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Sozialwissenschaftliche Fakultät: 

Nach Beschluss des Fakultätsrats der Sozialwissenschaftlichen Fakultät vom 20.02.2013 hat 

das Präsidium der Georg-August-Universität am 06.08.2013 die Neufassung des 

Modulverzeichnisses zur Prüfungs- und Studienordnung für den konsekutiven Master-

Studiengang „Erziehungswissenschaft mit dem Schwerpunkt Forschung und Entwicklung im 

Bildungswesen“ genehmigt (§ 44 Abs. 1 Satz 2 NHG in der Fassung der Bekanntmachung 

vom 26.02.2007 (Nds. GVBl. S. 69), zuletzt geändert durch Artikel 7 des Gesetzes vom 

12.12.2012 (Nds. GVBl. S. 591); § 37 Abs. 1 S. 3 Nr. 5 b) NHG, § 44  

Abs. 1 S. 3 NHG). 
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Übersicht nach Modulgruppen

1) Master-Studiengang "Erziehungswissenschaft mit dem Schwerpunkt
Forschung und Entwicklung im Bildungswesen"

Es müssen Leistungen im Umfang von insgesamt wenigstens 120 C nach Maßgabe der nachfolgenden
Bestimmungen erbracht werden.

a) Fachstudium Erziehungswissenschaft im Umfang von 88 C

aa) Pflichtmodule

Es müssen folgende sechs Module im Umfang von insgesamt 52 C erfolgreich absolviert werden.

M.ErzB.101: Studienprojekt, Grundlagen (14 C, 7 SWS)............................................................ 4770
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M.ErzB.103: Studienprojekt, Erhebung und Auswertung (10 C, 3 SWS).................................... 4772

M.ErzB.104: Studienprojekt, Auswertung und Präsentation (6 C, 2 SWS)..................................4773

M.ErzB.200: Theoretische Grundlagen der Bildungsforschung (6 C, 3 SWS).............................4778

M.ErzB.300: Das Schulsystem in Deutschland - Geschichte und Gegenwartssituation (4 C,
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Es müssen drei der folgenden Module im Umfang von insgesamt wenigstens 18 C erfolgreich
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M.ErzB.400: Schulforschung (6 C, 2 SWS)................................................................................. 4780
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cc) Wahlpflichtmodule II

Es müssen wenigstens drei der folgenden Module im Umfang von insgesamt wenigstens 18 C
erfolgreich absolviert werden.

M.MZS.1: Konzeption und Planung empirischer Forschungsprojekte (4 C, 3 SWS)................... 4786

M.MZS.11: Konzeption und Planung empirischer Forschungsprojekte (6 C, 3 SWS)................. 4787
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Schlüsselkompetenzen erfolgreich absolviert werden.

ee) Masterarbeit

Durch die erfolgreiche Anfertigung der Masterarbeit werden 20 C erworben.

b) Fachstudium Erziehungswissenschaft im Umfang von 52 C

aa) Pflichtmodule

Es müssen folgende fünf Module im Umfang von insgesamt 28 C erfolgreic absolviert werden.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.ErzB.101: Studienprojekt, Grundlagen
English title: Student research project, foundations

14 C
7 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

(1) kennen Arbeitsfelder und neuere Studien der Bildungsforschung;

(2) kennen einschlägige Arbeitsformen der qualitativen und quantitativen empirischen

Bildungsforschung und deren Möglichkeiten und Grenzen für verschiedene

Anwendungskontexte;

(3) haben vertiefte Kenntnisse in ausgewählten Bereichen der aktuellen

Bildungsforschung;

(4) entwickeln ein Konzept für ein eigenständiges Studienprojekt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

98 Stunden

Selbststudium:

322 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Ringvorlesung: Erziehungswissenschaft und Bildungsforschung

 

2 SWS

2. Hauptseminar: Lektüre zur RIngvorlesung 2 SWS

3. Institutskolloquium 1 SWS

4. Kolloquium bei Betreuer/in des Studienprojekts 1 SWS

5. Tutorium 1 SWS

Prüfung: Exposé zum eigenständigen Studienprojekt (Darstellung der

thematischen Ausrichtung des Studienprojekts, Dokumentation der

Literaturrecherche, Vorstellung der geplanten Vorgehensweise, max. 20 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen Kenntnisse im Bereich der Bildungsforschung nach. Sie

dokumentieren, dass sie fähig sind, vor diesem Hintergrund ein Studienprojekt zu

entwickeln und ihre geplante Vorgehensweise adäquat darzustellen. Dabei belegen sie

ihre Kenntnis der für das Studienprojekt relevanten Literatur.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Klaus-Peter Horn

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.ErzB.102: Studienprojekt, Planung
English title: Student research project, design

12 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

(1) verfügen über vertiefte theoretische Kenntnisse zu ihrem Studienprojekt;

(2) grenzen Forschungsgegenstände voneinander ab und leiten auf der Grundlage des

Forschungsstandes prüfbare Forschungsfragen ab

(3) entwickeln auf der Grundlage ihres theoretischen und methodischen Wissens

angemessene Untersuchungsdesigns zur Beantwortung von Forschungsfragen;

(4) sind in der Lage, für das eigene Studienprojekt die angemessenen Erhebungs- und

Auswertungsmethoden zu finden;

(5) stellen das Untersuchungsdesign ihres Studienprojekts konzis und fachgerecht in

schriftlicher Form dar. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

304 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Kolloquium bei Betreuer/in des Studienprojekts

 

1 SWS

2. Institutskolloquium 1 SWS

3. Workshop (Theorien und/oder Methoden bezogen auf Studienprojekte) 1 SWS

4. Tutorium 1 SWS

Prüfung: Forschungsbericht, aus dem Theorie, Forschungsfragen, Anlage der

Studie und Methode hervorgehen (max. 20 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen vertiefte Kenntnisse der methodischen Grundlagen im

Gegenstandsbereich ihres Studienprojekts nach. In einer konzisen Darstellung des

Vorhabens können sie die verschiedenen Herangehensweisen im Vergleich diskutieren,

die angemessenen theoretischen Erhebungs- und Auswertungsmethoden auswählen

und das geplante Untersuchungsdesign begründen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

M.ErzB.101

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Klaus-Peter Horn

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.ErzB.103: Studienprojekt, Erhebung und Auswertung
English title: Student research project, exploration and interpretation

10 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

(1) überblicken den Forschungsstand im Kontext ihres Studienprojekts;

(2) führen theoretisch und methodisch kompetent erste Erhebungs- und

Auswertungsschritte in ihrem Studienprojekt aus;

(3) können ihre ersten Ergebnisse mit dem Forschungsstand und der Theorie- sowie der

Methodendebatte verknüpfen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

258 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Kolloquium bei Betreuer/in des Studienprojekts

 

1 SWS

2. Institutskolloquium 1 SWS

3. Workshop (Theorien und/oder Methoden bezogen auf Studienprojekte) 1 SWS

Prüfung: Forschungsbericht zum Stand der einschlägigen Forschung, zu den

theoretischen und methodischen Bezügen sowie den ersten Erkenntnissen aus

der eigenen Forschungsarbeit (max. 20 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden stellen den Forschungsstand präzise dar und dokumentieren

ihre ersten Untersuchungsschritte und -ergebnisse unter Rückbezug auf den

Forschungsstand und die einschlägige Theorie- und Methodendebatte.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

M.ErzB.101, M.ErzB.102

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Klaus-Peter Horn

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.ErzB.104: Studienprojekt, Auswertung und Präsentation
English title: Student research project, interpretation and presentation

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

(1) können die Ergebnisse ihrer Masterarbeit in knapper Form (Poster) präsentieren;

(2) sind in der Lage die Ergebnisse ihrer Arbeit adressatenadäquat zu visualisieren;

(3) können auf Rückfragen sachlich, theoretisch und methodisch kompetent eingehen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Kolloquium bei Betreuer/in des Studienprojekts

 

1 SWS

2. Postersession 1 SWS

Prüfung: Präsentation der eigenen Studie in Form eines Posters im Rahmen einer

Postersession

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sind in der Lage, die Ergebnisse ihres Studienprojekts in einer

knappen mündlichen Präsentation unterstützt durch eine angemessene Visualisierung

im Posterformat vorzustellen und zu diskutieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

M.ErzB.101, M.ErzB.102, M.ErzB.103 oder

M.ErzB.111, M.ErzB.112, M.ErzB.113

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Klaus-Peter Horn

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 4

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.ErzB.111: Studienprojekt, Grundlagen
English title: Student research project, foundations

8 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

(1) kennen Arbeitsfelder und neuere Studien der Bildungsforschung;

(2) kennen einschlägige Arbeitsformen der qualitativen und quantitativen empirischen

Bildungsforschung und deren Möglichkeiten und Grenzen für verschiedene

Anwendungskontexte;

(3) haben vertiefte Kenntnisse in ausgewählten Bereichen der aktuellen

Bildungsforschung;

(4) entwickeln ein Konzept für ein eigenständiges Studienprojekt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

170 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Ringvorlesung: Erziehungswissenschaft und Bildungsforschung

Angebotshäufigkeit: Jedes Semester

 

2 SWS

2. Vorlesung/Hauptseminar: Überblick über die theoretischen Ansätze in der

Bildungsforschung

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

1 SWS

3. Kolloquium bei Betreuer/in des Studienprojekts

Angebotshäufigkeit: Jedes Semester

1 SWS

4. Tutorium

Angebotshäufigkeit: Jedes Semester

1 SWS

Prüfung: Exposé zum eigenständigen Studienprojekt (Darstellung der

thematischen Ausrichtung des Studienprojekts, Dokumentation der

Literaturrecherche, Vorstellung der geplanten Vorgehensweise) (max. 15 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Fähigkeit der Entwicklung und Darstellung einer Forschungsfrage; Nachweis der

Kenntnis der relevanten Literatur.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Klaus-Peter Horn

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25



Modul M.ErzB.112
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.ErzB.112: Studienprojekt, Planung
English title: Student research project, design

5 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

(1) verfügen über vertiefte theoretische Kenntnisse zu ihrem Studienprojekt;

(2) grenzen Forschungsgegenstände voneinander ab und leiten auf der Grundlage des

Forschungsstandes prüfbare Forschungsfragen ab

(3) entwickeln auf der Grundlage ihres theoretischen und methodischen Wissens

angemessene Untersuchungsdesigns zur Beantwortung von Forschungsfragen;

(4) sind in der Lage, für das eigene Studienprojekt die angemessenen Erhebungs- und

Auswertungsmethoden zu finden;

(5) stellen das Untersuchungsdesign ihres Studienprojekts konzis und fachgerecht in

schriftlicher Form dar.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

122 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Kolloquium bei Betreuer/in des Studienprojekts

 

1 SWS

2. Workshop (Theorien und/oder Methoden bezogen auf Studienprojekte) 1 SWS

Prüfung: Forschungsbericht, aus dem Theorie, Forschungsfragen, Anlage der

Studie und Methode hervorgehen (max. 20 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Entwicklung eigener Forschungsfragen; Kenntnis der  methodischen Grundlagen;

konzise Darstellung des Untersuchungsdesigns.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

M.ErzB.111

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Klaus-Peter Horn

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

25



Modul M.ErzB.113

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 26.08.2013/Nr. 18 V3-WiSe Seite 4776

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.ErzB.113: Studienprojekt, Erhebung und Auswertung
English title: Student research project, exploration and interpretation

5 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

(1) überblicken den Forschungsstand im Kontext ihres Studienprojekts;

(2) führen theoretisch und methodisch kompetent erste Erhebungs- und

Auswertungsschritte in ihrem Studienprojekt aus;

(3) können ihre ersten Ergebnisse mit dem Forschungsstand und der Theorie- sowie der

Methodendebatte verknüpfen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

122 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Kolloquium bei Betreuer/in des Studienprojekts

 

1 SWS

2. Workshop (Theorien und/oder Methoden bezogen auf Studienprojekte) 1 SWS

Prüfung: Forschungsbericht zum Stand der einschlägigen Forschung, zu den

theoretischen und methodischen Bezügen sowie zu den ersten Erkenntnissen aus

der eigenen Forschungsarbeit (max. 20 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Präzise Darstellung des Forschungsstands; Dokumentation erster

Untersuchungsschritte und -ergebnisse unter Rückbezug auf den Forschungsstand und

die einschlägige Theorie- und Methodendebatte.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

M.ErzB.111, M.ErzB.112

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Klaus-Peter Horn

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3

Maximale Studierendenzahl:

25



Modul M.ErzB.120

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 26.08.2013/Nr. 18 V3-WiSe Seite 4777

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.ErzB.120: Erziehungswissenschaft und Bildungsforschung
English title: Educational Science and Education Research

8 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

(1) kennen Arbeitsfelder und neuere Studien der Bildungsforschung;

(2) kennen einschlägige Arbeitsformen der qualitativen und quantitativen empirischen

Bildungsforschung und deren Möglichkeiten und Grenzen für verschiedene

Anwendungskontexte;

(3) haben grundlegende Kenntnisse in ausgewählten Bereichen der aktuellen

Bildungsforschung.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

198 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Ringvorlesung: Erziehungswissenschaft und Bildungsforschung

Angebotshäufigkeit: Jedes Semester

 

2 SWS

2. Vorlesung/Hauptseminar: Überblick über die theoretischen Ansätze in der

Bildungsforschung

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

1 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen Kenntnisse über die aktuelle Bildungsforschung nach. Sie

sind in der Lage, ausgewählte Probleme der Bildungsforschung anhand exemplarischer

Studien zu bearbeiten.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Klaus-Peter Horn

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25



Modul M.ErzB.200
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.ErzB.200: Theoretische Grundlagen der Bildungsforschung
English title: Theoretical foundations of educational research

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

(1) kennen Theorien und Bezugsdisziplinen der Bildungsforschung und reflektieren

deren Bedeutung für aktuelle Bereiche der Bildungsforschung;

(2) sind fähig die je spezifischen Herangehensweisen und Begrifflichkeiten der an der

Bildungsforschung beteiligten Disziplinen zu unterscheiden;

(3) besitzen vertiefte Kenntnisse in der Rezeption und Bewertung von Ergebnissen der

Bildungsforschung;

(4) können aktuelle Ansätze der Bildungsforschung im Hinblick auf  grundlegende

wissenschaftstheoretische Fragen diskutieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

138 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Vorlesung/Hauptseminar: Überblick über die theoretischen Ansätze in der

Bildungsforschung

 

1 SWS

2. Hauptseminar (zur Vertiefung ausgewählter Aspekte) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen Kenntnisse der verschiedenen disziplinären und

theoretischen Ansätze in der Bildungsforschung nach. Sie können Unterschiede und

Anknüpfungspunkte zwischen den verschiedenen disziplinären und theoretischen

Ansätzen benennen und im Zusammenhang diskutieren. Sie sind in der Lage,

wissenschaftstheoretische Aspekte der Bildungsforschung darzustellen und zu

analysieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Klaus-Peter Horn

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25



Modul M.ErzB.300

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 26.08.2013/Nr. 18 V3-WiSe Seite 4779

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.ErzB.300: Das Schulsystem in Deutschland - Geschichte
und Gegenwartssituation
English title: History and Present Situation of the German School System

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

(1) sind vertraut mit der historischen Entwicklung des deutschen Schulsystems;

(2) kennen die Grundstrukturen des Schulsystems in Deutschland;

(3) können die historischen Entwicklungen und den aktuellen Zustand des Schulsystems

in Deutschland aufeinander beziehen;

(4) können Kontinuitäten und Diskontinuitäten der Entwicklung aufzeigen und im

Zusammenhang mit je historisch-gesellschaftlichen Kontexten verorten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

78 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Vorlesung: Das Schulsystem in Deutschland - Geschichte und

Gegenwartssituation

 

2 SWS

2. Übung 1 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen Kenntnisse der historischen Entwicklungslinien sowie

der gegenwärtigen Grundstrukturen des Schulsystems in Deutschland nach und

können aktuelle Fragestellungen und Probleme aus den spezifischen historischen

Entwicklungen herleiten, wobei sie Kontinuitäten und Diskontinuitäten der Entwicklung

im Zusammenhang mit den je spezifischen historisch-gesellschaftlichen Kontexten

benennen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Klaus-Peter Horn

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25



Modul M.ErzB.400
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.ErzB.400: Schulforschung
English title: School Research

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

(1) kennen verschiedene schultheoretische Ansätze und können ihr Potential für die

empirische Forschung anhand von Beispielstudien erläutern;

(2) kennen aktuelle Fragestellungen empirischer Schulforschung und ausgewählte

empirische Studien dazu;

(3) unterscheiden verschiedene Ansätze in der Schulforschung (z. B. Evaluation,

Begleitforschung, Modellprojekte, Grundlagenforschung);

(4) entwickeln Ideen für Schulforschungsprojekte zu aktuellen Fragen von Schule.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Hauptseminar

 

1 SWS

2. Übung 1 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen anhand einer ausgewählten Fragestellung der Schulforschung

nach, dass sie in der Lage sind, verschiedene theoretische Ansätze und den

Forschungsstand gegenstandsadäquat, systematisch und differenziert darzustellen. In

kritischer Auseinandersetzung mit dem Stand der Forschung weisen sie nach, dass sie

in der Lage sind eigene Forschungsperspektiven zu formulieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Kerstin Rabenstein

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25



Modul M.ErzB.500
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.ErzB.500: Sozialisationsforschung
English title: Socialisation research

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

(1) kennen grundlegende sozialisationstheoretische Erklärungsgansätze

(2) kennen grundlegende Studien und empirische Befunde der Sozialisationsforschung

(3) können individuelle Entwicklungsprozesse mit dem Wandel von Kindheit und Jugend

in Verbindung bringen und mit Hilfe sozialisationstheoretischer Konzepte erklären

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Hauptseminar

 

1 SWS

2. Übung 1 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten) oder mündliche Prüfung (ca. 25 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sollen in der Modulprüfung nachweisen, dass sie in einem

spezifizierten Themenbereich des Moduls in der Lage sind,

- grundlegende sozialisationstheoretische Erklärungsgansätze auf individuelle

Entwicklungsprozesse anzuwenden,

- mit Hilfe von Studien und empirischen Befunden der Sozialisationsforschung den

Wandel von Kindheit und Jugend zu erklären.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Hermann Veith

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25



Modul M.ErzB.600
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.ErzB.600: Lehr-Lern-Forschung
English title: Research on learning and instruction

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

(1)   kennen theoretische Perspektiven auf Lehren und Lernen,

(2)   besitzen vertiefte Kenntnisse über verschiedene Formen des Lehrens und Lernens,

(3)   sind in der Lage, Befunde der Lehr-Lern-Forschung zu rezipieren und zu

reflektieren,

(4)   kennen methodische Ansätze zur Erforschung des Lehrens und Lernen und sind in

der Lage anzugeben, wie sie diese anwenden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Hauptseminar

 

1 SWS

2. Übung 1 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen nach, dass sie theoretische Perspektiven auf Lehren und

Lernen kennen, vertiefte Kenntnisse über verschiedene Formen des Lehrens und

Lernens besitzen, in der Lage sind, Befunde der Lehr-Lern-Forschung zu rezipieren und

zu reflektieren, sowie methodische Ansätze zur Erforschung des Lehrens und Lernens

kennen und in der Lage sind, anzugeben, wie sie diese anwenden.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Jörg Wittwer

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25



Modul M.ErzB.700
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.ErzB.700: Professions- und Professionalisierungsfor-
schung
English title: Research on pedagogical professions and professionalization

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

(1) können die Entstehung und Entwicklung pädagogischer Professionen im Kontext der

Institutionalisierung des Bildungssystems darstellen

(2) können verschiedene professionstheoretische Zugänge voneinander unterscheiden

und die pädagogische Arbeit in unterschiedlichen Handlungsfeldern mit ihrer Hilfe

analysieren

(3) können Spezifika einzelner pädagogischer Professionen beschreiben und im Hinblick

auf Kooperationen unterschiedlicher pädagogischer Professioneller reflektieren

(4) kennen empirische Studien der Professionalisierungsforschung unterschiedlicher

disziplinärer Herkunft und können sie zu einander in Beziehung setzen

(5) können aktuelle Entwicklungen in pädagogischen Handlungsfeldern beschreiben und

im Hinblick auf die Tätigkeiten der in ihnen agierenden Professionen reflektieren

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Hauptseminar

 

1 SWS

2. Übung 1 SWS

Prüfung: Hausarbeit zu einer aktuellen oder historischen Frage der

erziehungswissenschaftlichen Professions- bzw. Professionalisierungsforschung

(max. 20 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen differenzierte Kenntnisse im Bereich der Entwicklung

pädagogischer Professionen und der Theorien pädagogischen Handelns nach. Sie sind

in der Lage, professionelles pädagogisches Handeln mithilfe von einschlägigen Theorien

zu beschreiben und zu analysieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Hermann Veith

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25



Modul M.ErzB.800
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.ErzB.800: Organisationsentwicklung, Evaluation, Qualitäts-
sicherung
English title: Organisational Development, Evaluation, Quality Assurance

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

(1) kennen grundlegende organisationssoziologische Ansätze und Annahmen, können

diese auf pädagogische Organisationen beziehen und auf dieser Grundlage Prozesse

der Organisationsentwicklung reflektiert beobachten

(2) verfügen über Kenntnisse zu Zugängen und Verfahren der Evaluation und

Qualitätssicherung in Organisationen des Bildungssystems und können diese zur

Organisationsentwicklung einsetzen

(3) können auf der Basis von Forschungsergebnissen begründete Entscheidungen

für Entwicklungsprozesse in Organisationen des Bildungssystems treffen und

entsprechende Maßnahmen und Strategien entwickeln.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Hauptseminar

 

1 SWS

2. Übung 1 SWS

Prüfung: Portfolio oder Hausarbeit (max. 20 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Schriftlicher Bericht zu einem Entwicklungsprozess innerhalb einer Organisation

des Bildungssystems (inkl. Interpretation wissenschaftlicher Daten,

organisationssoziologischer Analyse und Vorschlag bzw. kritisc 

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen fundierte organisationssoziologische Kenntnisse nach,

auf deren Basis sie Strategien der Entwicklung und/oder Qualitätssicherung von

pädagogischen Organisationen erarbeiten können. Sie sind in der Lage, empirische

Resultate aus einschlägigen Evaluationsstudien in diesen Prozess adäquat

einzubringen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Nicolle Pfaff

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25



Modul M.ErzB.900
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.ErzB.900: Steuerung des Bildungswesens
English title: Governance of the Education System

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

(1) kennen Theorien, Methoden und Konzepte sowie Instanzen der Steuerung des

Bildungswesens, auch mit Bezug auf die historischen Entwicklungslinien;

(2) kennen die einschlägige empirische Forschung zur Steuerung des Bildungswesens;

(3) reflektieren aktuelle Entwicklungen und die Möglichkeiten und Grenzen der

Steuerbarkeit des Bildungswesens;

(4) können begründete Entscheidungen sowie entsprechende Maßnahmen und

Strategien für Steuerungsprozesse im Bildungswesen treffen und entwickeln.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Hauptseminar

 

1 SWS

2. Übung 1 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten) oder mündliche Prüfung (ca. 30 Minuten)

oder Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen am Beispiel einschlägiger empirischer Studien zur Steuerung

des Bildungswesens nach, dass sie Theorien, Konzepte und Methoden sowie die

Instanzen der Steuerung des Bildungswesens, auch in ihrer historischen Dimension

kennen. Sie weisen nach, dass sie auf der Basis dieser Kenntnisse Maßnahmen und

Strategien für Steuerungsprozesse im Bildungswesen begründen und entwickeln

können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Klaus-Peter Horn

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25



Modul M.MZS.1
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MZS.1: Konzeption und Planung empirischer Forschungs-
projekte
English title: Designing Empirical Research

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse über Wissenschaftstheorie,

Forschungslogik und Forschungsethik. Sie sind in der Lage, eine inhaltliche

Fragestellung in ein adäquates Forschungsdesign zu transformieren und wissen, wie ein

Forschungsantrag zur Einwerbung von Drittmitteln aufgebaut ist.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

88,5 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Empirische Sozialforschung: Methodologische Grundlagen und

Forschungsstrategien

 

1 SWS

2. Von der Forschungsfrage zum Forschungsplan 2 SWS

Prüfung: Exposé zu einem Forschungsprojekt (max. 6 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden können eine inhaltliche Fragestellung in ein adäquates

Forschungsdesign transformieren und als Forschungsskizze (Expose) darstellen.

Zugangsvoraussetzungen:

Nachgewiesene Grundkenntnisse im Bereich

Methoden quantitativer Sozialforschung (B.MZS.03);

M.MZS.1 darf nicht belegt werden, wenn M.MZS.11

bereits erfolgreich absolviert wurde.

Empfohlene Vorkenntnisse:

Grundkenntnisse der Forschungslogik quantitativer

Sozialforschung

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Steffen-Matthias Kühnel

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MZS.11: Konzeption und Planung empirischer Forschungs-
projekte
English title: Designing Empirical Research

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse über Wissenschaftstheorie,

Forschungslogik und Forschungsethik. Sie sind in der Lage, eine inhaltlche

Fragestellung in ein adäquates Forschungsdesign zu transformieren und können einen

Forschungsantrag zur Einwerbung von Drittmitteln erstelle.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

148,5 Stunden

Lehrveranstaltung: Empirische Sozialforschung: Methodologische Grundlagen

und Forschungsstrategien

1 SWS

Lehrveranstaltung: Von der Forschungsfrage zum Forschungsplan 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (Verfassen eines Forschungsantrags nach DFG-Richtlinien)

(max. 20 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden können eine inhaltliche Fragestellung in ein adäquates

Forschungsdesign transformieren und einen Forschungsantrag zur Einwerbung von

Drittmitteln erstellen.

Zugangsvoraussetzungen:

Nachgewiesene Grundkenntnisse im Bereich

Methoden quantitaver Sozialforschung (B.MZS.03);

M.MZS.11 darf nicht belegt werden, wenn M.MZS.1

bereits erfolgreich absolviert wurde.

Empfohlene Vorkenntnisse:

Grundkenntnisse der Forschungslogik quantitativer

Sozialforschung

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Steffen-Matthias Kühnel

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MZS.12: Datenerhebung in der quantitativen Sozialfor-
schung
English title: Methods of Data Collection in Quantitative Social Research

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

1. erwerben vertiefte Kenntnisse zu standardisierten Erhebungsmethoden,

2. können auf Basis der theoretischen und methodischen Kenntnisse Entscheidungen

zu Anlage und Durchführung standardisierter Erhebungen fällen und

3. können ein erstelltes Untersuchungskonzept in ein spezifisches Erhebungsdesign

überführen sowie

4. Maßnahmen und Strategien entwickeln, um die getroffenen Entscheidungen unter

Feldbedingungen qualitätsorientiert umzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

148,5 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Probleme und Methoden der Datenerhebung

 

1 SWS

2. Praktische Umsetzung einer Fragestellung durch Anwendung eines

Erhebungsverfahrens (Übung)

Inhalte:

Alternative A: Befragung oder

Alternative B: Inhaltsanalyse oder

Alternative C: Beobachtung oder

Alternative D: Experimente /Feldexperimente oder

Alternative E: Pretestmethoden

2 SWS

Prüfung: siehe Bemerkungsfeld

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind, eine eigene

Fragestellung mittels eines adäquaten Erhebungsverfahrens umzusetzen, verantwortlich

eine an wissenschaftlichen Standards orientierte Datenerhebung zu organisieren und

die gewonnenen Erkenntnisse aus methodischer Sicht kritisch zu reflektieren.

Zugangsvoraussetzungen:

nachgewiesene Grundkenntnisse im Bereich

Methoden quantitativer Sozialforschung (B.MZS.3)

Empfohlene Vorkenntnisse:

Grundkenntnisse der Forschungslogik quantitativer

Sozialforschung

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Steffen-Matthias Kühnel

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Bemerkungen:

Prüfungsleistung: Alternative A bis D: Vortrag über die Durchführung einer empirischen Erhebung (ca. 15

Min.) mit Handout

ODER Bericht über die Durchführung einer empirischen Erhebung (max. 15 Seiten);

Alternative E: Vortrag (ca. 15 Min.) oder schriftlicher Bericht (max. 15 Seiten) über die Durchführung von

kognitiven Pretests
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MZS.13: Anwendungsmöglichkeiten und -grenzen multiva-
riater Datenanalyse
English title: Applied Multivariate Data Analysis

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

1. erwerben vertiefte Kenntnisse in der Anwendung multivariater statistischer

Datenanalyse für sozialwissenschaftliche Forschungsfragen

2. können inhaltliche Fragen in statistische Hypothesen transformieren und diese mit

Hilfe statistischer Tests prüfen und dabei

3. die Angemessenheit des Analysemodells kritisch reflektieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

148,5 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Moderne multivariate Analysekonzepte

Inhalte:

Alternative A: Lineare Strukturgleichungsmodelle oder

Alternative B: Log-lineare Modelle oder

Alternative C: Ereignisdatenanalyse oder

Alternative D: Hierarchische Modelle oder Alternative E: Verallgemeinerte lineare

Modelle oder

Alternative F: Netzwerkanalyse oder

Alternative G: Panelanalyse

 

2 SWS

2. Multivariate Datenanalyse in der Praxis

Schriftliche Lösung von drei Übungsaufgaben

1 SWS

Prüfung: Präsentation einer Datenanalyse (ca. 10 Min.) mit schriftlicher

Ausarbeitung (max. 15 Seiten ohne Abbildungen und Anhang)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden können inhaltliche Fragen in statistische Hypothesen transformieren

und diese mit Hilfe statistischer Tests prüfen und dabei die Angemessenheit des

Analysemodells kritisch reflektieren.

Zugangsvoraussetzungen:

Nachgewiesene Kenntnisse im Bereich

Datenanalyse

B.MZS.11

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Steffen-Matthias Kühnel

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:
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30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MZS.14: Spezielle methodologische Grundlagen der quali-
tativen Sozialforschung
English title: Methodology and Qualitative Research

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

- kennen die theoretischen Grundlagen der Qualitativen Sozialforschung

- sind eingearbeitet in unterschiedliche grundlagen- und wissenschaftstheoretische

Konzeptionen der qualitativen Sozialforschung (wie: Verstehende Soziologie,

Pragmatismus & Chicago-School, Wissenssoziologie, Objektive Hermeneutik, Grounded

Theory).

- haben in der begleitenden Übung die Umsetzung diese Konzeptionen in beispielhaften

empirischen Studien behandelt und diskutiert.

- erwerben mit der Beherrschung dieser methodologischen Grundlagen eine wichtige

Basiskompetenz für die weitere Auseinandersetzung mit und Anwendung von

qualitativen Erhebungs- und Auswertungsmethoden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

148,5 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Methodologische Grundlagen der qualitativen Sozialforschung (Hauptseminar)

 

2 SWS

2. Vertiefende Diskussion methodologischer Fragestellungen (Übung) 1 SWS

Prüfung: Referat (ca. 15 min) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 15 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse unterschiedlicher grundlagen- und wissenschaftstheoretischer Konzeptionen

der qualitativen Sozialforschung; Fähigkeit, die methodologischen Grundlagen für  die

qualitative Sozialforschung einzuschätzen und zu reflektieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Gabriele Rosenthal

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MZS.15: Qualitative Erhebungs- und Auswertungsmetho-
den - Vertiefung
English title: Qualitative Methods of Data Collection and Analysis

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

- kennen verschiedene Erhebungsverfahren der Qualitativen Sozialforschung (wie

beispielsweise fokussierte Ethnographie mit Einsatz von Video, teilnehmende

Beobachtung, Gruppendiskussion und Familiengespräche, offene Interviewverfahren

etc.)

- kennen unterschiedlichen Auswertungsverfahren der qualitativen Sozialforschung

(Diskursanalyse, Videoanalyse, Interaktionsanalysen, Auswertung von

Beobachtungsprotokollen, sozialhistorische, familiengeschichtliche und biographische

Fallrekonstruktionen, Kodieren in der Tradition der Grounded Theory)

- haben die jeweiligen Methoden anhand eigener empirischer Untersuchungen vertieft,

um sie für weitere empirische Arbeiten nutzen zu können

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

148,5 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Qualitative Erhebungs- und Auswertungsverfahren (Hauptseminar)

 

2 SWS

2. Praktische Übungen zu Anwendungen qualitativer Erhebungs- und

Auswertungsverfahren (Übung)

Inhalte:

Alternative A: fokussierte Ethnographie (u.a. teilnehmende Beobachtung) oder

Alternative B: Video– und Interaktionsanalysen oder

Alternative C: Kodieren in der Tradition der Grounded Theory oder

Alternative D: offene Interviewverfahren oder

Alternative E: familiengeschichtliche und biographische Fallrekonstruktionen

Alternative F: Diskursanalyse oder

Alternative G: Gruppendiskussionen und Familiengespräche

1 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse unterschiedlicher qualitativer Erhebungs- und Auswertungsverfahren;

Fähigkeit, die jeweiligen Methoden anhand kleiner eigener empirischer Untersuchungen

praktisch umzusetzen

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Gabriele Rosenthal

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:
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Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MZS.16: Planung und Durchführung empirischer Qualifika-
tionsarbeiten
English title: Preparation and Realization of Thesis in Qualitative Research

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

- können laufende und geplante empirische Qualifizierungsarbeiten im Bereich der

interpretativen Sozialforschung diskutieren

- diskutieren Forschungsdesigns und reflektieren den Forschungsprozess

- werten erhobene Datenmaterialien diskursiv aus. Hierzu dient ergänzend die

Forschungsübung

- erwerben methodische Kompetenzen und Fähigkeiten für die Konzeption und

Durchführung einer empirischen Abschlussarbeit sowie deren mündliche Präsentation.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

148,5 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Forschungswerkstatt (Hauptseminar)

 

2 SWS

2. Besprechung und Auswertung erhobener Materialien (Übung) 1 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 15 min) mit schriftlicher Ausarbeitung (max.15 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Fähigkeiten zur selbständigen Konzeption und Durchführung einer empirischen

Abschlussarbeit; Durchführung einer eigenen empirischen Erhebung und /oder

Auswertung und deren mündliche Präsentation

Zugangsvoraussetzungen:

M.MZS.4/14 (Methodologische Grundlagen) oder

M.MZS.5/15 (Qualitative Erhebungs- und

Auswertungsmethoden) oder M.MZS.27;

M.MZS.16 darf nicht belegt werden, wenn M.MZS.6

bereits erfolgreich absolviert wurde

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Gabriele Rosenthal

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MZS.2: Standardisierte sozialwissenschaftliche Erhebungs-
methoden
English title: Methods of Data Collection in Quantitative Social Research

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse zu einer standardisierten

Erhebungsmethode und

können ein erstelltes Untersuchungskonzept in ein spezifisches Erhebungsdesign

überführen und in einer Erhebung anwenden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

88,5 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Probleme und Methoden der Datenerhebung

 

1 SWS

2. Praktische Umsetzung einer Fragestellung durch Anwendung eines

Erhebungsverfahrens

Inhalte:

Alternative A: Befragung oder

Alternative B: Inhaltsanalyse oder

Alternative C: Beobachtung oder

Alternative D: Experimente /Feldexperimente oder

Alternative E: Pretestmethoden

2 SWS

Prüfung: siehe Bemerkung

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage  sind, eine eigene

Fragestellung mittels eines adäquaten Erhebungsverfahrens umzusetzen und hierzu ein

Erhebungsinstrument zu erstellen.

Zugangsvoraussetzungen:

Nachgewiesene Grundkenntnisse im Bereich

Methoden quantitativer Sozialforschung (B.MZS.03)

Empfohlene Vorkenntnisse:

Grundkenntnisse der Forschungslogik quantitativer

Sozialforschung

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Steffen-Matthias Kühnel

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30

Bemerkungen:

Prüfungsleistung: Alternative A bis D: Vortrag über die Umsetzung einer Fragestellung in ein

Erhebungsinstrument (ca. 10 Min.) ODER schriftliche Ausarbeitung über die Umsetzung einer

Fragestellung in ein Erhebungsinstrument (max. 8 Seiten);
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Alternative E: Vortrag über die Durchführung und Ergebnisse eines Pretests (ca. 10 Min.) oder schriftlicher

Pretestbericht (max. 8 Seiten)
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MZS.3: Angewandte multivariate Datenanalyse
English title: Applied Multivariate Data Analysis

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse in der Anwendung multivariater

statistischer Datenanalyse für sozialwissenschaftliche Forschungsfragen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

88,5 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Moderne multivariate Analysekonzepte

Inhalte:

Alternative A: Lineare Strukturgleichungsmodelle oder

Alternative B: Log-lineare Modelle oder

Alternative C: Ereignisdatenanalyse oder

Alternative D: Hierarchische Modelle oder

Alternative E: Verallgemeinerte lineare Modelle oder

Alternative F: Netzwerkanalyse oder

Alternative G: Panelanalyse

 

2 SWS

2. Multivariate Datenanalyse in der Praxis 1 SWS

Prüfung: Präsentation einer Datenanalyse (ca. 10 Min.)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden können inhaltliche Fragen in statistische Hypothesen transformieren

und diese mit Hilfe statistischer Tests prüfen.

Zugangsvoraussetzungen:

Nachgewiesene Kenntnisse im Bereich

Datenanalyse

B.MZS.11

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.MZS.12, B.MZS.13, B.MZS.14

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Steffen-Matthias Kühnel

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MZS.4: Allgemeine methodologische Grundlagen der quali-
tativen Sozialforschung
English title: Methodology and Qualitative Research

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

- kennen die theoretischen Grundlagen der Qualitativen Sozialforschung

- sind eingearbeitet in unterschiedliche grundlagen- und wissenschaftstheoretische

Konzeptionen der qualitativen Sozialforschung (wie: Verstehende Soziologie,

Pragmatismus & Chicago-School, Wissenssoziologie, Objektive Hermeneutik, Grounded

Theory).

- haben in der begleitenden Übung die Umsetzung diese Konzeptionen in beispielhaften

empirischen Studien behandelt und diskutiert.

- erwerben mit der Beherrschung dieser methodologischen Grundlagen eine wichtige

Basiskompetenz für die weitere Auseinandersetzung mit und Anwendung von

qualitativen Erhebungs- und Auswertungsmethoden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

88,5 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Methodologische Grundlagen der qualitativen Sozialforschung (Hauptseminar)

 

2 SWS

2. Vertiefende Diskussion methodologischer Fragestellungen. (Übung) 1 SWS

Prüfung: Referat (ca. 15 min) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 10 Seiten).

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse unterschiedlicher grundlagen- und wissenschaftstheoretischer Konzeptionen

der qualitativen Sozialforschung; Fähigkeit, die methodologischen Grundlagen für die

qualitative Sozialforschung einzuschätzen und zu reflektieren

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Gabriele Rosenthal

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MZS.5: Qualitative Erhebungs- und Auswertungsmethoden
- Überblick

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

- kennen verschiedene Erhebungsverfahren der Qualitativen Sozialforschung (wie

beispielsweise fokussierte Ethnographie mit Einsatz von Video, teilnehmende

Beobachtung, Gruppendiskussion und Familiengespräche, offene Interviewverfahren

etc.)

- kennen unterschiedlichen Auswertungsverfahren der qualitativen Sozialforschung

(Diskursanalyse, Videoanalyse, Interaktionsanalysen, Auswertung von

Beobachtungsprotokollen, sozialhistorische, familiengeschichtliche und biographische

Fallrekonstruktionen, Kodieren in der Tradition der Grounded Theory)

- können die jeweiligen Methoden anhand kleiner eigener empirischer Untersuchungen

praktisch vertiefen, um sie für weitere empirische Arbeiten nutzen zu können

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

88,5 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Qualitative Erhebungs- und Auswertungsverfahren (Hauptseminar)

 

2 SWS

2. Praktische Übungen zu Anwendungen qualitativer Erhebungs- und

Auswertungsverfahren (Übung)

Inhalte:

Alternative A: fokussierte Ethnographie (u.a. teilnehmende Beobachtung) oder

Alternative B: Video– und Interaktionsanalysen oder

Alternative C: Kodieren in der Tradition der Grounded Theory oder

Alternative D: offene Interviewverfahren oder

Alternative E: familiengeschichtliche und biographische Fallrekonstruktionen

Alternative F: Diskursanalyse oder

Alternative G: Gruppendiskussionen und Familiengespräche

1 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse unterschiedlicher qualitativer Erhebungs- und Auswertungsverfahren;

Fähigkeit, die jeweiligen Methoden anhand kleiner eigener empirischer Untersuchungen

praktisch umzusetzen

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Gabriele Rosenthal

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:
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Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MZS.6: Planung und Durchführung empirischer Qualifikati-
onsarbeiten
English title: Preparation and Realization of Thesis in Qualitative Research

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

- können laufende und geplante empirische Qualifizierungsarbeiten im Bereich der

interpretativen Sozialforschung diskutieren

- diskutieren Forschungsdesigns und reflektieren den Forschungsprozess

- werten erhobene Datenmaterialien diskursiv aus. Hierzu dient ergänzend die

Forschungsübung

- erwerben methodische Kompetenzen und Fähigkeiten für die Konzeption und

Durchführung einer empirischen Abschlussarbeit sowie deren mündliche Präsentation.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

88,5 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Forschungswerkstatt (Hauptseminar)

 

2 SWS

2. Besprechung und Auswertung erhobener Materialien (Übung) 1 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 15 min) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 10 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Fähigkeiten zur selbständigen Konzeption und Durchführung einer empirischen

Abschlussarbeit Durchführung einer eigenen empirischen Erhebung und/oder

Auswertung und deren mündliche Präsentation

Zugangsvoraussetzungen:

M.MZS.4 oder M.MZS.14 oder M.MZS.5 oder

M.MZS.15 oder M.MZS.27;

M.MZS.6 darf nicht belegt werden, wenn M.MZS.16

erfolgreich absolviert wurde.

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Gabriele Rosenthal

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Sozialwissenschaftliche Fakultät: 

Nach Beschluss des Fakultätsrats der Sozialwissenschaftlichen Fakultät vom 20.02.2013 hat 

das Präsidium der Georg-August-Universität am 06.08.2013 die Neufassung des 

Modulverzeichnisses zur Prüfungs- und Studienordnung für den konsekutiven Master-

Studiengang „Ethnologie“ genehmigt (§ 44 Abs. 1 Satz 2 NHG in der Fassung der 

Bekanntmachung vom 26.02.2007 (Nds. GVBl. S. 69), zuletzt geändert durch Artikel 7 des 

Gesetzes vom 12.12.2012 (Nds. GVBl. S. 591); § 37 Abs. 1 S. 3 Nr. 5 b) NHG, § 44  

Abs. 1 S. 3 NHG). 
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zu der Prüfungs- und Studienordnung für
den konsekutiven Master-Studiengang

"Ethnologie" (Amtliche Mitteilungen
29/2010 S. 2537, zuletzt geaendert durch
Amtliche Mitteilungen I 34/2013 S. 1120)
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1) Master-Studiengang Ethnologie
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Es müssen Module im Umfang von 52 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen erfolgreich
absolviert werden.

aa) Pflichtmodule
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cc) Lehrforschungsprojekt

Nehmen Studierende im Rahmen von M.Eth.104 an einem von lehrenden Mitgliedern oder
Angehörigen des Instituts für Ethnologie durchgeführten Lehrforschungsprojekt teil, ist an
Stelle des Moduls nach Buchstaben bb. das folgende Modul im Umfang von 4 C erfolgreich zu
absolvieren:

M.Eth.103: Grundlagen für Lehrforschungsprojekte (4 C, 2 SWS)..............................................4813

b) Fachexternes Modulpaket

Studierende haben ein zulässiges fachexternes Modulpaket im Umfang von 36 C erfolgreich zu
absolvieren.
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c) Schlüsselkompetenzen

Durch erfolgreiche Absolvierung des Moduls M.Eth.104 werden Schlüsselkompetenzen im Umfang
von 4 C integrativ erworben. Ferner müssen Module im Umfang von wenigstens weiteren 8 C aus
dem zulässigen Angebot an Schlüsselkompetenzen erfolgreich absolviert werden, darunter folgendes
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Voraussetzungen für die Belegung des Modulpakets Ethnologie im Umfang von 36 C sind Leistungen
in der Ethnologie oder einem fachlich verwandten Studiengebiet im Umfang von wenigstens 30 C.

b) Wahlpflichtmodule

aa) Ethnologische Wahlpflichtmodule

Es müssen folgende Module im Umfang von insgesamt 32 C erfolgreich absolviert werden.

M.Eth.101: Vertiefung: Kultur- und sozialanthropologische Theorien (10 C, 4 SWS)..................4809
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Eth.101: Vertiefung: Kultur- und sozialanthropologische
Theorien
English title: Theories in Social and Cultural Anthropology

10 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. besitzen vertiefte Kenntnisse über ausgewählte kultur- und sozialanthropologische

Theorien und ihre Vertreter und können diese vor dem Hintergrund ihres

Entstehungskontextes kritisch reflektieren;

2. können theoretische Ansätze in der Ethnologie in ihren wichtigsten Merkmalen

benennen und voneinander abgrenzen sowie kritisch miteinander vergleichen;

3. verfügen über eine gesteigerte Kompetenz, theoretische Positionen auf der

Grundlage der Lektüre relevanter Texte zu verstehen und anderen in klarer Weise zu

vermitteln;

4. können die Relevanz und Bedeutung kultur- und sozialanthropologischer Theorien für

aktuelle, problemorientierte Fragestellungen einschätzen;

5. können begründete Aussagen treffen über das Anwendungspotenzial ausgewählter

kultur- und sozialanthropologischer Theorien auf aktuelle gesellschaftliche Fragen und

Herausforderungen.

Das Lehrangebot für dieses Modul besteht aus zwei Lektürekursen, die mittels

der gemeinsamen Analyse einschlägiger Texte die Möglichkeit zu einer intensiven

Auseinandersetzung mit unterschiedlichen ethnologischen Ansätzen bieten und gezielt

die Kritik- und Diskussionsfähigkeit der Studierenden fördern.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

258 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Lektürekurs: Ethnologische Wissenschaftsgeschichte: bedeutende kultur- und

sozialanthropologische Theorien und ihre Vertreter (Kurs)

 

2 SWS

2. Lektürekurs: Ausgewählte neuere kultur- und sozialanthropologische Theorien

und ihre Vertreter (Kurs)

Studienleistung: Regelmäßige und aktive Teilnahme in den Lektürekursen

2 SWS

Prüfung: Schriftliche Leistungen (Thesenpapier, Protokoll, Essay) im Umfang von

insg. max. 6. Seiten oder Präsentation (ca. 15 Min.) oder Debatte

Prüfungsanforderungen:

Vertiefte Kenntnisse über ausgewählte kultur- und sozialanthropologische Theorien und

ihren Entstehungskontext; Relevanz und Anwendungspotenzial ausgewählter Theorien

für aktuelle Forschungsfragen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andrea Lauser

Angebotshäufigkeit: Dauer:
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jedes Semester 2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

35
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Eth.102: Ethnologische Regionalkompetenz
English title: Regional Competence

12 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. besitzen erweiterte und vertiefte Kenntnisse über verschiedene Regionen der

Schwerpunktgebiete Asia-Pacific und/oder Afrika und können wichtige Unterschiede und

Gemeinsamkeiten zwischen ausgewählten Regionen benennen;

2. können lokale Artikulationen von "Region" sowie regionale (politische, wirtschaftliche,

kulturelle) Bewegungen und Identitätsfindungen kritisch reflektieren;

3. kennen die besonderen, d.h. je nach Region unterschiedlich gelagerten Probleme

und Herausforderungen ausgewählter Gebiete innerhalb des Großraums Asia-Pacific

und/oder Afrikas und können darauf relevante ethnologische Theorien und Ansätze

anwenden;

4. verfügen über eine gesteigerte Kompetenz, einschlägige Studien adäquat zu

resümieren, kritisch zu beleuchten und in klarer, strukturierter Weise sowohl schriftlich

als auch in (medienunterstützten) mündlichen Präsentationen darzustellen; 5. haben

– im Falle eines in Englisch durchgeführten Seminars – eine gesteigerte Kompetenz,

an englisch geführten Fachdiskussionen aktiv teilzunehmen sowie kleinere englische

Präsentationen zu rezipieren und auch zu produzieren.

Das (variable) Lehrangebot für dieses Modul in der Form von Seminaren umfasst

Veranstaltungen zu den Schwerpunktregionen sowie zum Themenkomplex

Regionalismus. Bei Bedarf (wenn es also Teilnehmerinnen oder Teilnehmer gibt,

die aufgrund mangelnder Deutschkenntnisse sonst nicht teilnehmen könnten), wird

zumindest ein Seminar pro Semester in Englisch durchgeführt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

318 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Regionale Fallstudien zu wichtigen Fragestellungen und Herausforderungen

(Asia-Pacific/Afrika) (Seminar)

 

2 SWS

2. Regionale Studien in vergleichender Perspektive (Asia-Pacific/Afrika) (Seminar)

Studienleistung in dem Seminar, in dem keine Prüfungsleistung absolviert wird:

regelmäßige aktive Teilnahme

2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 30 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 15 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Vertiefte Kenntnisse über verschiedene Regionen der Schwerpunktgebiete Asia-

Pacific und/oder Afrika sowie über besondere, regional spezifische Probleme und

Herausforderungen; Kenntnisse über lokale Artikulationen von "Region".

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andrea Lauser
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Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

35
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Eth.103: Grundlagen für Lehrforschungsprojekte
English title: Introduction to Training Research Projects

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. besitzen vertiefte Kenntnisse über die Region, die Quellenlage und den thematischen

Schwerpunktbereich der anvisierten Lehrforschung;

2. sind vertraut mit den theoretischen Grundlagen und praktischen Voraussetzungen

ausgewählter ethnologischer Forschungsmethoden.

Dieses Modul ist als Einführung und Grundlage für eine begleitete Feldforschung unter

der Leitung von Lehrpersonen des Instituts gedacht, wenn eine solche angeboten wird

(im Rahmen von Modul M.Eth.104). Das Modul ersetzt in diesen Fällen das Modul

M.MZS.4.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

21 Stunden

Selbststudium:

99 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundlagen für Lehrforschungsprojekte (Seminar)

Angebotshäufigkeit: nach Verfügbarkeit

2 SWS

Prüfung: Schriftliche Leistungen (Thesenpapier, Exposé) im Umfang von max. 6

Seiten oder Präsentation (ca. 15 Min..)

Prüfungsanforderungen:

Vertiefte Kenntnisse über Region, Thematik und Quellenlage der anvisierten

Lehrforschung; gute Kenntnisse ausgewählter ethnologischer Forschungsmethoden.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andrea Lauser

Angebotshäufigkeit:

nach Verfügbarkeit

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Eth.104: Forschungsprojekt
English title: Training Research Project

14 C (Anteil SK: 4
C)
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. reflektieren theoriegeleitet ethnologische Forschungsfelder;

2. entwickeln auf der Grundlage ihres primär qualitativen Methodenwissens und

ihrer Kenntnisse über Ansätze und Arbeitsformen der ethnologischen Forschung

angemessene Untersuchungsdesigns zur Beantwortung von Forschungsfragen;

3. haben Erfahrung in der Anwendung ausgewählter ethnologischer

Untersuchungsmethoden auf eine eigenständig entwickelte und konkrete inhaltliche

Fragestellung;

4. besitzen theoretisches und erfahrungsbasiertes Wissen im Bereich der Konzipierung

und Durchführung einer kleineren empirischen Studie;

5. können die Anlage eines eigenen Forschungsprojekts (in einem Projektbericht)

fachgerecht darstellen und kritisch reflektieren sowie (im Rahmen eines Projekt-

Kolloquiums) präsentieren und evaluieren;

6. sind in der Lage, Medien und sprecherische Mittel zur angemessenen und

verständlichen Präsentation wissenschaftlicher Ergebnisse gezielt einzusetzen

7. setzen Moderationsmethoden sicher und situationsadäquat zur Diskussionsleitung

ein.

Dieses Modul umfasst die selbständige Ausarbeitung eines Projektes in methodischer

und theoretischer Hinsicht zum Bereich der Feldforschung oder der Angewandten

Ethnologie oder dem Bereich "Objekt - Kultur - Identität" oder einem anderen

ethnologischen Praxisfeld sowie die praktische Durchführung in der vorlesungsfreien

Zeit inklusive Projektbericht und Präsentation in einem Kolloquium, das auch zur

gemeinsamen methodischen Reflexion und Evaluation der Forschungs-projekte dient.

Als Vorbereitung und Hilfestellung dient M.MZS.4.

Sofern entsprechende Angebote bestehen, wird es auch die Möglichkeit geben, das

Forschungsprojekt im Rahmen von Projektwochen unter der Leitung von Lehrpersonen

des Instituts durchzuführen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

378 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Projektausarbeitung und -durchführung: Ausarbeitung und Durchführung eines

Forschungsprojektes

5 Wochen Projektarbeit

2. "Moderation und Vortragstechniken im wissenschaftlichen Kontext" (Übung) 3 SWS

3. Projekt-Kolloquium 1 SWS

Prüfung: Projektbericht (max. 20 Seiten) mit Präsentation (ca. 30 Min.) 10 C

Prüfung: Prüfung bzgl. integrativer Schlüsselkompetenzen: Präsentation (ca. 30

Minuten) und Moderation, unbenotet

4 C
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Prüfungsanforderungen:

Konzipierung und Durchführung einer kleineren empirischen Studie in einem

ethnologischen Forschungs- oder Praxisfeld; Darstellung und Reflexion des

Forschungsprojekts in einem Bericht; Präsentation des Berichts. Die Teilnehmer

erbringen den Nachweis über die erworbenen Kompetenzen in Angemessenheit

und Verständlichkeit der Präsentation wissenschaftlicher Ergebnisse und in

Diskussionsleitung und Moderationsmethoden.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andrea Lauser

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

35
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Eth.105: Forschungsfelder, Fragen und Beiträge der Ethno-
logie
English title: Research Fields, Issues and Contributions of Anthropology

12 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. besitzen erweiterte und vertiefte Kenntnisse in theoretischen und systematischen

Bereichen kultur- und sozialwissenschaftlicher Forschung;

2. sind fähig, ethnologische Theorien und Methoden kritisch zu reflektieren und auf

aktuelle, problemorientierte Fragestellungen der Ethnologie anzuwenden;

3. sind fähig, wichtige gesellschaftliche Problemstellungen zu analysieren aus

einer fachgerechten verstehenden Perspektive einerseits, einer fachgerechten

vergleichenden Perspektive andererseits;

4. verfügen über eine gesteigerte Kompetenz, einschlägige Studien adäquat zu

resümieren, kritisch zu beleuchten und in klarer, strukturierter Weise sowohl schriftlich

als auch in (medienunterstützten) mündlichen Präsentationen darzustellen;

5. haben eine reflektierte Einsicht in aktuelle Forschungsvorhaben und fragestellungen

und können diesbezüglich neueste Erkenntnisse sowie spezifische Herausforderungen

theoretischer und methodischer Art identifizieren.

Das (variable) Lehrangebot in der Form von Seminaren berücksichtigt insbesondere

folgende Themenbereiche: interkulturellen und transkulturellen Austausch; Ethnizität

und Identität; soziale Beziehungen und Gender; Migration und transnationale Prozesse;

Religion-Ökonomie-Politik; kulturelle Objekte und ihre Bedeutung für Repräsentationen

und Kulturpolitiken; Mensch-Umwelt-Beziehungen; Konflikte und Katastrophen;

Entwicklungspolitik und -zusammenarbeit.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

318 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Systematische Vertiefung I (Seminar)

 

2 SWS

2. Systematische Vertiefung II (Seminar)

Studienleistung in dem Seminar, in dem keine Prüfungsleistung absolviert wird:

regelmäßige aktive Teilnahme

2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 30 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 15 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Vertiefte Kenntnisse über ausgewählte systematische Bereiche ethnologischer

Forschung und Reflexion relevanter ethnologischer Theorien und Methoden;

Präsentation von einschlägigen Studien.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andrea Lauser

Angebotshäufigkeit: Dauer:
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jedes Semester 1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Eth.105a: Forschungsfelder, Fragen und Beiträge der Eth-
nologie
English title: Research Fields, Issues and Contributions of Anthropology

10 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. besitzen erweiterte und vertiefte Kenntnisse in theoretischen und systematischen

Bereichen kultur- und sozialwissenschaftlicher Forschung;

2. sind fähig, ethnologische Theorien und Methoden kritisch zu reflektieren und auf

aktuelle, problemorientierte Fragestellungen der Ethnologie anzuwenden;

3. sind fähig, wichtige gesellschaftliche Problemstellungen zu analysieren aus

einer fachgerechten verstehenden Perspektive einerseits, einer fachgerechten

vergleichenden Perspektive andererseits;

4. verfügen über eine gesteigerte Kompetenz, einschlägige Studien adäquat zu

resümieren, kritisch zu beleuchten und in klarer, strukturierter Weise darzustellen;

5. haben eine reflektierte Einsicht in aktuelle Forschungsvorhaben und  -fragestellungen

und können diesbezüglich neueste Erkenntnisse sowie spezifische Herausforderungen

theoretischer und methodischer Art identifizieren.

Das (variable) Lehrangebot in der Form von Seminaren berücksichtigt insbesondere

folgende Themenbereiche: interkulturellen und transkulturellen Austausch; Ethnizität

und Identität; soziale Beziehungen und Gender; Migration und transnationale Prozesse;

Religion-Ökonomie-Politik; kulturelle Objekte und ihre Bedeutung für Repräsentationen

und Kulturpolitiken; Mensch-Umwelt-Beziehungen; Konflikte und Katastrophen;

Entwicklungspolitik und -zusammenarbeit.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

258 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Systematische Vertiefung I (Seminar)

 

2 SWS

2. Systematische Vertiefung II (Seminar)

Studienleistung in dem Seminar, in dem keine Prüfungsleistung absolviert wird:

regelmäßige und aktive Teilnahme

2 SWS

Prüfung: Schriftliche Leistungen (Thesenpapier, Protokoll, Essay) im Umfang von

insgesamt max. 6. Seiten oder Präsentation (ca. 15 Min.)

Prüfungsanforderungen:

Vertiefte Kenntnisse über ausgewählte systematische Bereiche ethnologischer

Forschung und Reflexion relevanter ethnologischer Theorien und Methoden;

Präsentation von einschlägigen Studien

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andrea Lauser

Angebotshäufigkeit: Dauer:
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jedes Semester 1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

35
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Eth.106: Master-Kolloquium
English title: MA-Colloquium

4 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. können auf der Grundlage ihres theoretischen und methodischen Fachwissens

einerseits ein adäquates Konzept für eine größere wissenschaftliche Hausarbeit

erstellen, präsentieren und verteidigen, andererseits die Konzepte anderer in

konstruktiver Weise diskutieren;

2. können relevante ethnologische Theorien, Konzepte und Methoden auf ausgewählte

Forschungsfragen anwenden;

3. sind fähig, sich eigenständig den neuesten Forschungsstand zu ausgewählten

Bereichen anzueignen und kritisch zu reflektieren;

4. sind fähig, systematisch die Arbeitsschritte für eine größere wissenschaftliche

Hausarbeit zu planen.

Das MA-Kolloquium bietet den Studierenden die Möglichkeit, innerhalb eines

institutsöffentlichen Rahmens ihre Skizzen zur Masterarbeit zur Diskussion zu stellen.

Darüber hinaus werden in diesem Modul Vorarbeiten für die Masterarbeit erledigt wie

etwa eine empirische Datenerhebung oder eine aufwändige Literaturrecherche, ggf. im

Ausland.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

10,5 Stunden

Selbststudium:

109,5 Stunden

Lehrveranstaltung: MA-Kolloquium 1 SWS

Prüfung: Präsentation (Vorstellung des Themas und des Konzeptes der

Masterarbeit; ca. 30 Minuten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Konzeption einer größeren ethnologischen Hausarbeit; Präsentation des Konzeptes.

Zugangsvoraussetzungen:

M.MZS.4 oder M.Eth.104

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andrea Lauser

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

35
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Eth.201: Organisation ethnologischer Forschung
English title: Organisation of Anthropological Research

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. haben gute Kenntnisse über das Konzipieren und Verfassen von Anträgen für

Projekte und Stipendien, insbesondere in Forschungskontexten;

2. haben gute Kenntnisse über Bewerbungsschreiben und Bewerbungsstrategien in

unterschiedlichen Kontexten;

3. haben gute Kenntnisse über die Anforderungen beim Schreiben von Exposés und

Projektberichten;

4. kennen die besonderen Herausforderungen einer ethnologischen Feldforschung

(und des damit meist verbundenen Auslandsaufenthaltes) und können eine solche

angemessen planen und organisieren;

5. sind vertraut mit den Zugangs- und Nutzungsmöglichkeiten ethnologischer

Datenbanken (zumal solcher, die Feldforschungsdaten bereitstellen);

6. haben eine reflektierte Einsicht in die besonderen ethischen Fragen und Problemen,

die sich aus der ethnologischen Feldforschung ergeben (können).

Das Lehrangebot besteht für dieses Modul aus einem Seminar, in dem v.a. folgende

Inhalte abgedeckt werden:

Konzipieren und Verfassen von Anträgen für Projekte, Stipendien, Bewerbungen,

Schreiben von Exposés, Projektberichten, Organisation einer Feldforschung

und eines Auslandsaufenthaltes; Einführung in ethnologische Datenbanken

(Feldforschungsdaten).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

21 Stunden

Selbststudium:

99 Stunden

Lehrveranstaltung: Organisation ethnologischer Forschungsprojekte (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Schriftliche Leistungen (Thesenpapier, Exposé) im Umfang von

insgesamt max. 6 Seiten oder Präsentation (ca. 15 Min.), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Gute Kenntnisse über Anforderungen und Strategien bei der Organisation, Planung und

Finanzierung ethnologischer Forschung.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andrea Lauser

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

35
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MZS.1: Konzeption und Planung empirischer Forschungs-
projekte
English title: Designing Empirical Research

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse über Wissenschaftstheorie,

Forschungslogik und Forschungsethik. Sie sind in der Lage, eine inhaltliche

Fragestellung in ein adäquates Forschungsdesign zu transformieren und wissen, wie ein

Forschungsantrag zur Einwerbung von Drittmitteln aufgebaut ist.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

88,5 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Empirische Sozialforschung: Methodologische Grundlagen und

Forschungsstrategien

 

1 SWS

2. Von der Forschungsfrage zum Forschungsplan 2 SWS

Prüfung: Exposé zu einem Forschungsprojekt (max. 6 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden können eine inhaltliche Fragestellung in ein adäquates

Forschungsdesign transformieren und als Forschungsskizze (Expose) darstellen.

Zugangsvoraussetzungen:

Nachgewiesene Grundkenntnisse im Bereich

Methoden quantitativer Sozialforschung (B.MZS.03);

M.MZS.1 darf nicht belegt werden, wenn M.MZS.11

bereits erfolgreich absolviert wurde.

Empfohlene Vorkenntnisse:

Grundkenntnisse der Forschungslogik quantitativer

Sozialforschung

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Steffen-Matthias Kühnel

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MZS.2: Standardisierte sozialwissenschaftliche Erhebungs-
methoden
English title: Methods of Data Collection in Quantitative Social Research

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse zu einer standardisierten

Erhebungsmethode und

können ein erstelltes Untersuchungskonzept in ein spezifisches Erhebungsdesign

überführen und in einer Erhebung anwenden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

88,5 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Probleme und Methoden der Datenerhebung

 

1 SWS

2. Praktische Umsetzung einer Fragestellung durch Anwendung eines

Erhebungsverfahrens

Inhalte:

Alternative A: Befragung oder

Alternative B: Inhaltsanalyse oder

Alternative C: Beobachtung oder

Alternative D: Experimente /Feldexperimente oder

Alternative E: Pretestmethoden

2 SWS

Prüfung: siehe Bemerkung

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage  sind, eine eigene

Fragestellung mittels eines adäquaten Erhebungsverfahrens umzusetzen und hierzu ein

Erhebungsinstrument zu erstellen.

Zugangsvoraussetzungen:

Nachgewiesene Grundkenntnisse im Bereich

Methoden quantitativer Sozialforschung (B.MZS.03)

Empfohlene Vorkenntnisse:

Grundkenntnisse der Forschungslogik quantitativer

Sozialforschung

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Steffen-Matthias Kühnel

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30

Bemerkungen:

Prüfungsleistung: Alternative A bis D: Vortrag über die Umsetzung einer Fragestellung in ein

Erhebungsinstrument (ca. 10 Min.) ODER schriftliche Ausarbeitung über die Umsetzung einer

Fragestellung in ein Erhebungsinstrument (max. 8 Seiten);
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Alternative E: Vortrag über die Durchführung und Ergebnisse eines Pretests (ca. 10 Min.) oder schriftlicher

Pretestbericht (max. 8 Seiten)
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MZS.3: Angewandte multivariate Datenanalyse
English title: Applied Multivariate Data Analysis

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse in der Anwendung multivariater

statistischer Datenanalyse für sozialwissenschaftliche Forschungsfragen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

88,5 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Moderne multivariate Analysekonzepte

Inhalte:

Alternative A: Lineare Strukturgleichungsmodelle oder

Alternative B: Log-lineare Modelle oder

Alternative C: Ereignisdatenanalyse oder

Alternative D: Hierarchische Modelle oder

Alternative E: Verallgemeinerte lineare Modelle oder

Alternative F: Netzwerkanalyse oder

Alternative G: Panelanalyse

 

2 SWS

2. Multivariate Datenanalyse in der Praxis 1 SWS

Prüfung: Präsentation einer Datenanalyse (ca. 10 Min.)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden können inhaltliche Fragen in statistische Hypothesen transformieren

und diese mit Hilfe statistischer Tests prüfen.

Zugangsvoraussetzungen:

Nachgewiesene Kenntnisse im Bereich

Datenanalyse

B.MZS.11

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.MZS.12, B.MZS.13, B.MZS.14

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Steffen-Matthias Kühnel

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MZS.4: Allgemeine methodologische Grundlagen der quali-
tativen Sozialforschung
English title: Methodology and Qualitative Research

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

- kennen die theoretischen Grundlagen der Qualitativen Sozialforschung

- sind eingearbeitet in unterschiedliche grundlagen- und wissenschaftstheoretische

Konzeptionen der qualitativen Sozialforschung (wie: Verstehende Soziologie,

Pragmatismus & Chicago-School, Wissenssoziologie, Objektive Hermeneutik, Grounded

Theory).

- haben in der begleitenden Übung die Umsetzung diese Konzeptionen in beispielhaften

empirischen Studien behandelt und diskutiert.

- erwerben mit der Beherrschung dieser methodologischen Grundlagen eine wichtige

Basiskompetenz für die weitere Auseinandersetzung mit und Anwendung von

qualitativen Erhebungs- und Auswertungsmethoden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

88,5 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Methodologische Grundlagen der qualitativen Sozialforschung (Hauptseminar)

 

2 SWS

2. Vertiefende Diskussion methodologischer Fragestellungen. (Übung) 1 SWS

Prüfung: Referat (ca. 15 min) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 10 Seiten).

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse unterschiedlicher grundlagen- und wissenschaftstheoretischer Konzeptionen

der qualitativen Sozialforschung; Fähigkeit, die methodologischen Grundlagen für die

qualitative Sozialforschung einzuschätzen und zu reflektieren

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Gabriele Rosenthal

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MZS.5: Qualitative Erhebungs- und Auswertungsmethoden
- Überblick

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

- kennen verschiedene Erhebungsverfahren der Qualitativen Sozialforschung (wie

beispielsweise fokussierte Ethnographie mit Einsatz von Video, teilnehmende

Beobachtung, Gruppendiskussion und Familiengespräche, offene Interviewverfahren

etc.)

- kennen unterschiedlichen Auswertungsverfahren der qualitativen Sozialforschung

(Diskursanalyse, Videoanalyse, Interaktionsanalysen, Auswertung von

Beobachtungsprotokollen, sozialhistorische, familiengeschichtliche und biographische

Fallrekonstruktionen, Kodieren in der Tradition der Grounded Theory)

- können die jeweiligen Methoden anhand kleiner eigener empirischer Untersuchungen

praktisch vertiefen, um sie für weitere empirische Arbeiten nutzen zu können

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

88,5 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Qualitative Erhebungs- und Auswertungsverfahren (Hauptseminar)

 

2 SWS

2. Praktische Übungen zu Anwendungen qualitativer Erhebungs- und

Auswertungsverfahren (Übung)

Inhalte:

Alternative A: fokussierte Ethnographie (u.a. teilnehmende Beobachtung) oder

Alternative B: Video– und Interaktionsanalysen oder

Alternative C: Kodieren in der Tradition der Grounded Theory oder

Alternative D: offene Interviewverfahren oder

Alternative E: familiengeschichtliche und biographische Fallrekonstruktionen

Alternative F: Diskursanalyse oder

Alternative G: Gruppendiskussionen und Familiengespräche

1 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse unterschiedlicher qualitativer Erhebungs- und Auswertungsverfahren;

Fähigkeit, die jeweiligen Methoden anhand kleiner eigener empirischer Untersuchungen

praktisch umzusetzen

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Gabriele Rosenthal

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:
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Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MZS.6: Planung und Durchführung empirischer Qualifikati-
onsarbeiten
English title: Preparation and Realization of Thesis in Qualitative Research

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

- können laufende und geplante empirische Qualifizierungsarbeiten im Bereich der

interpretativen Sozialforschung diskutieren

- diskutieren Forschungsdesigns und reflektieren den Forschungsprozess

- werten erhobene Datenmaterialien diskursiv aus. Hierzu dient ergänzend die

Forschungsübung

- erwerben methodische Kompetenzen und Fähigkeiten für die Konzeption und

Durchführung einer empirischen Abschlussarbeit sowie deren mündliche Präsentation.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

88,5 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Forschungswerkstatt (Hauptseminar)

 

2 SWS

2. Besprechung und Auswertung erhobener Materialien (Übung) 1 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 15 min) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 10 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Fähigkeiten zur selbständigen Konzeption und Durchführung einer empirischen

Abschlussarbeit Durchführung einer eigenen empirischen Erhebung und/oder

Auswertung und deren mündliche Präsentation

Zugangsvoraussetzungen:

M.MZS.4 oder M.MZS.14 oder M.MZS.5 oder

M.MZS.15 oder M.MZS.27;

M.MZS.6 darf nicht belegt werden, wenn M.MZS.16

erfolgreich absolviert wurde.

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Gabriele Rosenthal

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Sozialwissenschaftliche Fakultät: 

Nach Beschluss des Fakultätsrats der Sozialwissenschaftlichen Fakultät vom 22.05.2013 hat 

das Präsidium der Georg-August-Universität am 06.08.2013 die Neufassung des 

Modulverzeichnisses zur Prüfungs- und Studienordnung für den nicht-konsekutiven Master-

Studiengang „Euroculture“ genehmigt (§ 44 Abs. 1 Satz 2 NHG in der Fassung der 

Bekanntmachung vom 26.02.2007 (Nds. GVBl. S. 69), zuletzt geändert durch Artikel 7 des 

Gesetzes vom 12.12.2012 (Nds. GVBl. S. 591); § 37 Abs. 1 S. 3 Nr. 5 b) NHG, § 44  

Abs. 1 S. 3 NHG). 
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Georg-August-Universität

Göttingen

Modulverzeichnis

zu der Prüfungs- und Studienordnung für
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Übersicht nach Modulgruppen

1) Master-Studiengang "Euroculture"

Es müssen Leistungen im Umfang von 120 C erbracht werden.

a) Pflichtmodule

Es müssen folgende elf Module im Umfang von insgesamt 66 C erfolgreich absolviert werden.
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M.EuCu.37: Conceptualizing a Reseach Project (5 C).....................................................................4854

M.EuCu.41: Eurocompetence III: Research of Professional Project Application Preparation and Writing
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b) Wahlpflichtmodule

Es müssen Module im Umfang von 29 C nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen erfolgreich
absolviert werden.

aa) Wahlpflichtmodule I

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von  4 C erfolgreich absolviert werden:

M.IKG.093 (EuCu): Interkulturelle Studien - Texte und Kontexte (4 C, 2 SWS)..........................4868

M.Ger.01 (EuCu): Historische und theoretische Grundkompetenzen der Literaturwissenschaft A
(4 C, 2 SWS)................................................................................................................................ 4861

M.Gesch.5b (EuCu): Westeuropa (4 C, 2 SWS)......................................................................... 4863

M.Gesch.6b (EuCu): Osteuropa (4 C, 2 SWS)............................................................................4864

B.EP.202 (EuCu): Anglophone Literature and Culture (for Euroculture students) (4 C, 2 SWS). 4837

B.EP.21 (EuCu): Kultur- und Literaturwissenschaft des nordamerikanischen Raums (4 C,
2 SWS)......................................................................................................................................... 4838

B.Pol.5a (EuCu): Wahlpflichtmodul Politische Theorie (4 C, 2 SWS)..........................................4842
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bb) Wahlpflichtmodule II

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 25 C nach Maßgabe der nachfolgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

i) Berufsfeldbezogenes Profil ("Professional Track / Internship")

Wird das berufsfeldbezogene Profil gewählt, so ist das folgende Modul im Umfang von 25 C
erfolgreich zu absolvieren:

M.EuCu.35: Internship (25 C)................................................................................................. 4852

ii) Wissenschaftsorientiertes Profil ("Research Track")

Wird das wissenschaftsorientierte Profil gewählt, so sind Module im Umfang von insgesamt 25
C nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen erfolgreich zu absolvieren.

A) Research Track I

Es müssen folgende Module im Umfang von insgesamt 17 C erfolgreich absolviert werden:

M.EuCu.36: Research Seminar: Europe in the wider world II (6 C, 2 SWS)..................... 4853

M.EuCu.34: Intercultural Hermeneutics (5 C, 2 SWS)...................................................... 4851

M.EuCu.50: Understanding Europe (6 C, 2 SWS)............................................................ 4858

B) Research Track II

Es müssen zwei der folgenden Module im Umfang von insgesamt 8 C erfolgreich absolviert
werden:

M.EuCu.39: Interdisciplinary Studies of Outer Europe (4 C, 2 SWS)................................4855

M.IKG.091 (EuCu): Interkulturelle Studien - Sprache(n) und Diskurse (4 C, 2 SWS)........4866

M.Gesch.7b (EuCu): Außereuropa (4 C, 2 SWS)..............................................................4865

M.Ger.05 (EuCu): Historische und theoretische Grundkompetenzen der
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c) Mastermodul
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besteht aus einem Kolloquium und dem Anfertigen der Masterarbeit. Durch die erfolgreiche
Anfertigung der Masterarbeit werden 20 C erworben, durch das Masterkolloquium 5 C.

M.EuCu.42: Master Module and Master-Thesis (25 C, 2 SWS).......................................................4857
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.EP.202 (EuCu): Anglophone Literature and Culture (for Eu-
roculture students)
English title: Anglophone Literature and Culture (for Euroculture students)

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende zeigen, dass sie über Methoden- und Lernkompetenzen im Umgang

mit literatur- und kulturhistorischen Texten und Epochen verfügen. Sie vertiefen ihre

Fachkompetenz im Hinblick auf die Analyse von und den Umgang mit literarischen

Texten, kulturgeschichtlichen Zusammenhängen und Theoriekomplexen. Sie zeigen,

dass sie literatur- und kulturwissenschaftliche Forschungspositionen der studierten

Epoche kennen und in ihren Grundzügen beherrschen. Sie weisen nach, dass sie über

grundlegende Kenntnisse zum Umgang mit einschlägiger Primär-/Sekundärliteratur

verfügen und diese kritisch reflektieren können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Anglophone Literature and Culture (for Euroculture Students)

Prüfung: Vier Reading Logs ODER klausurähnliche Hausarbeit (insgesamt ca.

3500 Wörter)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

• Reading Logs: Beherrschung von Kerntexten der Epoche (strukturell

und inhaltlich); kritische Analysekompetenz entsprechender  Primär- und

Sekundärtexte

• klausurähnliche Hausarbeit: Fähigkeit zum Strukturieren und Revidieren einer

literaturwissenschaftlichen Arbeit unter Anleitung und unter Einbeziehung von

Feedback seitens des Dozenten; Nachweis der selbständigen wissenschaftlichen

Bearbeitung eines Textes / eines Themas unter einer bestimmten Fragestellung

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Barbara Schaff

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul B.EP.21 (EuCu)
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.EP.21 (EuCu): Kultur- und Literaturwissenschaft des nord-
amerikanischen Raums

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende erwerben im Schwerpunkt grundlegende Methoden- und Lernkompetenzen

im Umgang mit literatur- und kulturhistorischen Zusammenhängen (z.B. Strukturieren

von Informationen und Zusammenhängen, Gliederung komplexer Zusammenhänge,

Transfer von Kenntnissen auf andere Texte, Ziehen von Analogieschlüssen). Sie

vertiefen erworbene Methodenkompetenzen in der Analyse und Bewertung von

einzelnen Texten. Sie vertiefen darüber hinaus grundlegende Fachkompetenzen im

Umgang mit Texten sowie literatur- und kulturhistorischen Zusammenhängen. Sie

entwickeln damit interkulturelle Kompetenz.

Zentrale Inhalte: Erwerb literatur- und kulturhistorischer Kenntnisse einer Epoche der

amerikanischen Literatur durch intensives Studium ausgewählter Texte. Beispielhafte

Einübung der Methodik historisch hermeneutischen Textverständnisses. Beispielhafte

Einübung der Methodik systematisch-formaler Textanalyse. Einführung in Techniken

und Hilfsmittel literaturwissenschaftlicher Forschung.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Lehrveranstaltung zur amerikanischen Literatur 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 5000 Wörter)

Prüfungsanforderungen:

- Studierende erwerben im Schwerpunkt grundlegende Methoden- und

Lernkompetenzen im Umgang mit literatur- und kulturhistorischen Zusammenhängen

- Vertiefung von Methodenkompetenzen in der Analyse und Bewertung von einzelnen

Texten

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Frank Kelleter

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

6



Modul B.JudC.03-1 (EuCu)
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.JudC.03-1 (EuCu): Jüdische Schriftauslegung
English title: Judaic exegesis

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Fähigkeit, das Judentum als auf Interpretation gegründete Schriftreligion zu verstehen.

Fähigkeit, Hermeneutik und Methoden der Schriftauslegung von der Antike bis in die

Gegenwart an Beispielen zu erläutern.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar zur jüdischen Schriftauslegung 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 20 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 20 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Fähigkeit, Hermeneutik und Methoden der jüdischen Schriftauslegung von der Antike bis

in die Gegenwart exemplarisch zu erläutern und darzustellen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. theol. Hans-Jürgen Becker

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

2



Modul B.JudC.04-1 (EuCu)
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.JudC.04-1 (EuCu): Jüdische Geschichte
English title: JudaicHistory

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Fähigkeit, das Judentum als religiös und historisch unverwechselbar geprägte kulturelle

Größe zu verstehen.  Überblick über die Quellen zur jüdischen Geschichte von der

Antike bis in die Moderne.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar zu den Quellen jüdischer Geschichte 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 20 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 20 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Fähigkeit, das Judentum als religiös und historisch unverwechselbar geprägte kulturelle

Größe zu verstehen. Exemplarische Darstellung und Interpretation ausgewählter

jüdischer Geschichtsquellen einer Epoche.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. theol. Hans-Jürgen Becker

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

2



Modul B.Pol.10 (EuCu)
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Pol.10 (EuCu): Wahlpflichtmodul Model United Nations

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Kompetenz: Die Studierenden reflektieren internationale politische und ökonomische

Beziehungen in theoretischen und aktuellen Zusammenhängen.

Die Studierenden

1. erläutern die Geschichte und zeitgenössische Organisation der UNO;

2. wenden theoretische Grundbegriffe der internationalen Politik (beispielsweise

Institution, governance, Krieg, Frieden, compliance, Hegemonie, kollektive Sicherheit,

Souveränität) für die Analyse aktuelle Probleme in einer Simulationsumgebung an;

3. beherrschen vertiefte Kenntnisse über die Außenpolitik eines Nationalstaats;

4. beherrschen vertiefte Kenntnisse im Völkerrecht;

5. beherrschen Techniken der Rhetorik und der diplomatischen Verhandlung und

Moderation in politischen Kontexten in englischer Sprache.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

21 Stunden

Selbststudium:

99 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar und Planspiel zu den Vereinten Nationen 2 SWS

Prüfung: Rede (ca. 2 Minuten) und schriftliches Portfolio (ca. 8 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

- Anwendung theoretischer Grundbegriffe der internationalen Politik für die Analyse

aktuelle Probleme in einer Simulationsumgebung

- Beherrschung von Techniken der Rhetorik und der diplomatischen Verhandlung und

Moderation in politischen Kontexten in englischer Sprache

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Walter Reese-Schäfer

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

5



Modul B.Pol.5a (EuCu)
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Pol.5a (EuCu): Wahlpflichtmodul Politische Theorie

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele: Die Studierenden erwerben Einsicht in die theoretische Konstitution

und Strukturierung von politischen Problemen. Sie erhalten eine Einführung in

die zeitdiagnostische Qualität aktueller Theorien und schulen ihr Verständnis für

interdisziplinäre Anschlussmöglichkeiten politischer Theorie.

Kompetenzen: Die Studierenden erwerben die Fähigkeit zur eigenständigen Kritik

theoretischer Positionen und die souveräne Beherrschung kritisch-hermeneutischer

Methoden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

21 Stunden

Selbststudium:

99 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar oder Vorlesung: Politische Theorie 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit oder Klausur

Prüfungsanforderungen:

Sofern die Veranstaltung als Seminar durchgeführt wird: Hausarbeit (ca. 12 Seiten) oder

im Falle der Durchführung als Vorlesung: Vorlesungsklausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

- Einsicht in die theoretische Konstitution und Strukturierung von politischen Problemen

- Verdeutlichung der Anknüpfungspunkte an die Klassiker der Politikwissenschaft

- Einführung in die zeitdiagnostische Qualität aktueller Theorie

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Walter Reese-Schäfer

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

5



Modul B.TheoC.04 (EuCu)
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.TheoC.04 (EuCu): Die christlichen Kulturen des Orients

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Erwerb von überblicksartigen Kenntnissen zur Geschichte der christlichorientalischen

Kulturen, der jeweiligen Literaturgeschichte der christlichorientalischen Sprachen und

der diese Kulturen prägenden Kirchen.

Aneignung fachwissenschaftlicher Begrifflichkeiten. Nachweis der Kenntnisse in einem

benoteten Referat.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

21 Stunden

Selbststudium:

99 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 10 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 15 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

- Erwerb von Kenntnissen zur Geschichte der christlichorientalischen Kulturen

- Aneignung fachwissenschaftlicher Begrifflichkeiten

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. theol. Martin Tamcke

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

5



Modul M.EuCu.11
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.EuCu.11: Political Construction of Europe
English title: Political Construction of Europe

5 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul grundlegende Kenntnisse über historische

Wurzeln und Entwicklungen des europäischen Einigungsprozesses. Anhand von

aktuellen Debatten der europäischen Einigung soll das Verständnis für die komplexen

kulturellen, politischen und historischen Zusammenhänge und Strukturen geschärft

werden. Ziel ist es, auf diese Weise den Studierenden auch ein tieferes Verständnis

für die Chancen und Hemmnisse der Weiterentwicklung und Gestaltung Europas zu

ermöglichen. Des Weiteren erlangen die Studierenden Kompetenzen, die zu einem

besseren Verständnis der Seminarlektüre führen. Zentrale Inhalte dieses Moduls sind

die Vertiefung der Kenntnisse über europäische Geschichte und aktuelle Debatten in

Europa.

Zentrale Inhalte werden anhand der Seminarlektüren erarbeitet und auf dieser

Grundlage diskutiert. Neben der inhaltlichen Arbeit werden dabei auch die methodischen

Kompetenzen der Studierenden gestärkt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

122 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar "Political Construction of Europe" 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

• Grundlagenwissen in den Debatten des europäischen Einigungsprozesses.

• Intensives Textverständnis. 

• Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind, die

Zusammenhänge des europäischen Einigungsprozesses strukturiert zu diskutieren

und einzuordnen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. theol. Martin Tamcke

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul M.EuCu.17
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.EuCu.17: Introduction to Euroculture
English title: Introduction to Euroculture

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Zentrale Inhalte sind der Transfer von Wissen und Methoden. Die Schulung

disziplinübergreifenden Denkens sowie eine überfachliche Schwerpunktbildung

ermöglichen die gezielte Vorbereitung des „Intensive Programme-Papers“ für den

Workshop.  Grundlage des Moduls sind für den Studiengang grundlegende Texte

("Introductory Reader").Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse

wissenschaftlichen Arbeitens und die Ausbildung und Anwendung wesentlicher

Präsentationstechniken (mündlicher Vortrag, Powerpoint Präsentationen und

wissenschaftliches Diskutieren).

Die aktive Teilnahme an den Diskussionen wird erwartet.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar 2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 10 Min.) und Introductory Reader Test (ca. 90 Minuten),

unbenotet

Prüfungsanforderungen:

• Transfer von Wissen und Methoden; disziplinübergreifenden Denkens.

Vorbereitung des Intensive Programme  Papers. 

• Grundlagenkenntnisse in Techniken wissenschaftlichen Arbeitens.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. theol. Martin Tamcke

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20

Bemerkungen:

Das Modul wird bewertet aber nicht benotet.



Modul M.EuCu.19
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.EuCu.19: Eurocompetence I: Studying and Working in Eu-
rope
English title: Eurocompetence I: Studying and Working in Europe

5 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lerninhalte dieses Moduls sind die gezielte Vorbereitung auf mögliche spätere

Berufsfelder im europäischen Kontext. Hierzu erlangen die Studierenden Kompetenzen

auf dem Bereich der gezielten Recherchetechniken, Bewerbungstraining und

Präsentationstechniken.

Des Weiteren erlangen die Studierenden die Fähigkeit zur Aufarbeitung komplexer

Sachverhalte, zur Verbesserung von Kommunikations- und Ausdrucksfähigkeit sowie

die Kompetenz Diskussionen zu gestalten. Besonderer Fokus liegt auf dem Arbeiten im

multikulturellen Team sowie in interdisziplinären Zusammenhängen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

122 Stunden

Prüfung: Referat (ca. 20 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 10 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

• Berufs- und Bewerbungskompetenz

• Kenntnisse in Recherchetechniken

• Kenntnisse über europäische Geschichte und aktuelle Debatten im europäischen

Kontext;

• Optimierung der Aufarbeitung komplexer Sachverhalte; 

• Kommunikations- und Ausdrucksfähigkeit; 

• Sichere Präsentation von Thesen und Diskussionsmoderationen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. theol. Martin Tamcke

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul M.EuCu.21
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.EuCu.21: Intensivkurs/Workshop "Intensive Programme"
English title: Intensivkurs/Workshop "Intensive Programme"

5 C

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben die Kompetenz einen wissenschaftlichen Vortrag

auszuarbeiten und zu referieren. Während des Workshops lernen die Studierenden

Diskussionsfähigkeit und die Fähigkeit zur wissenschaftlichen Auseinandersetzung.

Des Weiteren werden interkulturelle Kompetenzen gefördert. Teil des IP ist auch eine

Exkursion die entsprechend thematisch aufgearbeitet wird.

Aktive Teilnahme an dem Intensive Programm ist für alle Euroculture-Studierenden

Pflicht.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

80 Stunden

Selbststudium:

70 Stunden

Lehrveranstaltung: Workshop: Intensive Programme zum Jahresthema

Prüfung: Intensive Programme - Paper (ca. 15 Seiten) und mündliche Präsentation

(ca. 15 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

• Schulung der akademischen Vortragsfähigkeit;

• Erhöhung der Diskussionsfähigkeit und Fremdsprachenkompetenz;

• interkultureller Austausch über Gegenstände und Methoden

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. theol. Martin Tamcke

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul M.EuCu.23
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.EuCu.23: Research Seminar: Europe in the wider world I
English title: Research Seminar: Europe in the wider world I

10 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden lernen das europäische Selbstverständnis unter Einbeziehung

transnationaler Perspektiven kritisch zu reflektieren. Des Weiteren erlangen die

Studierenden die Kompetenz zur Diskussion von historisch-kulturell relevanten Fragen.

Die Rolle Europas in der Welt wird aus verschiedenen theoretischen und methodischen

Blickwinkeln betrachtet und in diversen historischen Kontexten untersucht (etwa

transatlantische Beziehungen, postkoloniale Konstellationen, Globalisierung,

Beziehungen zu und Kooperationen mit Asien sowie Afrika).

Ziel ist es, Arbeitsweisen der jeweiligen beteiligten Disziplinen in einem

forschungsorientierten und fachwissenschaftlichen Zusammenhang anzuwenden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

244 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Seminar "Europe in the wider world Ia"

 

2 SWS

2. Seminar "Europe in the wider world Ib" 2 SWS

Prüfung: Mündliche Prüfung (ca. 30 Minuten) ODER Hausarbeit (max. 20 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

• Grundlagenwissen des europäischen Selbstverständnis unter Einbeziehung

transnationaler Perspektiven;

• Diskussionsfähigkeit und Befähigung zur eigenständigen Anwendung der

Methoden und Hilfsmittel der jeweiligen Disziplinen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. theol. Martin Tamcke

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul M.EuCu.25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.EuCu.25: Methodology Seminar: Intensive Programme Pre-
paration
English title: Methodology Seminar: Intensive Programme Preparation

10 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Zentrale Inhalte sind der Transfer von Wissen und Methoden. Die Schulung

disziplinübergreifenden Denkens sowie eine überfachliche Schwerpunktbildung

ermöglichen den Nachweis über die Fähigkeit eigenständig wissenschaftlich zu arbeiten.

Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse in den Techniken

wissenschaftlichen Arbeitens und Präsentationstechniken. Die Studierenden werden im

Verfassen eines Abstracts geschult. Zudem werden Fähigkeiten zur Entwicklung eigener

Forschungsfragen gestärkt. In Vorbereitung auf das Intensive Programme lernen die

Studierenden, Feedback zu geben und Peer Reviews zu erstellen.

Zudem wird in diesem Modul gezielt die interkulturelle Kompetenz der Studierenden

gestärkt. Sie lernen, in Gruppen von Studierenden mit verschiedenen akademischen

und biographischen Hintergründen zu agieren und konstruktiv zusammen zu arbeiten. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

48 Stunden

Selbststudium:

252 Stunden

Lehrveranstaltung: Methodology Seminar: Intensive Programme Preparation 4 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Präsentation (ca. 20 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass Sie in der Lage sind, auf der

Grundlage der Techniken des wissenschaftlichen Arbeitens ihr Mastervorhaben zu

skizzieren und zu präsentieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. theol. Martin Tamcke

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul M.EuCu.26
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.EuCu.26: Eurocompetence II: Project Management
English title: Eurocompetence II: Project Management

5 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Eurocompetence II ist die Fortsetzung des Moduls Eurocompetence I aus

dem ersten Semester. Die Studierenden werden für Aspekte von „contact

settings“ in Kommunikations- und Begegnungssituationen sensibilisiert. Sie

erlernen die Kompetenz, die historisch- und politisch-kulturellen Bedeutung von

Kommunikationsprozessen zu reflektieren und in unabhängigen Projekten darzustellen.

Zentrale Inhalte sind die Einführung in Projektmanagement sowie die Umsetzung

eines eigenständigen Projektes aus den Inhalten des Studiengangs. Die Studierenden

erwerben die Kompetenz in der Organisation einer öffentlichen Veranstaltung sowie

Präsentationstechniken zur Wissensvermittlung in einem außeruniversitären Kontext.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

122 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar "Project management" 2 SWS

Prüfung: Mündliche Präsentation der Arbeitsergebnisse (ca. 20 Minuten) und

Eurocompetence Projektbericht (max. 10 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

- Sicheres Auftreten in Kommunikations- und Begegnungssituationen;

- Grundlagenkenntnisse der historisch- und politisch-kulturellen Bedeutung von

Kommunikationsprozessen

- Einführung in das Projektmanagement;

- projektbezogene Beschäftigung mit Inhalten des Studiengangs; 

-  pointierte Darstellung des Gegenstands; 

-  Organisation einer öffentlichen Veranstaltung zur Wissensvermittlung in einem

außeruniversitären Kontext

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. theol. Martin Tamcke

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul M.EuCu.34
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.EuCu.34: Intercultural Hermeneutics
English title: Intercultural Hermeneutics

5 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul erwerben die Studierenden vertiefte Kenntnisse zur

• Geschichte der Inkulturation europäischen Lebens im außereuropäischen Kontext,

• kulturellen Interaktion in Begegnung und Auseinandersetzung,

• Eigenart verschiedener Modelle interkultureller Hermeneutik

sowie folgende Fähigkeiten:

• Sie können die (kulturellen und sozialen) Implikationen von

Transformationsprozessen am Beispiel ausgewählter Texte analysieren und

• im Dialog mit Menschen anderer Herkunft dessen Bedingungen und Perspektiven

reflektieren und angemessen argumentieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

122 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 10 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 12 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

• Kenntnis der Eigenart verschiedener Modelle interkultureller Hermeneutik

• Befähigung dazu, im Dialog mit Menschen anderer Herkunft zu reflektieren und

angemessen zu argumentieren

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. theol. Martin Tamcke

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

5



Modul M.EuCu.35
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.EuCu.35: Internship
English title: Internship

25 C

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden lernen in diesem Modul verschiedene Berufsfelder im europäischen

Kontext kennen. Zu dem erwerben sie Kompetenzen in der eigenständigen Organisation

von Teilprojekten. Während des 18-24-wöchigen Praktikums erlangen die Studierenden

vielseitige Einblicke in ein mögliches späteres Berufsfeld. Das Praktikum ermöglicht

sowohl die Anwendung praxisorientierter und theoretisch-methodischer Kompetenzen

als auch der erworbenen Expertise.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

720 Stunden

Selbststudium:

30 Stunden

Lehrveranstaltung: Praktikum

18-24 Wochen

Prüfung: Praktikumsabschlussbericht (max. 25 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

• Kennenlernen von Berufsfeldern; 

• Eigenständiges Erarbeiten von Teilprojekten.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. theol. Martin Tamcke

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul M.EuCu.36
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.EuCu.36: Research Seminar: Europe in the wider world II
English title: Research Seminar: Europe in the wider world II

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

„Europe in the wider world II“ schließt an das Modul „Europe in the wider world I“ aus

dem ersten Semester an. Die Studierenden lernen das europäische Selbstverständnis

unter Einbeziehung transnationaler Perspektiven kritisch zu reflektieren. Des Weiteren

erlangen die Studierenden die Kompetenz zur Diskussion von historisch-kulturell

relevanten Fragen.

Die Rolle Europas in der Welt wird aus verschiedenen theoretischen und methodischen

Blickwinkeln betrachtet und in diversen Kontexten untersucht (etwa  postkoloniale

Konstellationen, Globalisierung, Beziehungen zu und Kooperationen mit anderen

Kontinenten).

Ziel ist es, Arbeitsweisen der jeweiligen beteiligten Fächer in einem

forschungsorientierten und fachwissenschaftlichen Zusammenhang anzuwenden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar "Europe in the wider world II" 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 10 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 10 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

• Kritische Reflexion des europäischen Selbstverständnis unter Einbeziehung

transnationaler Perspektiven;

• Diskussionsfähigkeit und Befähigung zur Diskussion von historisch-kulturell

relevanten Fragen

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. theol. Martin Tamcke

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul M.EuCu.37
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.EuCu.37: Conceptualizing a Reseach Project
English title: Conceptualizing a Reseach Project

5 C

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erstellen ein Portfolio, in dem sie ihre Fragestellung, Methode,

Gliederung und Literaturliste für ein Research Project darstellen. Dieses Portfolio

fasst die bisher geleistete Vorarbeit der Studierenden für ihr Projekt zusammen und

bildet damit gleichzeitig die Grundlage für die Arbeit im Mastermodul des vierten

Semesters. Die Studierenden erarbeiten sich eine Übersicht über das Feld ihrer

jeweiligen Forschung und positionieren sich darin, darüber hinaus erarbeiten sie sich

einen methodischen und theoretischen Rahmen.

Damit greift dieses Modul die bisherigen Arbeiten am Yearly Topic und während des

Intensive Programmes ebenso auf wie die Arbeit im Methodology-Seminar.

Das Portfolio wird im Selbststudium erstellt, eine Konsultation der Betreuer und

Lehrenden der jeweils besuchten Universitäten wird jedoch empfohlen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

0 Stunden

Selbststudium:

150 Stunden

Prüfung: Portfolio (max. 8 S.), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Ausgearbeitete Zusammenfassung der Fragestellung, Methode, Gliederung und

Literaturliste eines Research Project

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Lars Klein

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt



Modul M.EuCu.39
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.EuCu.39: Interdisciplinary Studies of Outer Europe
English title: Interdisciplinary Studies of Outer Europe

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul wird die Beschäftigung mit Europas Rolle in der Welt und den

vielfältigen Beziehungen nach Außereuropa fortgesetzt.

 

Die Studierenden:

• haben Verständnis der zentralen wissenschaftlichen Debatten der beteiligten

Disziplinen, können diese kritisch hinterfragen und selbständig analysieren;

• können Problemstellungen zu Kernproblemen zur Rolle Europas in der Welt

aus den Sichtweisen der verschiedenen beteiligten Disziplinen beleuchten und

selbständig analysieren;

• kennen die Methoden und Hilfsmittel der beteiligten Fächer und können diese

selbständig nutzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: M.EuCu.39: Interdisciplinary Studies of Outer Europe

(Seminar)

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten) ODER zwei Hausarbeiten (à max. 10 Seiten)

ODER mündliche Prüfung (ca. 15 Minuten) ODER vier Reading Logs

Prüfungsanforderungen:

• Reading Logs: Beherrschung von Kerntexten zu den behandelten Themen

(strukturell und inhaltlich); kritische Analysekompetenz entsprechender  Texte und

Quellen

• Hausarbeit: Fähigkeit zum Strukturieren und Revidieren einer wissenschaftlichen

Arbeit der beteiligten Disziplinen unter Anleitung und unter Einbeziehung von

Feedback seitens des Dozenten; Nachweis der selbständigen wissenschaftlichen

Bearbeitung eines Textes / eines Themas unter einer bestimmten Fragestellung

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. theol. Martin Tamcke

Angebotshäufigkeit:

1

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul M.EuCu.41
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.EuCu.41: Eurocompetence III: Research of Professional
Project Application Preparation and Writing
English title: Eurocompetence III: Research of Professional Project Application

Preparation and Writing

5 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In Weiterführung der Module „Eurocompetence I" und „Eurocompetence II" erwerben die

Studierenden in diesem Modul Kenntnnisse, die es ihnen ermöglichen, ihre jeweiligen

Schwerpunkte („Research" oder „Internship") auf dem Arbeitsmarkt weiter zu verfolgen.

Sie erforschen und erörtern Möglichkeiten einer konkreten Umsetzung ihrer Vorhaben

und erlernen die Fähigkeit, diese in Anträgen für eine berufliche bzw. wissenschaftliche

Weiterarbeit nach dem Studium auszuarbeiten und zu formulieren.

In einem weiteren Schritt lernen sie auf Grundlage der in den vorherigen

Eurocompetence-Modulen, ihre Projekte in verschiedenen beruflichen bzw.

wissenschaftlichen Kontexten darzustellen und zu präsentieren. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

122 Stunden

Lehrveranstaltung: Research or Professional Project Application Preparation and

Writing (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 20 Minuten) und Projektantrag (max. 8 S.)

Prüfungsanforderungen:

Fähigkeit, Anträge für die berufliche bzw. wissenschaftliche Weiterarbeit auszuarbeiten

und zu formulieren

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. theol. Martin Tamcke

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul M.EuCu.42
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.EuCu.42: Master Module and Master-Thesis
English title: Master Module and Master-Thesis

25 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erlernen in diesem Modul die Fähigkeit, ihre Forschungsfragen auf

angemessene Weise umzusetzen. Zudem erwerben die Studierenden in diesem Modul

die Kompetenz zur strukturierten Präsentation ihrer Master-Thesis. Diese wird im

interdisziplinären Rahmen zur Diskussion gestellt und in seinen spezifischen Zugängen

behandelt. Das Erlernen von Präsentationstechniken und die Verteidigung ihrer Arbeiten

ist Teil dieses Arbeitsprozesses.

Mittels der schriftlichen Masterarbeit sollen die Studierenden nachweisen, dass sie oder

er in einem festgelegten Zeitraum in der Lage ist, sich vertieft in ein fachspezifisches

Thema einzuarbeiten, eine wissenschaftliche Fragestellung methodisch, theoretisch und

empirisch sachgemäß zu behandeln, ein selbstständiges, wissenschaftlich begründetes

Urteil zu entwickeln, zu wissenschaftlich fundierten Aussagen zu gelangen und die

Ergebnisse in sprachlicher wie in formaler Hinsicht angemessen darzustellen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

722 Stunden

Lehrveranstaltung: Interdisziplinäres Kolloquium 2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 30 Minuten) 5 C

Prüfung: Masterarbeit, (max. 80 S.) 20 C

Prüfungsanforderungen:

- Präsentation des Vorhabens „Master-Thesis“

- Anfertigen der "Master-Thesis" 

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. theol. Martin Tamcke

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul M.EuCu.50
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.EuCu.50: Understanding Europe
English title: Understanding Europe

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul wird die Beschäftigung mit Fragen der kulturellen und politischen

Bedeutung Europas in ihren vielfältigen Facetten aus interdisziplinärer Perspektive

fortgesetzt.

 

Die Studierenden:

• haben Verständnis der zentralen wissenschaftlichen Debatten der beteiligten

Disziplinen, können diese kritisch hinterfragen und selbständig analysieren;

• können Problemstellungen zu Aspekten Europas aus den Sichtweisen der

verschiedenen beteiligten Disziplinen beleuchten und selbständig analysieren;

• kennen die Methoden und Hilfsmittel der beteiligten Fächer und können diese

selbständig nutzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: M.EuCu.50: Understanding Europe

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten) ODER zwei Hausarbeiten (à max. 10 Seiten)

ODER mündliche Prüfung (ca. 15 Minuten) ODER vier Reading Logs

Prüfungsanforderungen:

• Reading Logs: Beherrschung von Kerntexten zu den behandelten Themen

(strukturell und inhaltlich); kritische Analysekompetenz entsprechender  Texte und

Quellen

• Hausarbeit: Fähigkeit zum Strukturieren und Revidieren einer wissenschaftlichen

Arbeit der beteiligten Disziplinen unter Anleitung und unter Einbeziehung von

Feedback seitens des Dozenten; Nachweis der selbständigen wissenschaftlichen

Bearbeitung eines Textes / eines Themas unter einer bestimmten Fragestellung

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. theol. Martin Tamcke

Angebotshäufigkeit:

1

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul M.EuCu.51
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.EuCu.51: Introduction to Cultural Studies
English title: Introduction to Cultural Studies

5 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Cultural Studies is an interdisciplinary area of research, exploring the ways and forms

in which human beings experience the world. The theoretical concepts which will be

analysed are concerned with the relations between cultural forms and their social,

political and economic context as well as the symbolic attributions to practices of

everyday life.

The module is meant to give students an introduction to and overview of Cultural

Studies. The focus will be on an active examination of the relevant critical ideas and

theories, while the development of Cultural Studies and the application of theories to

fields of literary and cultural practice will also be considered. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

122 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar "Introduction to Cultural Studies" 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

• Einblick in theoretische und methodische Herangehensweisen

• Fähigkeit zum kritischen Umgang mit der Thematik

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. theol. Martin Tamcke

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul M.EuCu.52
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.EuCu.52: Interdisciplinary Perspectives on Europe
English title: Interdisciplinary Perspectives on Europe

5 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende erhalten einen Überblick über Themen und Fragestellungen von

Euroculture als Forschungsgegenstand. In einem interdisziplinären Zugriff werden

aktuelle Debatten analysiert und diskutiert. Die Studierenden vertiefen ihre

Fachkompetenz und ihre Kenntnisse aktueller Tendenzen in der Forschung.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

122 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung "Interdisciplinary Perspectives on Europe"

(Vorlesung)

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

• die Studierenden haben einen Überblick über das Forschungsfeld Euroculture aus

den verschiedenen disziplinären Perspektiven

• sie können die vorgestellten Ansätze und Konzepte kritisch hinterfragen und

diskutieren

• Klausur: sie können einen eigenen Standpunkt argumentativ entwickeln und

verteidigen

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. theol. Martin Tamcke

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul M.Ger.01 (EuCu)
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Ger.01 (EuCu): Historische und theoretische Grundkompe-
tenzen der Literaturwissenschaft A

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul knüpft an die in den B.A.-Studiengängen erworbenen

literaturwissenschaftlichen Kompetenzen an und versetzt die Studierenden in die Lage,

selbstständig über einschlägige literatur- und kulturwissenschaftliche Positionen und ihre

Geschichte zu verfügen. Sie werden am Beginn des Master-Studiums dazu ausgebildet,

literarische Texte ebenso wie Erzeugnisse anderer Medien unter methodologischen

Gesichtspunkten zu analysieren und ihr Vorgehen kritisch zu reflektieren. Dabei

vertiefen sie ihre Kenntnisse in literatur- und kulturwissenschaftlicher Theoriebildung und

Methodendiskussion sowie ihr historisches und fachgeschichtliches Überblickswissen. In

den einzelnen Lehrveranstaltungen werden systematische, wissenschafts-geschichtliche

und anwendungsbezogen-exemplarische Fragestellungen unterschiedlich akzentuiert.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

21 Stunden

Selbststudium:

99 Stunden

Lehrveranstaltung: Masterbasisseminar Literaturwissenschaft (Neuere Deutsche

Literatur)

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

- Befähigung zur Analyse und kritischen Reflexion literarischer Texte ebenso wie

Erzeugnisse anderer Medien unter methodologischen Gesichtspunkten

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

 Vorlesung „Historische und theoretische

Grundkompetenzen der Literaturwissenschaft

A“ (M.Ger.1)

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Albert Busch

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

3



Modul M.Ger.05 (EuCu)
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Ger.05 (EuCu): Historische und theoretische Grundkompe-
tenzen der Literaturwissenschaft B

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul knüpft an die in den B.A.-Studiengängen erworbenen

literaturwissenschaftlichen Kompetenzen an und versetzt die Studierenden in die Lage,

selbstständig über einschlägige literatur- und kulturwissenschaftliche Positionen und ihre

Geschichte zu verfügen. Sie werden am Beginn des Master-Studiums dazu ausgebildet,

literarische Texte ebenso wie Erzeugnisse anderer Medien unter methodologischen

Gesichtspunkten zu analysieren und ihr Vorgehen kritisch zu reflektieren. Dabei

vertiefen sie ihre Kenntnisse in literatur- und kulturwissenschaftlicher Theoriebildung und

Methodendiskussion sowie ihr historisches und fachgeschichtliches Überblickswissen. In

den einzelnen Lehrveranstaltungen werden systematische, wissenschafts-geschichtliche

und anwendungsbezogen-exemplarische Fragestellungen unterschiedlich akzentuiert.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

21 Stunden

Selbststudium:

99 Stunden

Lehrveranstaltung: Masterbasisseminar "Historische und theoretische

Grundkompetenzen der Literaturwissenschaft B"

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

- Befähigung zur Analyse und kritischen Reflexion literarischer Texte ebenso wie

Erzeugnisse anderer Medien unter methodologischen Gesichtspunkten

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Albert Busch

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

3



Modul M.Gesch.5b (EuCu)
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Gesch.5b (EuCu): Westeuropa
English title: West European History

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können Strukturmerkmale der westeuropäischen Geschichte

erkennen und historische Phänomene exemplarisch analysieren. Sie kennen die

einschlägige Quellenbasis und Forschungsliteratur und sind in der Lage, sich kritisch mit

ihr auseinander zu setzten. Sie erkennen die Spezifika eines ausgewählten Bereichs der

westeuropäischen Geschichte und entwickeln eigene, rational begründete Positionen.

Sie sind in der Lage, diese schriftlich und mündlich zu kommunizieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

21 Stunden

Selbststudium:

99 Stunden

Lehrveranstaltung: Masterseminar 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

- Strukturmerkmale der westeuropäischen Geschichte erkennen 

-  Befähigung zur kritischen Auseinandersetzung mit Quellenbasis und

Forschungsliteratur

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Petra Terhoeven

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

5



Modul M.Gesch.6b (EuCu)
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Gesch.6b (EuCu): Osteuropa
English title: East European History

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden weisen vertiefte Kenntnisse historischer Ereignisse und/oder Prozesse

der Osteuropäischen Geschichte nach. Sie sind in der Lage, diese einzuordnen, kritisch

zu bewerten und zu vergleichen. Sie können zentrale methodische Konzepte benennen

und sind in der Lage, diese kritisch zu beurteilen, Sie entwickeln eigene Ideen und

können diese schriftlich und mündlich kommunizieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

21 Stunden

Selbststudium:

99 Stunden

Lehrveranstaltung: Master-Seminar Osteuropa 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

- Erwerb von vertiefter Kenntnissen zu historischer Ereignisse und/oder Prozesse der

Osteuropäischen Geschichte nach

- Befähigung zur kritischen Auseinandersetzung mit zentralen methodischen Konzepten

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Manfred Hildermeier

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

3



Modul M.Gesch.7b (EuCu)
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Gesch.7b (EuCu): Außereuropa
English title: non-European History

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können die Beziehungsgeschichte und Transferprozesse zwischen

Europa und Außereuropa in ihrer Komplexität beschreiben. Sie können aktuelle

Konzepte und Methoden der Forschung auf eine konkrete Forschungssituation

übertragen. Sie können ihr Wissen klar und begründet vermitteln.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

21 Stunden

Selbststudium:

99 Stunden

Lehrveranstaltung: Master-Seminar Außereuropa 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

- Die Studierenden können die Beziehungsgeschichte und Transferprozesse zwischen

Europa und Außereuropa beschreiben 

- Erwerbung von Kenntnissen aktueller Konzepte und Methoden der Forschung und

Anwendung auf konkrete Forschungssituation

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Marian Füssel

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

3



Modul M.IKG.091 (EuCu)
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.IKG.091 (EuCu): Interkulturelle Studien - Sprache(n) und
Diskurse
English title: Intercultural Studies - Language(s) and Discourse

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul dient der vertieften Auseinandersetzung mit Konzepten, theoretischen

und methodischen Zugängen zu sprachlichen und diskursiven Phänomenen und

Konstruktionen von Interkulturalität.

 

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls sind die Studierenden in der Lage:

• Methoden und Konzepte auf die Analyse von sprachlichen und diskursiven

Erscheinungsformen von Interkulturalität anzuwenden

• die Eignung von Methoden und Konzepten für die vergleichende Erforschung

und/oder Vermittlung eines anderen Kulturraums/ausgewählter Regionen zu

reflektieren

• eine regionale Schwerpunktbildung aufzubauen

• interdisziplinäre Arbeitsfelder wie beispielsweise Migrations-, Identitäts-,

Mehrsprachigkeits- , Stereotypen-, Medienforschung zu überblicken

• sich auf anschließbares theoretisches Wissen und Begriffe aus Nachbardisziplinen

zu beziehen

Methoden in der Auseinandersetzung mit interdisziplinären Gegenstandsbereichen

anzuwenden und zu überprüfen

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: 1. Seminar: Theorien, Methoden, Konzepte ODER 2. Seminar:

Sprache(n) und Diskurse

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Vertrautheit mit Konzepten, theoretischen und methodischen Zugängen zu sprachlichen

und diskursiven Phänomenen und Konstruktionen von Interkulturalität;

Fähigkeit zu deren Anwendung und Überprüfung in der vergleichenden

Auseinandersetzung mit ausgewählten Kulturräumen, deren Sprache und Kultur

oder Fähigkeit zu deren Anwendung und Überprüfung in der Auseinandersetzung mit

interdisziplinären Gegenstandsbereichen

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Hiltraud Casper-Hehne

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester1

Dauer:

1 Semester



Modul M.IKG.091 (EuCu)
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

3



Modul M.IKG.093 (EuCu)
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.IKG.093 (EuCu): Interkulturelle Studien - Texte und Kontex-
te
English title: Intercultural Studies - Texts and Contexts

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul dient der vertieften Auseinandersetzung mit Konzepten, theoretischen

und methodischen Zugängen zu Interkulturalität in Texten sowie mit produktiven

und rezeptiven Verfahren der Entstehung und Herstellung von Interkulturalität im

Spannungsfeld von Texten und Kontexten. Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls

sind die Studierenden in der Lage:

• produktive und rezeptive Verfahren der Entstehung und Herstellung von

Interkulturalität in Texten zu erkennen und zu beschreiben

• Bezüge zu konkreten kulturräumlichen Kontexten und ausgewählten Regionen

herzustellen und zu reflektieren

• eine regionale Schwerpunktbildung aufzubauen

• interdisziplinäre Arbeitsfelder wie beispielsweise Migrations-, Identitäts-,

Mehrsprachigkeits-, Kulturthemen-, Medienforschung zu überblicken

• sich auf anschließbares theoretisches Wissen und Begriffe aus Nachbardisziplinen

zu beziehen

Methoden in der Auseinandersetzung mit interdisziplinären Gegenstandsbereichen

anzuwenden und zu überprüfen

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. 1. Seminar: Theorien, Methoden, Konzepte ODER 2. Seminar: Sprache(n) und

Diskurse

 

2 SWS

2. 2. Seminar: Sprache(n) und Diskurse 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Vertrautheit mit Konzepten, theoretischen und methodischen Zugängen zu inszenierten

und textuell gestalteten Phänomenen und Konstruktionen von Interkulturalität sowie

Einblick in deren Vermittelheit und Wechselwirkung mit Kontexten;

Fähigkeit zu deren Anwendung und Überprüfung in der vergleichenden

Auseinandersetzung mit ausgewählten Kulturräumen, deren Literatur und Kultur oder

Fähigkeit zu deren Anwendung und Überprüfung in der Auseinandersetzung mit

interdisziplinären Gegenstandsbereichen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Corinna Albrecht
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Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester1

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Sozialwissenschaftliche Fakultät: 

Nach Beschluss des Fakultätsrats der Sozialwissenschaftlichen Fakultät vom 20.02.2013 hat 

das Präsidium der Georg-August-Universität am 06.08.2013 die Neufassung des 

Modulverzeichnisses zur Prüfungs- und Studienordnung für den konsekutiven Master-

Studiengang „Politikwissenschaft“ genehmigt (§ 44 Abs. 1 Satz 2 NHG in der Fassung der 

Bekanntmachung vom 26.02.2007 (Nds. GVBl. S. 69), zuletzt geändert durch Artikel 7 des 

Gesetzes vom 12.12.2012 (Nds. GVBl. S. 591); § 37 Abs. 1 S. 3 Nr. 5 b) NHG, § 44  

Abs. 1 S. 3 NHG). 
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Georg-August-Universität

Göttingen

Modulverzeichnis

zu der Prüfungs- und Studienordnung für
den konsekutiven Master-Studiengang

"Politikwissenschaft" (Amtliche Mitteilungen
29/2010 S. 2574, zuletzt geaendert durch

Amtliche Mitteilungen I Nr. 34/2013 S. 1130)
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M.Pol.08: Forschungskolloquium................................................................................................................ 4909

M.Pol.09: Internationale Beziehungen (incl. 4 C Schlüsselkompetenzen)..................................................4910

M.Pol.09a: Internationale Beziehungen: Spezialisierung............................................................................4912

M.Pol.10: Institutionen und Akteure im politischen Prozess (incl. Schlüsselkompetenzen)........................4913

M.Pol.10a: Institutionen und Akteure im politischen Prozess: Spezialisierung...........................................4914

M.Pol.400: Regieren in der Bundesrepublik Deutschland: Theorien und Ergebnisse................................ 4915

M.Pol.401: Gesellschafts- und mentalitätsgeschichtliche Bedingungen innenpolitischen Handelns...........4916
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Übersicht nach Modulgruppen

1) Master-Studiengang "Politikwissenschaft"

Es müssen Leistungen im Umfang von 120 C erbracht werden.

a) Fachstudium Politikwissenschaft im Umfang von 88 C

aa) Wahlpflichtmodule I

Es müssen vier der folgenden Module im Umfang von 48 C erfolgreich absolviert werden.

M.Pol.01: Politisches Denken heute: Zivilgesellschaft, Globalisierung und Menschenrechte (12 C,
4 SWS)......................................................................................................................................... 4897

M.Pol.02: Politik und Wirtschaft: Strukturen, Entscheidungen, Ergebnisse (12 C, 4 SWS)......... 4898

M.Pol.03: Europäisches Mehrebenensystem (12 C, 4 SWS)...................................................... 4900

M.Pol.400: Regieren in der Bundesrepublik Deutschland: Theorien und Ergebnisse (12 C,
4 SWS)......................................................................................................................................... 4915

M.Pol.401: Gesellschafts- und mentalitätsgeschichtliche Bedingungen innenpolitischen Handelns
(12 C, 4 SWS).............................................................................................................................. 4916

bb) Wahlpflichtmodule II

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 12 C (plus 4 C Schlüsselkompetenzen)
erfolgreich absolviert werden.

M.Pol.05: Vertiefende Politische Theorie (incl. Schlüsselkompetenzen) (16 C, 7 SWS)............. 4901

M.Pol.07: Vertiefende Parteien- und Kulturforschung (incl. Schlüsselkompetenzen) (16 C,
7 SWS)......................................................................................................................................... 4905

M.Pol.09: Internationale Beziehungen (incl. 4 C Schlüsselkompetenzen) (16 C, 7 SWS)...........4910

M.Pol.10: Institutionen und Akteure im politischen Prozess (incl. Schlüsselkompetenzen) (16 C,
7 SWS)......................................................................................................................................... 4913

cc) Wahlpflichtmodule III

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 12 C erfolgreich absolviert werden.

M.Pol.05a: Vertiefende Politische Theorie: Spezialisierung (12 C, 4 SWS)................................ 4903

M.Pol.06: Governance im modernen Staat (12 C, 4 SWS)......................................................... 4904

M.Pol.07a: Vertiefende Parteien- und Kulturforschung: Spezialisierung (12 C, 4 SWS)............. 4907

M.Pol.09a: Internationale Beziehungen: Spezialisierung (12 C, 4 SWS).................................... 4912

M.Pol.10a: Institutionen und Akteure im politischen Prozess: Spezialisierung (12 C, 4 SWS).... 4914

dd) Wahlpflichtmodule IV
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Ferner müssen zwei, drei oder vier der folgenden Module im Umfang von insgesamt wenigstens 16
C erfolgreich absolviert werden.

M.MZS.1: Konzeption und Planung empirischer Forschungsprojekte (4 C, 3 SWS)................... 4878

M.MZS.11: Konzeption und Planung empirischer Forschungsprojekte (6 C, 3 SWS)................. 4879

M.MZS.16: Planung und Durchführung empirischer Qualifikationsarbeiten (6 C, 3 SWS).......... 4887

M.MZS.4: Allgemeine methodologische Grundlagen der qualitativen Sozialforschung (4 C,
3 SWS)......................................................................................................................................... 4893

M.MZS.5: Qualitative Erhebungs- und Auswertungsmethoden - Überblick (4 C, 3 SWS)........... 4894

M.MZS.6: Planung und Durchführung empirischer Qualifikationsarbeiten (4 C, 3 SWS)............ 4896

M.MZS.12: Datenerhebung in der quantitativen Sozialforschung (6 C, 3 SWS)......................... 4880

M.MZS.13: Anwendungsmöglichkeiten und -grenzen multivariater Datenanalyse (6 C,
3 SWS)......................................................................................................................................... 4882

M.MZS.14: Spezielle methodologische Grundlagen der qualitativen Sozialforschung (6 C,
3 SWS)......................................................................................................................................... 4884

M.MZS.15: Qualitative Erhebungs- und Auswertungsmethoden - Vertiefung (6 C, 3 SWS)........4885

M.MZS.2: Standardisierte sozialwissenschaftliche Erhebungsmethoden (4 C, 3 SWS)..............4888

M.MZS.27: Lehrforschung (8 C, 4 SWS)..................................................................................... 4890

M.MZS.3: Angewandte multivariate Datenanalyse (4 C, 3 SWS)................................................4892

ee) Schlüsselkompetenzen

Durch erfolgreiche Absolvierung der Module M.Pol.05, M.Pol.07, M.Pol.09 oder M.Pol.10 werden
Schlüsselkompetenzen im Umfang von 4 C integrativ erworben. Ferner müssen Module im Umfang
von 8 C aus dem zulässigen Angebot an Schlüsselkompetenzen erfolgreich absolviert werden.
Begleitend zum Modul M.Pol.06 kann dabei auch das Modul M.Pol.08 absolviert werden.

M.Pol.08: Forschungskolloquium (4 C, 2 SWS).......................................................................... 4909

ff) Masterarbeit

Durch die erfolgreiche Anfertigung der Masterarbeit werden 20 C erworben.

b) Fachstudium Politikwissenschaft im Umfang von 52 C

aa) Wahlpflichtmodule I

Es müssen drei der folgenden Module im Umfang von 36 C erfolgreich absolviert werden.

M.Pol.01: Politisches Denken heute: Zivilgesellschaft, Globalisierung und Menschenrechte (12 C,
4 SWS)......................................................................................................................................... 4897

M.Pol.02: Politik und Wirtschaft: Strukturen, Entscheidungen, Ergebnisse (12 C, 4 SWS)......... 4898

M.Pol.03: Europäisches Mehrebenensystem (12 C, 4 SWS)...................................................... 4900
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M.Pol.400: Regieren in der Bundesrepublik Deutschland: Theorien und Ergebnisse (12 C,
4 SWS)......................................................................................................................................... 4915

M.Pol.401: Gesellschafts- und mentalitätsgeschichtliche Bedingungen innenpolitischen Handelns
(12 C, 4 SWS).............................................................................................................................. 4916

bb) Wahlpflichtmodule II

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von wenigstens 12 C erfolgreich absolviert
werden.

M.Pol.05: Vertiefende Politische Theorie (incl. Schlüsselkompetenzen) (16 C, 7 SWS)............. 4901

M.Pol.06: Governance im modernen Staat (12 C, 4 SWS)......................................................... 4904

M.Pol.07: Vertiefende Parteien- und Kulturforschung (incl. Schlüsselkompetenzen) (16 C,
7 SWS)......................................................................................................................................... 4905

M.Pol.09: Internationale Beziehungen (incl. 4 C Schlüsselkompetenzen) (16 C, 7 SWS)...........4910

M.Pol.10: Institutionen und Akteure im politischen Prozess (incl. Schlüsselkompetenzen) (16 C,
7 SWS)......................................................................................................................................... 4913

cc) Wahlpflichtmodule III

Ferner muss eines der folgenden Module im Umfang von 4 C erfolgreich absolviert werden.

M.MZS.1: Konzeption und Planung empirischer Forschungsprojekte (4 C, 3 SWS)................... 4878

M.MZS.2: Standardisierte sozialwissenschaftliche Erhebungsmethoden (4 C, 3 SWS)..............4888

M.MZS.3: Angewandte multivariate Datenanalyse (4 C, 3 SWS)................................................4892

M.MZS.4: Allgemeine methodologische Grundlagen der qualitativen Sozialforschung (4 C,
3 SWS)......................................................................................................................................... 4893

M.MZS.5: Qualitative Erhebungs- und Auswertungsmethoden - Überblick (4 C, 3 SWS)........... 4894

M.MZS.6: Planung und Durchführung empirischer Qualifikationsarbeiten (4 C, 3 SWS)............ 4896

dd) Fachexternes Modulpaket

Studierende haben ein zulässiges fachexternes Modulpaket im Umfang von 36 C erfolgreich zu
absolvieren.

ee) Schlüsselkompetenzen

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 12 C aus dem zulässigen Angebot an
Schlüsselkompetenzen erfolgreich absolviert werden. Durch erfolgreiche Absolvierung der Module
M.Pol.05 und M.Pol.07 werden jeweils Schlüsselkompetenzen im Umfang von 4 C integrativ
erworben. Begleitend zum Modul M.Pol.06 kann dabei auch das Modul M.Pol.08 absolviert
werden.

M.Pol.08: Forschungskolloquium (4 C, 2 SWS).......................................................................... 4909

ff) Masterarbeit

Durch die erfolgreiche Anfertigung der Masterarbeit werden 20 C erworben.
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2) Modulpaket Politikwissenschaft im Umfang von 36 C

(ausschließlich im Rahmen eines anderen geeigneten Masster-Studiengangs belegbar)

a) Zugangsvoraussetzungen

Zugangsvoraussetzungen für das Modulpaket Politikwissenschaft im Umfang von 36 C ist der
Nachweis über den erfolgreichen Abschluss von Modulen aus dem Bereich der Politikwissenschaft im
Umfang von mind. 36 C.

b) Wahlpflichtmodule I

Es müssen zwei der folgenden Module im Umfang von 24 C erfolgreich absolviert werden.

M.Pol.01: Politisches Denken heute: Zivilgesellschaft, Globalisierung und Menschenrechte (12 C,
4 SWS).............................................................................................................................................. 4897

M.Pol.02: Politik und Wirtschaft: Strukturen, Entscheidungen, Ergebnisse (12 C, 4 SWS).............. 4898

M.Pol.03: Europäisches Mehrebenensystem (12 C, 4 SWS)........................................................... 4900

M.Pol.400: Regieren in der Bundesrepublik Deutschland: Theorien und Ergebnisse (12 C,
4 SWS).............................................................................................................................................. 4915

M.Pol.401: Gesellschafts- und mentalitätsgeschichtliche Bedingungen innenpolitischen Handelns
(12 C, 4 SWS)................................................................................................................................... 4916

c) Wahlpflichtmodule II

Ferner muss eines der folgenden Module im Umfang von 12 C erfolgreich absolviert werden.

M.Pol.05a: Vertiefende Politische Theorie: Spezialisierung (12 C, 4 SWS)..................................... 4903

M.Pol.06: Governance im modernen Staat (12 C, 4 SWS).............................................................. 4904

M.Pol.07a: Vertiefende Parteien- und Kulturforschung: Spezialisierung (12 C, 4 SWS).................. 4907

M.Pol.09a: Internationale Beziehungen: Spezialisierung (12 C, 4 SWS)......................................... 4912

M.Pol.10a: Institutionen und Akteure im politischen Prozess: Spezialisierung (12 C, 4 SWS)......... 4914
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MZS.1: Konzeption und Planung empirischer Forschungs-
projekte
English title: Designing Empirical Research

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse über Wissenschaftstheorie,

Forschungslogik und Forschungsethik. Sie sind in der Lage, eine inhaltliche

Fragestellung in ein adäquates Forschungsdesign zu transformieren und wissen, wie ein

Forschungsantrag zur Einwerbung von Drittmitteln aufgebaut ist.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

88,5 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Empirische Sozialforschung: Methodologische Grundlagen und

Forschungsstrategien

 

1 SWS

2. Von der Forschungsfrage zum Forschungsplan 2 SWS

Prüfung: Exposé zu einem Forschungsprojekt (max. 6 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden können eine inhaltliche Fragestellung in ein adäquates

Forschungsdesign transformieren und als Forschungsskizze (Expose) darstellen.

Zugangsvoraussetzungen:

Nachgewiesene Grundkenntnisse im Bereich

Methoden quantitativer Sozialforschung (B.MZS.03);

M.MZS.1 darf nicht belegt werden, wenn M.MZS.11

bereits erfolgreich absolviert wurde.

Empfohlene Vorkenntnisse:

Grundkenntnisse der Forschungslogik quantitativer

Sozialforschung

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Steffen-Matthias Kühnel

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MZS.11: Konzeption und Planung empirischer Forschungs-
projekte
English title: Designing Empirical Research

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse über Wissenschaftstheorie,

Forschungslogik und Forschungsethik. Sie sind in der Lage, eine inhaltlche

Fragestellung in ein adäquates Forschungsdesign zu transformieren und können einen

Forschungsantrag zur Einwerbung von Drittmitteln erstelle.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

148,5 Stunden

Lehrveranstaltung: Empirische Sozialforschung: Methodologische Grundlagen

und Forschungsstrategien

1 SWS

Lehrveranstaltung: Von der Forschungsfrage zum Forschungsplan 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (Verfassen eines Forschungsantrags nach DFG-Richtlinien)

(max. 20 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden können eine inhaltliche Fragestellung in ein adäquates

Forschungsdesign transformieren und einen Forschungsantrag zur Einwerbung von

Drittmitteln erstellen.

Zugangsvoraussetzungen:

Nachgewiesene Grundkenntnisse im Bereich

Methoden quantitaver Sozialforschung (B.MZS.03);

M.MZS.11 darf nicht belegt werden, wenn M.MZS.1

bereits erfolgreich absolviert wurde.

Empfohlene Vorkenntnisse:

Grundkenntnisse der Forschungslogik quantitativer

Sozialforschung

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Steffen-Matthias Kühnel

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MZS.12: Datenerhebung in der quantitativen Sozialfor-
schung
English title: Methods of Data Collection in Quantitative Social Research

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

1. erwerben vertiefte Kenntnisse zu standardisierten Erhebungsmethoden,

2. können auf Basis der theoretischen und methodischen Kenntnisse Entscheidungen

zu Anlage und Durchführung standardisierter Erhebungen fällen und

3. können ein erstelltes Untersuchungskonzept in ein spezifisches Erhebungsdesign

überführen sowie

4. Maßnahmen und Strategien entwickeln, um die getroffenen Entscheidungen unter

Feldbedingungen qualitätsorientiert umzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

148,5 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Probleme und Methoden der Datenerhebung

 

1 SWS

2. Praktische Umsetzung einer Fragestellung durch Anwendung eines

Erhebungsverfahrens (Übung)

Inhalte:

Alternative A: Befragung oder

Alternative B: Inhaltsanalyse oder

Alternative C: Beobachtung oder

Alternative D: Experimente /Feldexperimente oder

Alternative E: Pretestmethoden

2 SWS

Prüfung: siehe Bemerkungsfeld

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind, eine eigene

Fragestellung mittels eines adäquaten Erhebungsverfahrens umzusetzen, verantwortlich

eine an wissenschaftlichen Standards orientierte Datenerhebung zu organisieren und

die gewonnenen Erkenntnisse aus methodischer Sicht kritisch zu reflektieren.

Zugangsvoraussetzungen:

nachgewiesene Grundkenntnisse im Bereich

Methoden quantitativer Sozialforschung (B.MZS.3)

Empfohlene Vorkenntnisse:

Grundkenntnisse der Forschungslogik quantitativer

Sozialforschung

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Steffen-Matthias Kühnel

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Bemerkungen:

Prüfungsleistung: Alternative A bis D: Vortrag über die Durchführung einer empirischen Erhebung (ca. 15

Min.) mit Handout

ODER Bericht über die Durchführung einer empirischen Erhebung (max. 15 Seiten);

Alternative E: Vortrag (ca. 15 Min.) oder schriftlicher Bericht (max. 15 Seiten) über die Durchführung von

kognitiven Pretests
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MZS.13: Anwendungsmöglichkeiten und -grenzen multiva-
riater Datenanalyse
English title: Applied Multivariate Data Analysis

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

1. erwerben vertiefte Kenntnisse in der Anwendung multivariater statistischer

Datenanalyse für sozialwissenschaftliche Forschungsfragen

2. können inhaltliche Fragen in statistische Hypothesen transformieren und diese mit

Hilfe statistischer Tests prüfen und dabei

3. die Angemessenheit des Analysemodells kritisch reflektieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

148,5 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Moderne multivariate Analysekonzepte

Inhalte:

Alternative A: Lineare Strukturgleichungsmodelle oder

Alternative B: Log-lineare Modelle oder

Alternative C: Ereignisdatenanalyse oder

Alternative D: Hierarchische Modelle oder Alternative E: Verallgemeinerte lineare

Modelle oder

Alternative F: Netzwerkanalyse oder

Alternative G: Panelanalyse

 

2 SWS

2. Multivariate Datenanalyse in der Praxis

Schriftliche Lösung von drei Übungsaufgaben

1 SWS

Prüfung: Präsentation einer Datenanalyse (ca. 10 Min.) mit schriftlicher

Ausarbeitung (max. 15 Seiten ohne Abbildungen und Anhang)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden können inhaltliche Fragen in statistische Hypothesen transformieren

und diese mit Hilfe statistischer Tests prüfen und dabei die Angemessenheit des

Analysemodells kritisch reflektieren.

Zugangsvoraussetzungen:

Nachgewiesene Kenntnisse im Bereich

Datenanalyse

B.MZS.11

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Steffen-Matthias Kühnel

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MZS.14: Spezielle methodologische Grundlagen der quali-
tativen Sozialforschung
English title: Methodology and Qualitative Research

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

- kennen die theoretischen Grundlagen der Qualitativen Sozialforschung

- sind eingearbeitet in unterschiedliche grundlagen- und wissenschaftstheoretische

Konzeptionen der qualitativen Sozialforschung (wie: Verstehende Soziologie,

Pragmatismus & Chicago-School, Wissenssoziologie, Objektive Hermeneutik, Grounded

Theory).

- haben in der begleitenden Übung die Umsetzung diese Konzeptionen in beispielhaften

empirischen Studien behandelt und diskutiert.

- erwerben mit der Beherrschung dieser methodologischen Grundlagen eine wichtige

Basiskompetenz für die weitere Auseinandersetzung mit und Anwendung von

qualitativen Erhebungs- und Auswertungsmethoden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

148,5 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Methodologische Grundlagen der qualitativen Sozialforschung (Hauptseminar)

 

2 SWS

2. Vertiefende Diskussion methodologischer Fragestellungen (Übung) 1 SWS

Prüfung: Referat (ca. 15 min) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 15 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse unterschiedlicher grundlagen- und wissenschaftstheoretischer Konzeptionen

der qualitativen Sozialforschung; Fähigkeit, die methodologischen Grundlagen für  die

qualitative Sozialforschung einzuschätzen und zu reflektieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Gabriele Rosenthal

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MZS.15: Qualitative Erhebungs- und Auswertungsmetho-
den - Vertiefung
English title: Qualitative Methods of Data Collection and Analysis

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

- kennen verschiedene Erhebungsverfahren der Qualitativen Sozialforschung (wie

beispielsweise fokussierte Ethnographie mit Einsatz von Video, teilnehmende

Beobachtung, Gruppendiskussion und Familiengespräche, offene Interviewverfahren

etc.)

- kennen unterschiedlichen Auswertungsverfahren der qualitativen Sozialforschung

(Diskursanalyse, Videoanalyse, Interaktionsanalysen, Auswertung von

Beobachtungsprotokollen, sozialhistorische, familiengeschichtliche und biographische

Fallrekonstruktionen, Kodieren in der Tradition der Grounded Theory)

- haben die jeweiligen Methoden anhand eigener empirischer Untersuchungen vertieft,

um sie für weitere empirische Arbeiten nutzen zu können

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

148,5 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Qualitative Erhebungs- und Auswertungsverfahren (Hauptseminar)

 

2 SWS

2. Praktische Übungen zu Anwendungen qualitativer Erhebungs- und

Auswertungsverfahren (Übung)

Inhalte:

Alternative A: fokussierte Ethnographie (u.a. teilnehmende Beobachtung) oder

Alternative B: Video– und Interaktionsanalysen oder

Alternative C: Kodieren in der Tradition der Grounded Theory oder

Alternative D: offene Interviewverfahren oder

Alternative E: familiengeschichtliche und biographische Fallrekonstruktionen

Alternative F: Diskursanalyse oder

Alternative G: Gruppendiskussionen und Familiengespräche

1 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse unterschiedlicher qualitativer Erhebungs- und Auswertungsverfahren;

Fähigkeit, die jeweiligen Methoden anhand kleiner eigener empirischer Untersuchungen

praktisch umzusetzen

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Gabriele Rosenthal

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:
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Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MZS.16: Planung und Durchführung empirischer Qualifika-
tionsarbeiten
English title: Preparation and Realization of Thesis in Qualitative Research

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

- können laufende und geplante empirische Qualifizierungsarbeiten im Bereich der

interpretativen Sozialforschung diskutieren

- diskutieren Forschungsdesigns und reflektieren den Forschungsprozess

- werten erhobene Datenmaterialien diskursiv aus. Hierzu dient ergänzend die

Forschungsübung

- erwerben methodische Kompetenzen und Fähigkeiten für die Konzeption und

Durchführung einer empirischen Abschlussarbeit sowie deren mündliche Präsentation.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

148,5 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Forschungswerkstatt (Hauptseminar)

 

2 SWS

2. Besprechung und Auswertung erhobener Materialien (Übung) 1 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 15 min) mit schriftlicher Ausarbeitung (max.15 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Fähigkeiten zur selbständigen Konzeption und Durchführung einer empirischen

Abschlussarbeit; Durchführung einer eigenen empirischen Erhebung und /oder

Auswertung und deren mündliche Präsentation

Zugangsvoraussetzungen:

M.MZS.4/14 (Methodologische Grundlagen) oder

M.MZS.5/15 (Qualitative Erhebungs- und

Auswertungsmethoden) oder M.MZS.27;

M.MZS.16 darf nicht belegt werden, wenn M.MZS.6

bereits erfolgreich absolviert wurde

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Gabriele Rosenthal

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MZS.2: Standardisierte sozialwissenschaftliche Erhebungs-
methoden
English title: Methods of Data Collection in Quantitative Social Research

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse zu einer standardisierten

Erhebungsmethode und

können ein erstelltes Untersuchungskonzept in ein spezifisches Erhebungsdesign

überführen und in einer Erhebung anwenden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

88,5 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Probleme und Methoden der Datenerhebung

 

1 SWS

2. Praktische Umsetzung einer Fragestellung durch Anwendung eines

Erhebungsverfahrens

Inhalte:

Alternative A: Befragung oder

Alternative B: Inhaltsanalyse oder

Alternative C: Beobachtung oder

Alternative D: Experimente /Feldexperimente oder

Alternative E: Pretestmethoden

2 SWS

Prüfung: siehe Bemerkung

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage  sind, eine eigene

Fragestellung mittels eines adäquaten Erhebungsverfahrens umzusetzen und hierzu ein

Erhebungsinstrument zu erstellen.

Zugangsvoraussetzungen:

Nachgewiesene Grundkenntnisse im Bereich

Methoden quantitativer Sozialforschung (B.MZS.03)

Empfohlene Vorkenntnisse:

Grundkenntnisse der Forschungslogik quantitativer

Sozialforschung

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Steffen-Matthias Kühnel

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30

Bemerkungen:

Prüfungsleistung: Alternative A bis D: Vortrag über die Umsetzung einer Fragestellung in ein

Erhebungsinstrument (ca. 10 Min.) ODER schriftliche Ausarbeitung über die Umsetzung einer

Fragestellung in ein Erhebungsinstrument (max. 8 Seiten);
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Alternative E: Vortrag über die Durchführung und Ergebnisse eines Pretests (ca. 10 Min.) oder schriftlicher

Pretestbericht (max. 8 Seiten)
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MZS.27: Lehrforschung

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

- kennen das praktische Handlungswissens für die Anwendung ausgewählter qualitativer

Methoden und können diese unter Betreuung auch selbstständig auf eine konkrete

inhaltliche Fragestellung anwenden

- erwerben die methodischen Kompetenzen zur Durchführung eines empirischen

Forschungsprojektes

- können selbständig Fragestellungen und Forschungsdesign einer Untersuchung

entwickeln und die erworbenen Methodenkenntnisse anwenden

- präsentieren die Ergebnisse in mündlicher oder schriftlicher Form (Forschungsbericht)

- kennen die Kooperationsformen in Forschungsteams und beim Verfassen

gemeinsamer Texte

Möglich sind auch Lehrforschungsprojekte, die auf Integration quantitativer und

qualitativer Verfahren zielen und entsprechende methodenintegrierende Kompetenzen

vermitteln.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

198 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Lehrforschung I

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

 

2 SWS

2. Lehrforschung II

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 15 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 15 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse zur Durchführung eines empirischen Forschungsprojektes; Fähigkeiten

zur selbständigen Entwicklung der Fragestellungen und des Forschungsdesigns

einer Untersuchung, zur Umsetzung der erworbenen Methodenkenntnisse sowie zur

mündlichen und schriftlichen Präsentation der Ergebnisse in einem Forschungsbericht.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Gabriele Rosenthal

Angebotshäufigkeit:

1: SoSe; 2: WiSe

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20

Bemerkungen:
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Lehrforschung I muss vor Lehrforschung II belegt werden.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MZS.3: Angewandte multivariate Datenanalyse
English title: Applied Multivariate Data Analysis

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse in der Anwendung multivariater

statistischer Datenanalyse für sozialwissenschaftliche Forschungsfragen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

88,5 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Moderne multivariate Analysekonzepte

Inhalte:

Alternative A: Lineare Strukturgleichungsmodelle oder

Alternative B: Log-lineare Modelle oder

Alternative C: Ereignisdatenanalyse oder

Alternative D: Hierarchische Modelle oder

Alternative E: Verallgemeinerte lineare Modelle oder

Alternative F: Netzwerkanalyse oder

Alternative G: Panelanalyse

 

2 SWS

2. Multivariate Datenanalyse in der Praxis 1 SWS

Prüfung: Präsentation einer Datenanalyse (ca. 10 Min.)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden können inhaltliche Fragen in statistische Hypothesen transformieren

und diese mit Hilfe statistischer Tests prüfen.

Zugangsvoraussetzungen:

Nachgewiesene Kenntnisse im Bereich

Datenanalyse

B.MZS.11

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.MZS.12, B.MZS.13, B.MZS.14

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Steffen-Matthias Kühnel

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MZS.4: Allgemeine methodologische Grundlagen der quali-
tativen Sozialforschung
English title: Methodology and Qualitative Research

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

- kennen die theoretischen Grundlagen der Qualitativen Sozialforschung

- sind eingearbeitet in unterschiedliche grundlagen- und wissenschaftstheoretische

Konzeptionen der qualitativen Sozialforschung (wie: Verstehende Soziologie,

Pragmatismus & Chicago-School, Wissenssoziologie, Objektive Hermeneutik, Grounded

Theory).

- haben in der begleitenden Übung die Umsetzung diese Konzeptionen in beispielhaften

empirischen Studien behandelt und diskutiert.

- erwerben mit der Beherrschung dieser methodologischen Grundlagen eine wichtige

Basiskompetenz für die weitere Auseinandersetzung mit und Anwendung von

qualitativen Erhebungs- und Auswertungsmethoden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

88,5 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Methodologische Grundlagen der qualitativen Sozialforschung (Hauptseminar)

 

2 SWS

2. Vertiefende Diskussion methodologischer Fragestellungen. (Übung) 1 SWS

Prüfung: Referat (ca. 15 min) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 10 Seiten).

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse unterschiedlicher grundlagen- und wissenschaftstheoretischer Konzeptionen

der qualitativen Sozialforschung; Fähigkeit, die methodologischen Grundlagen für die

qualitative Sozialforschung einzuschätzen und zu reflektieren

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Gabriele Rosenthal

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MZS.5: Qualitative Erhebungs- und Auswertungsmethoden
- Überblick

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

- kennen verschiedene Erhebungsverfahren der Qualitativen Sozialforschung (wie

beispielsweise fokussierte Ethnographie mit Einsatz von Video, teilnehmende

Beobachtung, Gruppendiskussion und Familiengespräche, offene Interviewverfahren

etc.)

- kennen unterschiedlichen Auswertungsverfahren der qualitativen Sozialforschung

(Diskursanalyse, Videoanalyse, Interaktionsanalysen, Auswertung von

Beobachtungsprotokollen, sozialhistorische, familiengeschichtliche und biographische

Fallrekonstruktionen, Kodieren in der Tradition der Grounded Theory)

- können die jeweiligen Methoden anhand kleiner eigener empirischer Untersuchungen

praktisch vertiefen, um sie für weitere empirische Arbeiten nutzen zu können

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

88,5 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Qualitative Erhebungs- und Auswertungsverfahren (Hauptseminar)

 

2 SWS

2. Praktische Übungen zu Anwendungen qualitativer Erhebungs- und

Auswertungsverfahren (Übung)

Inhalte:

Alternative A: fokussierte Ethnographie (u.a. teilnehmende Beobachtung) oder

Alternative B: Video– und Interaktionsanalysen oder

Alternative C: Kodieren in der Tradition der Grounded Theory oder

Alternative D: offene Interviewverfahren oder

Alternative E: familiengeschichtliche und biographische Fallrekonstruktionen

Alternative F: Diskursanalyse oder

Alternative G: Gruppendiskussionen und Familiengespräche

1 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse unterschiedlicher qualitativer Erhebungs- und Auswertungsverfahren;

Fähigkeit, die jeweiligen Methoden anhand kleiner eigener empirischer Untersuchungen

praktisch umzusetzen

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Gabriele Rosenthal

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:
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Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MZS.6: Planung und Durchführung empirischer Qualifikati-
onsarbeiten
English title: Preparation and Realization of Thesis in Qualitative Research

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

- können laufende und geplante empirische Qualifizierungsarbeiten im Bereich der

interpretativen Sozialforschung diskutieren

- diskutieren Forschungsdesigns und reflektieren den Forschungsprozess

- werten erhobene Datenmaterialien diskursiv aus. Hierzu dient ergänzend die

Forschungsübung

- erwerben methodische Kompetenzen und Fähigkeiten für die Konzeption und

Durchführung einer empirischen Abschlussarbeit sowie deren mündliche Präsentation.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

88,5 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Forschungswerkstatt (Hauptseminar)

 

2 SWS

2. Besprechung und Auswertung erhobener Materialien (Übung) 1 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 15 min) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 10 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Fähigkeiten zur selbständigen Konzeption und Durchführung einer empirischen

Abschlussarbeit Durchführung einer eigenen empirischen Erhebung und/oder

Auswertung und deren mündliche Präsentation

Zugangsvoraussetzungen:

M.MZS.4 oder M.MZS.14 oder M.MZS.5 oder

M.MZS.15 oder M.MZS.27;

M.MZS.6 darf nicht belegt werden, wenn M.MZS.16

erfolgreich absolviert wurde.

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Gabriele Rosenthal

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Pol.01: Politisches Denken heute: Zivilgesellschaft, Globa-
lisierung und Menschenrechte
English title: Political Theory Today. Civil Society, Globalisation and Human Rights

12 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

1. setzen sich mit den Besonderheiten der Entwicklungsprozesse und Debatten der

politischen Theorie auseinander;

2. vertiefen und fokussieren die im Bachelor-Studiengang erworbenen

Theoriekenntnisse – besonders detailliert, kritisch und auf dem neuesten Stand in den

Themenfeldern Zivilgesellschaft, Globalisierung und Menschenrechte;

3. lernen selbstständig sich neues Wissen und Können anzueignen (insbesondere in

den Grundlagen der Hermeneutik) und dieses in unvertrauten Situationen anzuwenden;

4. schaffen und sichern im Team einen gemeinsamen Wissensstand;

5. lernen mit der Komplexität der politischen Theorie umzugehen – dass theoretische

Kenntnisse einem ständigen Prozesses der Debatte und der Entwicklung unterzogen

werden;

6. schärfen ihre Fähigkeiten des schriftlichen und mündlichen Ausdrucks sowie der

Analyse, um forschungs- oder anwendungsorientierte Projekte durchzuführen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

318 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Politisches Denken heute (Seminar)

 

2 SWS

2. Politisches Denken heute (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Vortrag (ca. 20 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 20 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse über Entwicklungsprozesse und Debatten der politischen Theorie und

Ideengeschichte. Anwendung hermeneutischer Grundlagen sowie kritische Reflexion zu

den Themenfeldern Zivilgesellschaft, Globalisierung und Menschenrechte.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Walter Reese-Schäfer

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Pol.02: Politik und Wirtschaft: Strukturen, Entscheidungen,
Ergebnisse
English title: Political Economy: Structures, Decisions, Results

12 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden beschäftigen sich, aufbauend auf den im Bachelor-Studiengang

erworbenen Kenntnissen über politische Systeme, mit der Rolle von Institutionen bei der

Steuerung politischer und wirtschaftlicher Systeme. Dabei erwerben sie Kenntnisse über

die empirische Verfasstheit und Funktionsweise moderner liberaler Demokratien sowie

die Theorien, Methoden und Ansätze zu ihrer Analyse.

In einem weiteren Schritt werden diese Kenntnisse auf spezifische Fragestellungen

und Entscheidungsprozesse aus den Bereichen Politik und Wirtschaft (entweder

in exemplarischer Einzelanalyse oder im internationalen Vergleich) angewandt.

Die Studierenden erlangen Erfahrung in der eigenständigen Anwendung des

Instrumentariums der modernen institutionenorientierten Analyse und Einsichten

sowohl in die Interdependenz politischen und wirtschaftlichen Handelns sowie in die

Verflechtung der nationalen und internationalen Handlungsebene.

Daneben werden Kompetenzen in der Präsentation komplexer theoretischer und

empirischer Zusammenhänge erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

318 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Politik und Wirtschaft: Strukturen, Entscheidungen, Ergebnisse (Vorlesung,

Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

 

2 SWS

2. Politik und Wirtschaft: Strukturen, Entscheidungen, Ergebnisse (Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

2 SWS

Prüfung: Vortrag (ca. 20 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 20 S.)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse über empirische Verfasstheit und Funktionsweise moderner liberaler

Demokratien und der Theorien und Methoden zu ihrer Analyse.

Fähigkeit zur Anwendung institutionen-orientierter Analyse auf Entscheidungsprozesse

in den Bereichen Politik und Wirtschaft.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andreas Busch

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Pol.03: Europäisches Mehrebenensystem
English title: European Multi-Level Governance

12 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben Kenntnisse über die Theorien im Bereich der Europäischen

Integration und die Entwicklung der Europäischen Union seit den 1950er Jahren. Dazu

gehören Themen wie die Ausweitung der Union von sechs auf 27 Mitgliedsstaaten

und die Vertiefung der Integration über die verschiedenen Politikfelder durch die

Reformverträge von Maastricht, Amsterdam, Nizza und Lissabon. Zudem wird die

Verflechtung von nationalstaatlichen und supranationalen Entscheidungsfindungen

im Rahmen des Europäischen Mehrebenensystems thematisiert und ausgewählte

politische Themenfelder anhand geeigneter Fallstudien vertieft. Die Studierenden

erlangen so Kenntnisse in ausgewählten Bereichen des europäischen policy-making.

Sie erwerben auch Kompetenzen in der Präsentation komplexer theoretischer und

empirischer Zusammenhänge.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

318 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Europäisches Mehrebenensystem (Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

 

2 SWS

2. Europäisches Mehrebenensystem (Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

2 SWS

Prüfung: Vortrag (ca. 20 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 20 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse über die Theorien im Bereich der Europäischen Integration und

die Entwicklung der Europäischen Union seit den 1950er Jahren. Fähigkeit zur

selbständigen Analyse in ausgewählten Bereichen des europäischen policy-making.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Tobias Jakobi

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Pol.05: Vertiefende Politische Theorie (incl. Schlüsselkom-
petenzen)
English title: Advanced Political Theory

16 C (Anteil SK: 4
C)
7 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

- rezipieren die neueren Erkenntnisse und Nuancen der politischen Theorie in Bezug auf

ein selbständig ausgesuchtes spezielles Thema;

- integrieren und wenden ihre Kenntnisse aus mehreren Bereichen der politischen

Theorie oder aus anderen Disziplinen an;

- legen eigenständig Ideen wissenschaftlich fundiert dar;

- erwerben verschiedene Kompetenzen zur eigenständigen wissenschaftlichen

Forschung an einem überschaubaren Themenbereich als Basis für die spätere

Masterarbeit;

- üben in Form eines selbstständig zu unternehmenden Forschungsprojektes die

eigenständig Themenwahl, die Erarbeitung einer Fragestellung, Recherche- und

Strukturierungsfähigkeit, sowie die Ausarbeitung eines Exposés ein.

- sind in der Lage, Medien und sprecherische Mittel zur angemessenen und

verständlichen Präsentation wissenschaftlicher Ergebnisse gezielt einzusetzen

- setzen Moderationsmethoden sicher und situationsadäquat zur Diskussionsleitung ein.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

73 Stunden

Selbststudium:

407 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Forschungsprojekt "Vertiefende Politische Theorie - Projektseminar"

 

2 SWS

2. "Moderation und Vortragstechniken im wissenschaftlichen Kontext" (Übung) 3 SWS

3. Forschungskolloquium 2 SWS

Prüfung: Verfassen eines Forschungsexposes mit mündlicher Präsentation (max.

20 Seiten, max. 20 Minuten)

12 C

Prüfung: Präsentation (ca. 20 Minuten) und eigenständige Moderationsleistung,

unbenotet

4 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse im Forschungsfeld der Politischen Theorie und Ideengeschichte. Die

Studierenden erbringen den Nachweis, dass Sie in der Lage sind eigenständige

Forschungsperspektiven zu entwickeln und eigenständig Themenwahl, die Erarbeitung

einer Fragestellung, Recherche- und Strukturierungsfähigkeit, sowie die Ausarbeitung

eines Exposés bewältigen können.

Die Teilnehmer erbringen den Nachweis über die erworbenen Kompetenzen in

Angemessenheit und Verständlichkeit der Präsentation wissenschaftlicher Ergebnisse

und in Diskussionsleitung und Moderationsmethoden.

Zugangsvoraussetzungen:

M.Pol.01

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
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Deutsch, Englisch Prof. Dr. Walter Reese-Schäfer

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Pol.05a: Vertiefende Politische Theorie: Spezialisierung
English title: Advanced Political Theory Specialisation

12 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

- rezipieren die neueren Erkenntnisse und Nuancen der politischen Theorie in Bezug auf

ein selbständig ausgesuchtes spezielles Thema;

- integrieren und wenden ihre Kenntnisse aus mehreren Bereichen der politischen

Theorie oder aus anderen Disziplinen an;

- legen eigenständig Ideen wissenschaftlich fundiert dar;

- erwerben verschiedene Kompetenzen zur eigenständigen wissenschaftlichen

Forschung an einem überschaubaren Themenbereich als Basis für die spätere

Masterarbeit;

- üben in Form eines selbstständig zu unternehmenden Forschungsprojektes die

eigenständig Themenwahl, die Erarbeitung einer Fragestellung, Recherche- und

Strukturierungsfähigkeit, sowie die Ausarbeitung eines Exposés ein.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

318 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Forschungsprojekt "Vertiefende Politische Theorie - Projektseminar" (Seminar)

 

2 SWS

2. Forschungskolloquium 2 SWS

Prüfung: Verfassen eines Forschungsexposes mit mündlicher Präsentation (max.

20 Seiten und max. 20 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse im Forschungsfeld der Politischen Theorie und Ideengeschichte. Die

Studierenden erbringen den Nachweis, dass Sie in der Lage sind eigenständige

Forschungsperspektiven zu entwickeln und eigenständig Themenwahl, die Erarbeitung

einer Fragestellung, Recherche- und Strukturierungsfähigkeit, sowie die Ausarbeitung

eines Exposés bewältigen können.

Zugangsvoraussetzungen:

M.Pol.01

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Walter Reese-Schäfer

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Pol.06: Governance im modernen Staat
English title: Governance in the modern state

12 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden setzen sich mit fortgeschrittenen Theorien und Analysen moderner

Staatlichkeit auseinander und lernen anhand ausgewählter Themen, sich mit den

Eigenheiten spezifischer politischer Systeme sowie ihrer Entwicklung vertraut zu

machen. Dazu gehören Herausforderungen durch Prozesse wie Globalisierung,

supranationale Integration, regionale oder funktionale Differenzierung, aber auch

Versuche der Regierung auf internationaler Ebene sowie deren Wechselwirkung mit

nationalstaatlichem Regieren.

Durch in wachsendem Maße eigenständige wissenschaftliche Arbeit in den Bereichen

Themenzuspitzung, Literaturrecherche und Outline der Struktur einer wissenschaftlichen

Arbeit üben die Studierenden die zur Ausarbeitung einer Masterarbeit notwendigen

Fähigkeiten ein.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

304 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Governance im modernen Staat (Seminar)

 

2 SWS

2. Governance im modernen Staat 2 SWS

Prüfung: Vortrag (ca. 20 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 20 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse über fortgeschrittene Theorien und Analysen moderner Staatlichkeit

auf nationaler sowie supra- und internationaler Ebene. Die Studierenden erbringen

den Nachweis, dass Sie in der Lage sind eigenständige Forschungsperspektiven zu

entwickeln.

Zugangsvoraussetzungen:

M.Pol.02 oder M.Pol.03

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andreas Busch

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Pol.07: Vertiefende Parteien- und Kulturforschung (incl.
Schlüsselkompetenzen)
English title: Advanced Research in Political Culture and Parties

16 C (Anteil SK: 4
C)
7 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

- sind durch eigene Forschungen – u. a. mittels Archivrecherchen, Zeitzeugen-

befragungen, Erschließung anderer, möglichst auch unkonventioneller Quel-

lengattungen – befähigt, eigenständige Kompetenz zur Verflechtung der ver-schiedenen

Faktoreninformationen in dichten Beschreibungen aufzubauen. Diese Arbeiten münden

in eine Masterarbeit.

- wenden ihr Wissen und Verstehen in neuen und unvertrauten Situationen an;

- wenden ihr Wissen auf Gebiete an, die in einem breiteren Zusammenhang mit ihrem

Studienfach stehen;

- setzen sich mit Wissenschaft, Komplexität und Ethik auseinander und eignen sich

dabei ausdrücklich nicht den naturwissenschaftlich inspirierten Metho-denkodex

des Zählens, Quantifizierens und Messens an, sondern historisch deutende, sozio-

biographisch erschließende, qualitativ beobachtende Muster der Darstellung wie

Argumentation an;

- erlernen die Fähigkeit, politische Vorgänge auch aus den Tiefenschichten oft

subkutaner kultureller Veränderungen zu erklären und die Ergebnisse dieser

Forschungen einem breiteren Adressatenkreis in einem nicht-szientistischen Stil zu

vermitteln.

- sind in der Lage, Medien und sprecherische Mittel zur angemessenen und

verständlichen Präsentation wissenschaftlicher Ergebnisse gezielt einzusetzen

- setzen Moderationsmethoden sicher und situationsadäquat zur Diskussionsleitung ein.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

73 Stunden

Selbststudium:

407 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Forschungsprojekt "Vertiefende Parteien- und Kulturforschung -

Projektseminar" (Seminar)

 

2 SWS

2. "Moderation und Vortragstechniken im wissenschaftlichen Kontext" (Übung) 3 SWS

3. Forschungskolloquium 2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 10 Minuten) und eigenständige Moderationsleistung,

unbenotet

4 C

Prüfung: Verfassen eines Forschungsexposes mit mündlicher Präsentation (max.

20 Seiten, max. 20 Minuten)

12 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse im Forschungsfeld der Parteienforschung beweisen. Sie haben sich mit

Wissenschaft, Komplexität und Ethik auseinander gesetzt und verschiedene Muster der

Darstellung und Argumentation erlernt. Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass

Sie in der Lage sind eigenständige Forschungsperspektiven zu entwickeln.
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Die Teilnehmer erbringen den Nachweis über die erworbenen Kompetenzen in

Angemessenheit und Verständlichkeit der Präsentation wissenschaftlicher Ergebnisse

und in Diskussionsleitung und Moderationsmethoden.

Zugangsvoraussetzungen:

M.Pol.400 oder M.Pol.401

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Franz Walter

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Pol.07a: Vertiefende Parteien- und Kulturforschung: Spe-
zialisierung
English title: Advanced Research in Political Culture and Parties: Specialisation

12 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

- sind durch eigene Forschungen – u. a. mittels Archivrecherchen,

Zeitzeugenbefragungen, Erschließung anderer, möglichst auch unkonventioneller

Quellengattungen – befähigt, eigenständige Kompetenz zur Verflechtung der

verschiedenen Faktoreninformationen in dichten Beschreibungen aufzubauen. Diese

Arbeiten münden in eine Masterarbeit.

- wenden ihr Wissen und Verstehen in neuen und unvertrauten Situationen an;

- wenden ihr Wissen auf Gebiete an, die in einem breiteren Zusammenhang mit ihrem

Studienfach stehen;

- setzen sich mit Wissenschaft, Komplexität und Ethik auseinander und eignen sich

dabei ausdrücklich nicht den naturwissenschaftlich inspirierten Methodenkodex

des Zählens, Quantifizierens und Messens an, sondern historisch deutende, sozio-

biographisch erschließende, qualitativ beobachtende Muster der Darstellung wie

Argumentation an;

- erlernen die Fähigkeit, politische Vorgänge auch aus den Tiefenschichten oft

subkutaner kultureller Veränderungen zu erklären und die Ergebnisse dieser

Forschungen einem breiteren Adressatenkreis in einem nicht-szientistischen Stil zu

vermitteln.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

318 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Forschungsprojekt "Vertiefende Parteien- und Kulturforschung -

Projektseminar" (Seminar)

 

2 SWS

2. Forschungskolloquium 2 SWS

Prüfung: Verfassen eines Forschungsexposes mit mündlicher Präsentation (max.

20 Seiten, max. 20 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse im Forschungsfeld der Parteienforschung. Studierende haben sich mit

Wissenschaft, Komplexität und Ethik auseinander gesetzt und verschiedene Muster

der Darstellung und Argumentation erlernt. Sie erbringen den Nachweis, dass sie in der

Lage sind eigenständige Forschungsperspektiven zu entwickeln.

Zugangsvoraussetzungen:

M.Pol.400 oder M.Pol.401

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Franz Walter

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

2 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Pol.08: Forschungskolloquium
English title: Research Colloquium

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

1. stellen die Grundzüge und Hauptargumente ihrer Masterarbeit vor, die dann unter

methodischen wie theoretischen Gesichtspunkten im Plenum diskutiert werden.

2. erhalten letzte Handlungsanleitungen zur Präzisierung der Fragestellung,

Durchführung der Studie, Analyse und Diskussion der gewonnen Daten

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

21 Stunden

Selbststudium:

99 Stunden

Lehrveranstaltung: Forschungskolloquium 2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 20 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (Exposé, max. 8

Seiten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Fähigkeit, angemessene Untersuchungsdesigns zur Beantwortung von

Forschungsfragen zu entwickeln und eine eigene empirische Studie fachgerecht

durchzuführen und zu präsentieren

Zugangsvoraussetzungen:

M.Pol.02 oder M.Pol.3

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andreas Busch

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Pol.09: Internationale Beziehungen (incl. 4 C Schlüssel-
kompetenzen)
English title: International Relations

16 C (Anteil SK: 4
C)
7 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen Strukturen, Prozesse und Inhalte internationaler Beziehungen

und verfügen über fundierte Fachkenntnisse der Theorie und Empirie internationaler

Kooperationen, internationaler Institutionen und Kooperationen sowie der Interaktion

zwischen innerstaatlichen und internationalen Ebenen politischen Handelns. Die

Studierenden können selbstständig, methodisch fundiert und theoretisch fundiert

aktuelle Phänomene Internationaler Beziehungen erklären und problematisieren. Dabei

können die Studierenden insbesondere internationale Kooperation (insbesondere in

Form regionaler Integration), internationale Akteure und Institutionen und internationale

Verhandlungen theoretisch geleitet und vergleichend in empirischer Form erklären und

hinterfragen. Die Studierenden besitzen vertiefte Kenntnisse in der vergleichenden

Analyse regionaler Organisationen, über die Bedeutung matrieller Interessen, ideeler

Normen und Werte für die Internationalen Beziehungen sowie in den Bereichen der

Global Governance und der Rolle von Menschenrechten. Schließlich verfügen die

Studierenden über Kentnisse hinsichtlich der wachsenden Interaktionsdichte zwischen

innerstaatlichen und internationalen Politiken sowie zwischen innerstaatlichem und

internationalem Handeln von Staaten. Sie können diese Interaktionen theoriegeleitet

erklären und problematisieren.

In methodischer Hinsicht sind die Studierenden aufgrund darauf abzielender Lehr- und

Prüfungsformen in der Lage, ein eigenständiges Forschungsdesign mit selbsständiger

Suche eines Erkenntnisproblems, einer Fragestellung, mit einem theoretisch

abgeleiteten Argument sowie eine dieses Argument überprüfende empirische

Untersuchungsanlage vorzulegen, welches die Vorbereitung auf die Masterarbeit

abstellt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

98 Stunden

Selbststudium:

382 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Internationale Beziehungen (Seminar)

 

2 SWS

2. Internationale Beziehungen (Seminar) 2 SWS

3. "Moderation und Vortragstechniken im wissenschaftlichen Kontext" (Übung) 3 SWS

Prüfung: Vortrag (ca. 20 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 20 Seiten) 12 C

Prüfung: Präsentation (ca. 10 Minuten) und eigenständige Moderationsleistung,

unbenotet

4 C

Prüfungsanforderungen:

Aktive Anwendung der Kenntnisse der Strukturen, Prozesse und Inhalte internationaler

Beziehungen sowie der Theorie und Empirie internationaler Kooperationen,

internationaler Akteure und Institutionen sowie der Interaktion zwischen innerstaatlicher

und internationaler Ebenen politischen Handelns.
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Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

M.Pol.03

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Anja Jetschke

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Pol.09a: Internationale Beziehungen: Spezialisierung
English title: International Relations: Specialisation

12 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen Strukturen, Prozesse und Inhalte internationaler

Politik und verfügen über fundierte Fachkenntnisse der Theorie und Empirie

internationaler Kooperationen, internationaler Institutionen und Kooperationen

sowie transnationaler Politik. Die Studierenden können selbstständig, methodisch

fundiert und theoretisch reflektiert die Bedingungen und die empirischen

Erscheinungsformen zwischen staatlicher Kooperation, internationaler Institutionen

und transnationaler Politik analysieren. Die Studierenden haben vertiefte Kenntnisse in

den Bereichen Internationale Politische Ökonomie, Global Governance, Friedens- und

Konfliktforschung und Europäische Integration. Dazu gehören Herausforderungen durch

Prozesse wie Globalisierung, supranationale Integration, regionale oder funktionale

Differenzierung, aber auch Versuche der Regierung auf internationaler Ebene sowie

deren Wechselwirkung mit nationalstaatlichem Regieren. Durch in wachsendem

Maße eigenständige wissenschaftliche Arbeit in den Bereichen Themenzuspitzung,

Literaturrecherche und Outline der Struktur einer wissenschaftlichen Arbeit üben die

Studierenden die zur Ausarbeitung einer Masterarbeit notwendigen Fähigkeiten ein.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

318 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Internationale Beziehungen (Seminar)

 

2 SWS

2. Internationale Beziehungen (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Vortrag (ca. 20 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 20 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis der Strukturen, Prozesse und Inhalte internationaler Politik sowie der Theorie

und Empirie in-ternationaler Kooperationen, inter-nationaler Institutionen und Koope-

rationen sowie transnationaler Politik.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

M.Pol.03

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Anja Jetschke

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Pol.10: Institutionen und Akteure im politischen Prozess
(incl. Schlüsselkompetenzen)
English title: Institutions and Actors in Political Processes

16 C (Anteil SK: 4
C)
7 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden: 1. erweitern und vertiefen Ihre Kenntnisse staatlicher und nicht-

staatlicher komplexer Akteure und des institutionellen Rahmens, der deren Handeln

ermöglicht und beschränkt; 2. reflektieren, in welchem Umfang der politische Prozess

durch spezifische Institutionen geprägt wird bzw. sich beide wechselseitig beeinflussen;

3. lernen aktuelle Theorien und methodische Ansätze zur Analyse politischer Prozesse

eigenständig anzuwenden; 4. üben die Präsentation komplexer theoretischer und

empirischer Zusammenhänge; 5. üben eigenständiges wissenschaftliches Arbeiten

in den Bereichen Themenzuspitzung, Literaturrecherche und Strukturierung einer

wissenschaftlichen Arbeit.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

73 Stunden

Selbststudium:

407 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Institutionen und Akteure im politischen Prozess (Seminar)

 

2 SWS

2. Institutionen und Akteure im politischen Prozess (Seminar) 2 SWS

3. "Moderation und Vortragstechniken im wissenschaftlichen Kontext" (Übung) 3 SWS

Prüfung: Mündlicher Vortrag (ca. 20 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (max.

20 Seiten)

12 C

Prüfung: Präsentation (ca. 10 Minuten) und eigenständige Moderationsleistung,

unbenotet

4 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse staatlicher und nicht-staatlicher komplexer Akteure sowie des institutionellen

Rahmens, der deren Handeln ermöglicht und beschränkt; Fähigkeit, die Prägung

politischer Prozesse durch spezifische Institutionen sowie deren wechselseitig

Beeinflussung zu reflektieren.

Zugangsvoraussetzungen:

M.Pol.400 oder M.Pol.401

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Christoph Hönnige

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Pol.10a: Institutionen und Akteure im politischen Prozess:
Spezialisierung
English title: Institutions and Actors in Political Process: Specialisation

12 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden: 1. erweitern und vertiefen Ihre Kenntnisse staatlicher und nicht-

staatlicher komplexer Akteure und des institutionellen Rahmens, der deren Handeln

ermöglicht und beschränkt; 2. reflektieren, in welchem Umfang der politische Prozess

durch spezifische Institutionen geprägt wird bzw. sich beide wechselseitig beeinflussen;

3. lernen aktuelle Theorien und methodische Ansätze zur Analyse politischer Prozesse

eigenständig anzuwenden; 4. üben die Präsentation komplexer theoretischer und

empirischer Zusammenhänge; 5. üben eigenständiges wissenschaftliches Arbeiten

in den Bereichen Themenzuspitzung, Literaturrecherche und Strukturierung einer

wissenschaftlichen Arbeit.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

318 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Institutionen und Akteure im politischen Prozess (Seminar)

 

2 SWS

2. Institutionen und Akteure im politischen Prozess (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Vortrag (ca. 20 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 20 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse staatlicher und nicht-staatlicher komplexer Akteure sowie des institutionellen

Rahmens, der deren Handeln ermöglicht und beschränkt; Fähigkeit, die Prägung

politischer Prozesse durch spezifi-sche Institutionen sowie deren wechselseitig

Beeinflussung zu reflektieren.

Zugangsvoraussetzungen:

M.Pol.400 oder M.Pol.401

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Christoph Hönnige

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Pol.400: Regieren in der Bundesrepublik Deutschland:
Theorien und Ergebnisse
English title: Governance in the Federal Republic of Germany: Theories, Politics and

Policies

12 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden: 1. setzen sich mit aktuellen Theorien und Analyseansätzen zum

Regieren in der BRD auseinander und lernen diese anzuwenden; 2. reflektieren kritisch

Schlüsselkonzepte wie das des Regierens im »semi-souveränen Staat« und wenden

diese an; 3. machen sich mit der aktuellen Forschung zur Staatstätigkeit und deren

Ergebnissen in unterschiedlichen Politikfeldern vertraut; 4. üben die Präsentation

komplexer theoretischer und empirischer Zusammenhänge; 5. üben eigenständiges

wissenschaftliches Arbeiten in den Bereichen Themenzuspitzung, Literaturrecherche

und Strukturierung einer wissenschaftlichen Arbeit.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

73 Stunden

Selbststudium:

287 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Regieren in der BRD (Seminar)

 

2 SWS

2. Regieren in der BRD (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Vortrag (ca. 20 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 20 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse aktueller Theorien und Analyseansätze zum Regieren in der BRD. Fähigkeit,

Schlüsselkonzepte wie das des Regierens im »semi-souveränen Staat« anzuwen-den

und kritisch zu reflektieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Christoph Hönnige

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Pol.401: Gesellschafts- und mentalitätsgeschichtliche Be-
dingungen innenpolitischen Handelns
English title: Mentalities and Society as Historial Conditions of Political Behaviour

12 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:...

-beschäftigen sich mit neueren Entwicklungen der politischen Kulturforschung am

Beispiel eines speziellen Forschungsfeldes wie der Parteienforschung;

- können anhand des Beispiels Parteienforschung in diesem Modul explizit den Kontext

vielfältiger historischer Prozesse und kultureller Determinanten begreifen, sich damit

kritisch auseinandersetzen, detailliert bearbeiten und selbstständig eigene Ideen daraus

abstrahieren;

- binden in ihre Analyse der Parteienentwicklung ausdrücklich multiperspektivische und

in geschichtlichen Längsschnitten angelegte Aspekte ein;

 - üben diesen komplexen Blickwinkel und Problembewusstsein systematisch ein;

 - erlernen ausdrücklich nicht den naturwissenschaftlich inspirierten Methodenkodex des

Zählens, Quantifizierens und Messens, sondern historisch deutende, sozio-biographisch

erschließende, qualitativ beobachtende Muster der Darstellung wie Argumentation im

Umgang mit der Komplexität;

 - erlernen die Fähigkeit, politische Vorgänge auch aus den Tiefenschichten oft

subkutaner kultureller Veränderungen zu erklären und die Ergebnisse dieser

Forschungen einem breiteren Adressatenkreis in einem nicht-szientistischen Stil zu

vermitteln.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

318 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Politische Kulturforschung (Seminar)

 

2 SWS

2. Parteienforschung (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit in einem der beiden Seminare (max. 20 S.)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse im Forschungsfeld der Politischen Kulturforschung und Parteienforschung.

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass Sie in der Lage sind, eigenständige

Forschungsperspektiven zu entwickeln, ihrer Komplexität Rechnung zu tragen und sie

einem breiten Adressatenkreis zu vermitteln.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Franz Walter

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30



Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 26.08.2013/Nr. 18 Seite 4918 

 

Sozialwissenschaftliche Fakultät: 

Nach Beschluss des Fakultätsrats der Sozialwissenschaftlichen Fakultät vom 22.05.2013 hat 

das Präsidium der Georg-August-Universität am 06.08.2013 die Neufassung des 

Modulverzeichnisses zur Prüfungs- und Studienordnung für den konsekutiven Master-

Studiengang „Soziologie“ genehmigt (§ 44 Abs. 1 Satz 2 NHG in der Fassung der 

Bekanntmachung vom 26.02.2007 (Nds. GVBl. S. 69), zuletzt geändert durch Artikel 7 des 

Gesetzes vom 12.12.2012 (Nds. GVBl. S. 591); § 37 Abs. 1 S. 3 Nr. 5 b) NHG, § 44  

Abs. 1 S. 3 NHG). 
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Übersicht nach Modulgruppen

1) Master-Studiengang "Soziologie"

Es müssen Leistungen im Umfang von 120 C erbracht werden.

a) Fachstudium Soziologie im Umfang von 88 C

aa) Pflichtmodule

Es müssen folgende 4 Pflichtmodule im Umfang von insgesamt 34 C erfolgreich absolviert werden:

M.Soz.1: Makrosoziologische Theorien (12 C, 3 SWS)...............................................................4945

M.Soz.2: Methoden des Vergleichs (8 C, 2 SWS)...................................................................... 4946

M.Soz.6: Sozialstruktur moderner Gesellschaften (10 C, 3 SWS)...............................................4955

M.Soz.7: Masterforum (4 C, 2 SWS)........................................................................................... 4956

bb) Wahlpflichtmodule

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 54 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen
erfolgreich absolviert werden.

i) Wahlpflichtmodule I

Es müssen 3 der folgenden Module im Umfang von insgesamt 36 C erfolgreich absolviert
werden.

M.Soz.3: Soziologie der Arbeit und der Wissensgesellschaft (12 C, 3 SWS).........................4947

M.Soz.3a: Soziologie der Arbeit und der Wissensgesellschaft zur Vertiefung (12 C,
3 SWS).................................................................................................................................... 4949

M.Soz.4: Politische Soziologie und Sozialpolitik (12 C, 3 SWS)............................................ 4950

M.Soz.4a: Politische Soziologie und Sozialpolitik zur Vertiefung (12 C, 3 SWS)................... 4951

M.Soz.5: Kultursoziologie (12 C, 3 SWS)...............................................................................4952

M.Soz.5a: Kultursoziologie zur Vertiefung (12 C, 3 SWS)..................................................... 4954

ii) Wahlpflichtmodule II

Ferner müssen 3 der folgenden Module im Umfang von insgesamt 18 C erfolgreich absolviert
werden:

M.MZS.1: Konzeption und Planung empirischer Forschungsprojekte (4 C, 3 SWS).............. 4926

M.MZS.11: Konzeption und Planung empirischer Forschungsprojekte (6 C, 3 SWS)............ 4927

M.MZS.12: Datenerhebung in der quantitativen Sozialforschung (6 C, 3 SWS).....................4928
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M.MZS.13: Anwendungsmöglichkeiten und -grenzen multivariater Datenanalyse (6 C,
3 SWS).................................................................................................................................... 4930

M.MZS.14: Spezielle methodologische Grundlagen der qualitativen Sozialforschung (6 C,
3 SWS).................................................................................................................................... 4932

M.MZS.15: Qualitative Erhebungs- und Auswertungsmethoden - Vertiefung (6 C, 3 SWS)...4933

M.MZS.16: Planung und Durchführung empirischer Qualifikationsarbeiten (6 C, 3 SWS)..... 4935

M.MZS.2: Standardisierte sozialwissenschaftliche Erhebungsmethoden (4 C, 3 SWS).........4936

M.MZS.27: Lehrforschung (8 C, 4 SWS)................................................................................4938

M.MZS.3: Angewandte multivariate Datenanalyse (4 C, 3 SWS)...........................................4940

M.MZS.4: Allgemeine methodologische Grundlagen der qualitativen Sozialforschung (4 C,
3 SWS).................................................................................................................................... 4941

M.MZS.5: Qualitative Erhebungs- und Auswertungsmethoden - Überblick (4 C, 3 SWS)...... 4942

M.MZS.6: Planung und Durchführung empirischer Qualifikationsarbeiten (4 C, 3 SWS)....... 4944

cc) Schlüsselkompetenzen

Es müssen Module im Umfang von insgesamt wenigstens 12 C aus dem zulässigen Angebot an
Schlüsselkompetenzen erfolgreich absolviert werden.

dd) Masterarbeit

Durch die erfolgreiche Anfertigung der Masterarbeit werden 20 C erworben.

b) Fachstudium Soziologie im Umfang von 52 C

aa) Pflichtmodule

Es müssen folgende 3 Pflichtmodule im Umfang von insgesamt 24 C erfolgreich absolviert werden:

M.Soz.1: Makrosoziologische Theorien (12 C, 3 SWS)...............................................................4945

M.Soz.2: Methoden des Vergleichs (8 C, 2 SWS)...................................................................... 4946

M.Soz.7: Masterforum (4 C, 2 SWS)........................................................................................... 4956

bb) Wahlpflichtmodule

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 28 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen
erfolgreich absolviert werden.

i) Wahlpflichtmodule I

Es müssen 2 der folgenden Module im Umfang von insgesamt 24 C erfolgreich absolviert
werden:

M.Soz.3: Soziologie der Arbeit und der Wissensgesellschaft (12 C, 3 SWS).........................4947
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M.Soz.3a: Soziologie der Arbeit und der Wissensgesellschaft zur Vertiefung (12 C,
3 SWS).................................................................................................................................... 4949

M.Soz.4: Politische Soziologie und Sozialpolitik (12 C, 3 SWS)............................................ 4950

M.Soz.4a: Politische Soziologie und Sozialpolitik zur Vertiefung (12 C, 3 SWS)................... 4951

M.Soz.5: Kultursoziologie (12 C, 3 SWS)...............................................................................4952

M.Soz.5a: Kultursoziologie zur Vertiefung (12 C, 3 SWS)..................................................... 4954

ii) Wahlpflichtmodule II

Esmuss eines der folgenden Module im Umfang von 4 C erfolgreich absolviert werden:

M.MZS.1: Konzeption und Planung empirischer Forschungsprojekte (4 C, 3 SWS).............. 4926

M.MZS.2: Standardisierte sozialwissenschaftliche Erhebungsmethoden (4 C, 3 SWS).........4936

M.MZS.3: Angewandte multivariate Datenanalyse (4 C, 3 SWS)...........................................4940

M.MZS.4: Allgemeine methodologische Grundlagen der qualitativen Sozialforschung (4 C,
3 SWS).................................................................................................................................... 4941

M.MZS.5: Qualitative Erhebungs- und Auswertungsmethoden - Überblick (4 C, 3 SWS)...... 4942

M.MZS.6: Planung und Durchführung empirischer Qualifikationsarbeiten (4 C, 3 SWS)....... 4944

cc) Fachexternes Modulpaket

Studierende haben ein zulässiges fachexternes Modulpaket im Umfang von 36 C erfolgreich zu
absolvieren.

dd) Schlüsselkompetenzen

Es müssen Module im Umfang von 12 C aus dem zulässigen Angebot an Schlüsselkompetenzen
erfolgreich absolviert werden.

ee) Masterarbeit

Durch die erfolgreiche Anfertigung der Masterarbeit werden 20 C erworben.

2) Modulpaket "Soziologie" im Umfang von 36 C

(ausschließlich im Rahmen eines anderen geeigneten Master-Studiengangs belegbar)

a) Zugangsvoraussetzungen

Zugangsvoraussetzung für das Modulpaket "Soziologie" im Umfang von 36 C ist der Nachweis von
Leistungen aus dem Bereich der Soziologie im Umfang von mindestens 40 C.

b) Wahlpflichtmodule (obligatorisch)

Es muss folgendes Modul im Umfang von 12 C erfolgreich absolviert werden.

M.Soz.1: Makrosoziologische Theorien (12 C, 3 SWS)....................................................................4945
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c) Weitere Wahlpflichtmodule

Es müssen zwei der folgenden Module im Umfang von insgesamt 24 C erfolgreich absolviert werden.

M.Soz.3: Soziologie der Arbeit und der Wissensgesellschaft (12 C, 3 SWS)...................................4947

M.Soz.4: Politische Soziologie und Sozialpolitik (12 C, 3 SWS)...................................................... 4950

M.Soz.5: Kultursoziologie (12 C, 3 SWS)......................................................................................... 4952



Modul M.MZS.1

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 26.08.2013/Nr. 18 V3-WiSe Seite 4926

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MZS.1: Konzeption und Planung empirischer Forschungs-
projekte
English title: Designing Empirical Research

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse über Wissenschaftstheorie,

Forschungslogik und Forschungsethik. Sie sind in der Lage, eine inhaltliche

Fragestellung in ein adäquates Forschungsdesign zu transformieren und wissen, wie ein

Forschungsantrag zur Einwerbung von Drittmitteln aufgebaut ist.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

88,5 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Empirische Sozialforschung: Methodologische Grundlagen und

Forschungsstrategien

 

1 SWS

2. Von der Forschungsfrage zum Forschungsplan 2 SWS

Prüfung: Exposé zu einem Forschungsprojekt (max. 6 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden können eine inhaltliche Fragestellung in ein adäquates

Forschungsdesign transformieren und als Forschungsskizze (Expose) darstellen.

Zugangsvoraussetzungen:

Nachgewiesene Grundkenntnisse im Bereich

Methoden quantitativer Sozialforschung (B.MZS.03);

M.MZS.1 darf nicht belegt werden, wenn M.MZS.11

bereits erfolgreich absolviert wurde.

Empfohlene Vorkenntnisse:

Grundkenntnisse der Forschungslogik quantitativer

Sozialforschung

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Steffen-Matthias Kühnel

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MZS.11: Konzeption und Planung empirischer Forschungs-
projekte
English title: Designing Empirical Research

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse über Wissenschaftstheorie,

Forschungslogik und Forschungsethik. Sie sind in der Lage, eine inhaltlche

Fragestellung in ein adäquates Forschungsdesign zu transformieren und können einen

Forschungsantrag zur Einwerbung von Drittmitteln erstelle.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

148,5 Stunden

Lehrveranstaltung: Empirische Sozialforschung: Methodologische Grundlagen

und Forschungsstrategien

1 SWS

Lehrveranstaltung: Von der Forschungsfrage zum Forschungsplan 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (Verfassen eines Forschungsantrags nach DFG-Richtlinien)

(max. 20 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden können eine inhaltliche Fragestellung in ein adäquates

Forschungsdesign transformieren und einen Forschungsantrag zur Einwerbung von

Drittmitteln erstellen.

Zugangsvoraussetzungen:

Nachgewiesene Grundkenntnisse im Bereich

Methoden quantitaver Sozialforschung (B.MZS.03);

M.MZS.11 darf nicht belegt werden, wenn M.MZS.1

bereits erfolgreich absolviert wurde.

Empfohlene Vorkenntnisse:

Grundkenntnisse der Forschungslogik quantitativer

Sozialforschung

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Steffen-Matthias Kühnel

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MZS.12: Datenerhebung in der quantitativen Sozialfor-
schung
English title: Methods of Data Collection in Quantitative Social Research

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

1. erwerben vertiefte Kenntnisse zu standardisierten Erhebungsmethoden,

2. können auf Basis der theoretischen und methodischen Kenntnisse Entscheidungen

zu Anlage und Durchführung standardisierter Erhebungen fällen und

3. können ein erstelltes Untersuchungskonzept in ein spezifisches Erhebungsdesign

überführen sowie

4. Maßnahmen und Strategien entwickeln, um die getroffenen Entscheidungen unter

Feldbedingungen qualitätsorientiert umzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

148,5 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Probleme und Methoden der Datenerhebung

 

1 SWS

2. Praktische Umsetzung einer Fragestellung durch Anwendung eines

Erhebungsverfahrens (Übung)

Inhalte:

Alternative A: Befragung oder

Alternative B: Inhaltsanalyse oder

Alternative C: Beobachtung oder

Alternative D: Experimente /Feldexperimente oder

Alternative E: Pretestmethoden

2 SWS

Prüfung: siehe Bemerkungsfeld

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind, eine eigene

Fragestellung mittels eines adäquaten Erhebungsverfahrens umzusetzen, verantwortlich

eine an wissenschaftlichen Standards orientierte Datenerhebung zu organisieren und

die gewonnenen Erkenntnisse aus methodischer Sicht kritisch zu reflektieren.

Zugangsvoraussetzungen:

nachgewiesene Grundkenntnisse im Bereich

Methoden quantitativer Sozialforschung (B.MZS.3)

Empfohlene Vorkenntnisse:

Grundkenntnisse der Forschungslogik quantitativer

Sozialforschung

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Steffen-Matthias Kühnel

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Bemerkungen:

Prüfungsleistung: Alternative A bis D: Vortrag über die Durchführung einer empirischen Erhebung (ca. 15

Min.) mit Handout

ODER Bericht über die Durchführung einer empirischen Erhebung (max. 15 Seiten);

Alternative E: Vortrag (ca. 15 Min.) oder schriftlicher Bericht (max. 15 Seiten) über die Durchführung von

kognitiven Pretests
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MZS.13: Anwendungsmöglichkeiten und -grenzen multiva-
riater Datenanalyse
English title: Applied Multivariate Data Analysis

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

1. erwerben vertiefte Kenntnisse in der Anwendung multivariater statistischer

Datenanalyse für sozialwissenschaftliche Forschungsfragen

2. können inhaltliche Fragen in statistische Hypothesen transformieren und diese mit

Hilfe statistischer Tests prüfen und dabei

3. die Angemessenheit des Analysemodells kritisch reflektieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

148,5 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Moderne multivariate Analysekonzepte

Inhalte:

Alternative A: Lineare Strukturgleichungsmodelle oder

Alternative B: Log-lineare Modelle oder

Alternative C: Ereignisdatenanalyse oder

Alternative D: Hierarchische Modelle oder Alternative E: Verallgemeinerte lineare

Modelle oder

Alternative F: Netzwerkanalyse oder

Alternative G: Panelanalyse

 

2 SWS

2. Multivariate Datenanalyse in der Praxis

Schriftliche Lösung von drei Übungsaufgaben

1 SWS

Prüfung: Präsentation einer Datenanalyse (ca. 10 Min.) mit schriftlicher

Ausarbeitung (max. 15 Seiten ohne Abbildungen und Anhang)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden können inhaltliche Fragen in statistische Hypothesen transformieren

und diese mit Hilfe statistischer Tests prüfen und dabei die Angemessenheit des

Analysemodells kritisch reflektieren.

Zugangsvoraussetzungen:

Nachgewiesene Kenntnisse im Bereich

Datenanalyse

B.MZS.11

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Steffen-Matthias Kühnel

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:



Modul M.MZS.13

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 26.08.2013/Nr. 18 V3-WiSe Seite 4931

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MZS.14: Spezielle methodologische Grundlagen der quali-
tativen Sozialforschung
English title: Methodology and Qualitative Research

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

- kennen die theoretischen Grundlagen der Qualitativen Sozialforschung

- sind eingearbeitet in unterschiedliche grundlagen- und wissenschaftstheoretische

Konzeptionen der qualitativen Sozialforschung (wie: Verstehende Soziologie,

Pragmatismus & Chicago-School, Wissenssoziologie, Objektive Hermeneutik, Grounded

Theory).

- haben in der begleitenden Übung die Umsetzung diese Konzeptionen in beispielhaften

empirischen Studien behandelt und diskutiert.

- erwerben mit der Beherrschung dieser methodologischen Grundlagen eine wichtige

Basiskompetenz für die weitere Auseinandersetzung mit und Anwendung von

qualitativen Erhebungs- und Auswertungsmethoden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

148,5 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Methodologische Grundlagen der qualitativen Sozialforschung (Hauptseminar)

 

2 SWS

2. Vertiefende Diskussion methodologischer Fragestellungen (Übung) 1 SWS

Prüfung: Referat (ca. 15 min) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 15 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse unterschiedlicher grundlagen- und wissenschaftstheoretischer Konzeptionen

der qualitativen Sozialforschung; Fähigkeit, die methodologischen Grundlagen für  die

qualitative Sozialforschung einzuschätzen und zu reflektieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Gabriele Rosenthal

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MZS.15: Qualitative Erhebungs- und Auswertungsmetho-
den - Vertiefung
English title: Qualitative Methods of Data Collection and Analysis

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

- kennen verschiedene Erhebungsverfahren der Qualitativen Sozialforschung (wie

beispielsweise fokussierte Ethnographie mit Einsatz von Video, teilnehmende

Beobachtung, Gruppendiskussion und Familiengespräche, offene Interviewverfahren

etc.)

- kennen unterschiedlichen Auswertungsverfahren der qualitativen Sozialforschung

(Diskursanalyse, Videoanalyse, Interaktionsanalysen, Auswertung von

Beobachtungsprotokollen, sozialhistorische, familiengeschichtliche und biographische

Fallrekonstruktionen, Kodieren in der Tradition der Grounded Theory)

- haben die jeweiligen Methoden anhand eigener empirischer Untersuchungen vertieft,

um sie für weitere empirische Arbeiten nutzen zu können

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

148,5 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Qualitative Erhebungs- und Auswertungsverfahren (Hauptseminar)

 

2 SWS

2. Praktische Übungen zu Anwendungen qualitativer Erhebungs- und

Auswertungsverfahren (Übung)

Inhalte:

Alternative A: fokussierte Ethnographie (u.a. teilnehmende Beobachtung) oder

Alternative B: Video– und Interaktionsanalysen oder

Alternative C: Kodieren in der Tradition der Grounded Theory oder

Alternative D: offene Interviewverfahren oder

Alternative E: familiengeschichtliche und biographische Fallrekonstruktionen

Alternative F: Diskursanalyse oder

Alternative G: Gruppendiskussionen und Familiengespräche

1 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse unterschiedlicher qualitativer Erhebungs- und Auswertungsverfahren;

Fähigkeit, die jeweiligen Methoden anhand kleiner eigener empirischer Untersuchungen

praktisch umzusetzen

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Gabriele Rosenthal

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:
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Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MZS.16: Planung und Durchführung empirischer Qualifika-
tionsarbeiten
English title: Preparation and Realization of Thesis in Qualitative Research

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

- können laufende und geplante empirische Qualifizierungsarbeiten im Bereich der

interpretativen Sozialforschung diskutieren

- diskutieren Forschungsdesigns und reflektieren den Forschungsprozess

- werten erhobene Datenmaterialien diskursiv aus. Hierzu dient ergänzend die

Forschungsübung

- erwerben methodische Kompetenzen und Fähigkeiten für die Konzeption und

Durchführung einer empirischen Abschlussarbeit sowie deren mündliche Präsentation.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

148,5 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Forschungswerkstatt (Hauptseminar)

 

2 SWS

2. Besprechung und Auswertung erhobener Materialien (Übung) 1 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 15 min) mit schriftlicher Ausarbeitung (max.15 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Fähigkeiten zur selbständigen Konzeption und Durchführung einer empirischen

Abschlussarbeit; Durchführung einer eigenen empirischen Erhebung und /oder

Auswertung und deren mündliche Präsentation

Zugangsvoraussetzungen:

M.MZS.4/14 (Methodologische Grundlagen) oder

M.MZS.5/15 (Qualitative Erhebungs- und

Auswertungsmethoden) oder M.MZS.27;

M.MZS.16 darf nicht belegt werden, wenn M.MZS.6

bereits erfolgreich absolviert wurde

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Gabriele Rosenthal

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MZS.2: Standardisierte sozialwissenschaftliche Erhebungs-
methoden
English title: Methods of Data Collection in Quantitative Social Research

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse zu einer standardisierten

Erhebungsmethode und

können ein erstelltes Untersuchungskonzept in ein spezifisches Erhebungsdesign

überführen und in einer Erhebung anwenden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

88,5 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Probleme und Methoden der Datenerhebung

 

1 SWS

2. Praktische Umsetzung einer Fragestellung durch Anwendung eines

Erhebungsverfahrens

Inhalte:

Alternative A: Befragung oder

Alternative B: Inhaltsanalyse oder

Alternative C: Beobachtung oder

Alternative D: Experimente /Feldexperimente oder

Alternative E: Pretestmethoden

2 SWS

Prüfung: siehe Bemerkung

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage  sind, eine eigene

Fragestellung mittels eines adäquaten Erhebungsverfahrens umzusetzen und hierzu ein

Erhebungsinstrument zu erstellen.

Zugangsvoraussetzungen:

Nachgewiesene Grundkenntnisse im Bereich

Methoden quantitativer Sozialforschung (B.MZS.03)

Empfohlene Vorkenntnisse:

Grundkenntnisse der Forschungslogik quantitativer

Sozialforschung

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Steffen-Matthias Kühnel

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30

Bemerkungen:

Prüfungsleistung: Alternative A bis D: Vortrag über die Umsetzung einer Fragestellung in ein

Erhebungsinstrument (ca. 10 Min.) ODER schriftliche Ausarbeitung über die Umsetzung einer

Fragestellung in ein Erhebungsinstrument (max. 8 Seiten);
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Alternative E: Vortrag über die Durchführung und Ergebnisse eines Pretests (ca. 10 Min.) oder schriftlicher

Pretestbericht (max. 8 Seiten)
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MZS.27: Lehrforschung

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

- kennen das praktische Handlungswissens für die Anwendung ausgewählter qualitativer

Methoden und können diese unter Betreuung auch selbstständig auf eine konkrete

inhaltliche Fragestellung anwenden

- erwerben die methodischen Kompetenzen zur Durchführung eines empirischen

Forschungsprojektes

- können selbständig Fragestellungen und Forschungsdesign einer Untersuchung

entwickeln und die erworbenen Methodenkenntnisse anwenden

- präsentieren die Ergebnisse in mündlicher oder schriftlicher Form (Forschungsbericht)

- kennen die Kooperationsformen in Forschungsteams und beim Verfassen

gemeinsamer Texte

Möglich sind auch Lehrforschungsprojekte, die auf Integration quantitativer und

qualitativer Verfahren zielen und entsprechende methodenintegrierende Kompetenzen

vermitteln.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

198 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Lehrforschung I

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

 

2 SWS

2. Lehrforschung II

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 15 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 15 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse zur Durchführung eines empirischen Forschungsprojektes; Fähigkeiten

zur selbständigen Entwicklung der Fragestellungen und des Forschungsdesigns

einer Untersuchung, zur Umsetzung der erworbenen Methodenkenntnisse sowie zur

mündlichen und schriftlichen Präsentation der Ergebnisse in einem Forschungsbericht.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Gabriele Rosenthal

Angebotshäufigkeit:

1: SoSe; 2: WiSe

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20

Bemerkungen:
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Lehrforschung I muss vor Lehrforschung II belegt werden.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MZS.3: Angewandte multivariate Datenanalyse
English title: Applied Multivariate Data Analysis

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse in der Anwendung multivariater

statistischer Datenanalyse für sozialwissenschaftliche Forschungsfragen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

88,5 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Moderne multivariate Analysekonzepte

Inhalte:

Alternative A: Lineare Strukturgleichungsmodelle oder

Alternative B: Log-lineare Modelle oder

Alternative C: Ereignisdatenanalyse oder

Alternative D: Hierarchische Modelle oder

Alternative E: Verallgemeinerte lineare Modelle oder

Alternative F: Netzwerkanalyse oder

Alternative G: Panelanalyse

 

2 SWS

2. Multivariate Datenanalyse in der Praxis 1 SWS

Prüfung: Präsentation einer Datenanalyse (ca. 10 Min.)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden können inhaltliche Fragen in statistische Hypothesen transformieren

und diese mit Hilfe statistischer Tests prüfen.

Zugangsvoraussetzungen:

Nachgewiesene Kenntnisse im Bereich

Datenanalyse

B.MZS.11

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.MZS.12, B.MZS.13, B.MZS.14

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Steffen-Matthias Kühnel

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MZS.4: Allgemeine methodologische Grundlagen der quali-
tativen Sozialforschung
English title: Methodology and Qualitative Research

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

- kennen die theoretischen Grundlagen der Qualitativen Sozialforschung

- sind eingearbeitet in unterschiedliche grundlagen- und wissenschaftstheoretische

Konzeptionen der qualitativen Sozialforschung (wie: Verstehende Soziologie,

Pragmatismus & Chicago-School, Wissenssoziologie, Objektive Hermeneutik, Grounded

Theory).

- haben in der begleitenden Übung die Umsetzung diese Konzeptionen in beispielhaften

empirischen Studien behandelt und diskutiert.

- erwerben mit der Beherrschung dieser methodologischen Grundlagen eine wichtige

Basiskompetenz für die weitere Auseinandersetzung mit und Anwendung von

qualitativen Erhebungs- und Auswertungsmethoden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

88,5 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Methodologische Grundlagen der qualitativen Sozialforschung (Hauptseminar)

 

2 SWS

2. Vertiefende Diskussion methodologischer Fragestellungen. (Übung) 1 SWS

Prüfung: Referat (ca. 15 min) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 10 Seiten).

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse unterschiedlicher grundlagen- und wissenschaftstheoretischer Konzeptionen

der qualitativen Sozialforschung; Fähigkeit, die methodologischen Grundlagen für die

qualitative Sozialforschung einzuschätzen und zu reflektieren

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Gabriele Rosenthal

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MZS.5: Qualitative Erhebungs- und Auswertungsmethoden
- Überblick

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

- kennen verschiedene Erhebungsverfahren der Qualitativen Sozialforschung (wie

beispielsweise fokussierte Ethnographie mit Einsatz von Video, teilnehmende

Beobachtung, Gruppendiskussion und Familiengespräche, offene Interviewverfahren

etc.)

- kennen unterschiedlichen Auswertungsverfahren der qualitativen Sozialforschung

(Diskursanalyse, Videoanalyse, Interaktionsanalysen, Auswertung von

Beobachtungsprotokollen, sozialhistorische, familiengeschichtliche und biographische

Fallrekonstruktionen, Kodieren in der Tradition der Grounded Theory)

- können die jeweiligen Methoden anhand kleiner eigener empirischer Untersuchungen

praktisch vertiefen, um sie für weitere empirische Arbeiten nutzen zu können

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

88,5 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Qualitative Erhebungs- und Auswertungsverfahren (Hauptseminar)

 

2 SWS

2. Praktische Übungen zu Anwendungen qualitativer Erhebungs- und

Auswertungsverfahren (Übung)

Inhalte:

Alternative A: fokussierte Ethnographie (u.a. teilnehmende Beobachtung) oder

Alternative B: Video– und Interaktionsanalysen oder

Alternative C: Kodieren in der Tradition der Grounded Theory oder

Alternative D: offene Interviewverfahren oder

Alternative E: familiengeschichtliche und biographische Fallrekonstruktionen

Alternative F: Diskursanalyse oder

Alternative G: Gruppendiskussionen und Familiengespräche

1 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse unterschiedlicher qualitativer Erhebungs- und Auswertungsverfahren;

Fähigkeit, die jeweiligen Methoden anhand kleiner eigener empirischer Untersuchungen

praktisch umzusetzen

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Gabriele Rosenthal

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:
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Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MZS.6: Planung und Durchführung empirischer Qualifikati-
onsarbeiten
English title: Preparation and Realization of Thesis in Qualitative Research

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

- können laufende und geplante empirische Qualifizierungsarbeiten im Bereich der

interpretativen Sozialforschung diskutieren

- diskutieren Forschungsdesigns und reflektieren den Forschungsprozess

- werten erhobene Datenmaterialien diskursiv aus. Hierzu dient ergänzend die

Forschungsübung

- erwerben methodische Kompetenzen und Fähigkeiten für die Konzeption und

Durchführung einer empirischen Abschlussarbeit sowie deren mündliche Präsentation.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

88,5 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Forschungswerkstatt (Hauptseminar)

 

2 SWS

2. Besprechung und Auswertung erhobener Materialien (Übung) 1 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 15 min) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 10 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Fähigkeiten zur selbständigen Konzeption und Durchführung einer empirischen

Abschlussarbeit Durchführung einer eigenen empirischen Erhebung und/oder

Auswertung und deren mündliche Präsentation

Zugangsvoraussetzungen:

M.MZS.4 oder M.MZS.14 oder M.MZS.5 oder

M.MZS.15 oder M.MZS.27;

M.MZS.6 darf nicht belegt werden, wenn M.MZS.16

erfolgreich absolviert wurde.

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Gabriele Rosenthal

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul M.Soz.1
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Soz.1: Makrosoziologische Theorien
English title: Macrosociological Theories

12 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Erwerb vertiefter Kenntnisse in den Debatten der modernen soziologischen Theorie. Im

Vordergrund stehen dabei – entsprechend der Ausrichtung des Instituts für Soziologie

– Gesellschaftstheorien und Theorien des sozialen Wandels (historische Soziologie,

Institutionalismus, Globalisierungsdebatte, Weltgesellschaftstheorie) sowie deren

methodologische Grundlagen.

Während im Seminar über die Lektüre einschlägiger Texte zentrale theoretische

Positionen vermittelt werden, werden in der zugehörigen Übung die empirischen Bezüge

dieser Theorien erörtert.

Die Studierenden sollen in die Lage versetzt werden, die Stärken und Schwächen

einer Theorie abschätzen bzw. die Anwendbarkeit einzelner Theorien auf spezifische

Forschungsfragen beurteilen zu können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

318 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Vorlesung "Makrosoziologische Theorien" (Seminar)

 

1 SWS

2. Seminar "Makrosoziologischen Theorien - Vertiefung" (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 25 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden kennen zentrale Studien der (historisch-)-komparativen Soziologie

und haben einen Überblick über die Vielfalt der Themen und Methoden. Sie können

allgemeine Probleme komparativer Forschung diskutieren.

Die Studierenden können methodische Stärken und Schwächen der im Lektürekurs

behandelten Studien analysieren, und wissen um die Möglichkeiten und Grenzen

komparativer Forschung. Die Studierenden sind in der Lage eine eigene kleine

Forschungsfrage mit einem komparativen Design zu entwickeln.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Wolfgang Knöbl

Prof. Dr. Matthias Koenig

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25



Modul M.Soz.2

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 26.08.2013/Nr. 18 V3-WiSe Seite 4946

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Soz.2: Methoden des Vergleichs
English title: Methods of Comparative Research

8 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden lernen im Lektürekurs zunächst zentrale Studien der

(historisch-)komparativen Soziologie kennen, um überhaupt einen Überblick über

die Vielfalt der Themen und Methoden zu erhalten, welche die aktuelle Soziologie

mittlerweile charakterisieren. Anhand einschlägiger Texte werden ferner allgemeine

Probleme komparativer Forschung diskutiert - wie etwa diejenigen der kausalen

Zurechnung, der Temporalität sozialer Prozesse, der kleinen Fallzahlen etc.

Die begleitende Übung ist dann als Methodendiskussion konzipiert: In ihr werden

die methodischen Stärken und Schwächen der im Lektürekurs behandelten Studien

analysiert, so dass die Studierenden einen immer besseren Einblick in die Möglichkeiten

und Grenzen komparativer Forschung erhalten. Ziel ist schließlich, dass die

Studierenden in die Lage versetzt werden, eine eigene kleine Forschungsfrage mit

einem komparativen Design zu entwickeln.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

21 Stunden

Selbststudium:

219 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Lektürekurs zu den Methoden des Vergleichs (Kurs)

 

1 SWS

2. "Methoden des Vergleichs" (Seminar) 1 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Überblick über die Vielfalt der Themen und Methoden der aktuellen Soziologie;

allgemeine Probleme komparativer Forschung (z.B. kausale Zurechnung, Temporalität

sozialer Prozesse, kleine Fallzahlen etc.); Wissen über die Möglichkeiten und Grenzen

komparativer Forschung; die Studierenden sind in der Lage, eine eigene kleine

Forschungsfrage mit einem komparativen Design zu entwickeln.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Sascha Münnich

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Soz.3: Soziologie der Arbeit und der Wissensgesellschaft
English title: Sociology of Wirk and Knowledge Society

12 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul "Soziologie der Arbeit und der Wissensgesellschaft" führt an aktuelle

Forschungsfragen aus der Arbeits- und Industriesoziologie sowie der Bildungs- und

Arbeitsmarktsoziologie heran. Die Studierenden sollen fundierte Kenntnisse der

theoretischen und methodologischen Grundlagen in diesen Bereichen erwerben

und dazu befähigt werden, vorliegende Studien kritisch zu diskutieren sowie

eigenständige Forschungsfragen zu entwickeln. Im Zentrum stehen zum einen die

wichtigsten arbeits- und industriesoziologischen Themengebiete, insbesondere

der Wandel der Arbeitsgesellschaft, die Entwicklung kapitalistischer Wirtschafts-

und Organisationsformen sowie der Kooperation, Interaktion und Kommunikation

am Arbeitsplatz. Zum anderen werden zentrale Prozesse im Bildungssystem und

auf Arbeitsmärkten thematisiert sowie nach den Ursachen von Ungleichheiten im

Bildungssystem und auf dem Arbeitsmarkt gefragt. Die Forschungsfragen in diesem

Teilbereich beziehen sich unter anderem auf Bildungskarrieren, Arbeitsmarkteintritte,

berufliche Mobilität und Arbeitslosigkeit.

Während im Seminar über die Lektüre zentraler Studien die theoretischen Grundlagen

erarbeitet werden, werden in der Übung Fragen der empirischen Umsetzung diskutiert.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

328,5 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Soziologie der Arbeit und der Wissensgesellschaft (Seminar)

 

2 SWS

2. Soziologie der Arbeit und der Wissensgesellschaft - Vertiefung (Seminar) 1 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 25 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Wissen über aktuelle Forschungsfragen aus der Arbeits- und Industriesoziologie

(z.B. Wandel der Arbeitsgesellschaft, Entwicklung kapitalistischer Wirtschafts- und

Organisationsformen sowie der Kooperation, Interaktion und Kommunikation am

Arbeitsplatz) sowie der Bildungs- und Arbeitsmarktsoziologie (Bildungskarrieren,

Arbeitsmarkteintritte, berufliche Mobilität und Arbeitslosigkeit) und der theoretischen und

methodischen Grundlagen; die Studierenden können eigenständige Forschungsfragen

entwickeln.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Karin Kurz

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:



Modul M.Soz.3
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Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Soz.3a: Soziologie der Arbeit und der Wissensgesellschaft
zur Vertiefung
English title: Advanced Studies of Sociology of Work and Knowledge Society

12 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul in einem Hauptseminar vertiefte

Kenntnisse in dem Arbeitsfeld der Soziologie der Arbeit und der Wissensgesellschaft.

In einem weiteren Seminar soll in einem speziellen Gegenstandsbereich der Soziologie

der Arbeit und der Wissensgesellschaft exemplarisch ein vertiefender Einblick in das

Forschungsfeld gegeben werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

328,5 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Soziologie der Arbeit und der Wissensgesellschaft zur Vertiefung I (Seminar)

 

2 SWS

2. Soziologie der Arbeit und der Wissensgesellschaft zur Vertiefung II (Seminar) 1 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 25 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul in einem Hauptseminar vertiefte

Kenntnisse in dem Arbeitsfeld der Soziologie der Arbeit und der Wissensgesellschaft.

In einem weiteren Seminar soll in einem speziellen Gegenstandsbereich der Soziologie

der Arbeit und der Wissensgesellschaft exemplarisch ein vertiefender Einblick in das

Forschungsfeld gegeben werden.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

M.Soz.3

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Karin Kurz

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Soz.4: Politische Soziologie und Sozialpolitik

12 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Erwerb vertiefter Kenntnisse über zentrale Themen – Staat/Wohlfahrtsstaat, Demokratie

und Krieg – und Theoriedebatten im interdisziplinären Forschungsfeld der Politischen

Soziologie. Im Mittelpunkt sollen entsprechend dem Profil des Instituts für Soziologie

die Analyse des Wandels der institutionellen Ordnung politischer Herrschaft, der Ziele,

Funktionen und der sozialen Determinanten dieser Ordnung in jeweils vergleichender

Perspektive stehen, ferner der Wechsel der kollektiven Akteure, die Herrschaft

beanspruchen und ausüben.

Im Seminar werden Grundlagentexte der klassischen und aktuellen internationalen

politisch-soziologischen Theoriedebatte behandelt, in der zugehörigen Übung die

empirische Relevanz der diskutierten politisch-soziologischen Ansätze an ausgewählten

historischen Beispielen und aktuellen Entwicklungen erörtert.

Die Studierenden sollen befähigt werden, die Stärken und Schwächen theoretischer

Ansätze zu erkennen und deren je spezifische Anwendbarkeit auf spezifische

Forschungsfragen der Politischen Soziologie zu beurteilen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

328,5 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Politische Soziologie/Sozialpolitik (Seminar)

 

2 SWS

2. Politische Soziologie und Sozialpolitik - Vertiefung (Seminar) 1 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 25 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Vertiefte Kenntnisse der zentralen Themen - Staat/Wohlfahrtsstaat, Demokratie und

Krieg - und Theoriedebatten im interdisziplinären Forschungsfeld der Politischen

Soziologie. (insb. Analyse des Wandels der institutionellen Ordnung politischer

Herrschaft, der Ziele, Funktionen und der sozialen Determinanten dieser Ordnung in

jeweils vergleichender Perspektive, ferner der Wechsel der kollektiven Akteure, die

Herrschaft beanspruchen und ausüben) Die Studierenden können die Stärken und

Schwächen theoretischer Ansätze erkennen und deren Anwendbarkeit auf spezifische

Forschungsfragen der Politischen Soziologie beurteilen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Ilona Ostner

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25



Modul M.Soz.4a
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Soz.4a: Politische Soziologie und Sozialpolitik zur Vertie-
fung

12 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul in einem Hauptseminar vertiefte

Kenntnisse in dem Arbeitsfeld der Politischen Soziologie und der Sozialpolitik.

In einem weiteren Seminar soll in einem speziellen Gegenstandsbereich der Politischen

Soziologie und der Sozialpolitik exemplarisch ein vertiefender Einblick in das

Forschungsfeld gegeben werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

328,5 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Politische Soziologie und Sozialpolitik zur Vertiefung I (Seminar)

 

2 SWS

2. Politische Soziologie und Sozialpolitik zur Vertiefung II (Seminar) 1 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 25 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul in einem Hauptseminar vertiefte

Kenntnisse in dem Arbeitsfeld der Politischen Soziologie und der Sozialpolitik.

In einem weiteren Seminar soll in einem speziellen Gegenstandsbereich der Politischen

Soziologie und der Sozialpolitik exemplarisch ein vertiefender Einblick in das

Forschungsfeld gegeben werden.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

M.Soz.4

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Ilona Ostner

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25



Modul M.Soz.5
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Soz.5: Kultursoziologie
English title: Sociology of Culture

12 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul "Kultursoziologie" führt an aktuelle Forschungsfragen der Kultursoziologie

heran; Kultursoziologie wird dabei sowohl als allgemeine Theorieperspektive als auch

im engeren Sinne als spezielle Soziologie verstanden, die sich auf Phänomene wie

Religion, Ethnizität, Sprache, Wissen und Lebensstile erstreckt. Ein erstes Lernziel des

Moduls ist daher der Erwerb von Kenntnissen neuerer theoretischer Entwicklungen

in der Kultursoziologie, die einerseits die Analyse der sozialen Bestimmungsfaktoren

von Kultur ("sociology of culture") und andererseits die Analyse des kausalen

Einflusses von Kultur auf soziales Handeln, Beziehungen und Ordnungen ("cultural

sociology") umfassen. Ein zweites Lernziel besteht in der vertieften exemplarischen

Erschließung spezieller kultursoziologischer Forschungsfelder; die Studierenden sollen

dabei insbesondere empirische Kenntnisse in den Forschungsfeldern Religion und

Säkularisierung bzw. Migration und Ethnizität erwerben und dazu befähigt werden, hier

eigenständige Forschungsfragen zu entwickeln.

Das Modul gliedert sich in zwei Veranstaltungen. In einem Seminar wird unter

Berücksichtigung neuerer Entwicklungen der Kultursoziologie an den aktuellen

Forschungsstand der Religionssoziologie bzw. der Soziologie der Migration und

Ethnizität herangeführt. In der Übung werden ausgewählte Forschungsarbeiten

exemplarisch diskutiert. Eine direkte inhaltliche Anknüpfung des Seminars bzw. der

Übung an das Modul M.Soz.2 und damit an die komparative Forschungsausrichtung des

Studiengangs wird gewährleistet.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

328,5 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Migrations- und Religionssoziologie (Seminar)

 

2 SWS

2. Migrations- und Religionssoziologie - Vertiefung (Seminar) 1 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 25 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse neuerer theoretischer Entwicklungen in der Kultursoziologie, die einerseits

die Analyse der sozialen Bestimmungsfaktoren von Kultur ("sociology of culture") und

andererseits die Analyse des kausalen Einflusses von Kultur auf soziales Handeln,

Beziehungen und Ordnungen ("cultural sociology") umfassen; vertiefte exemplarische

Erschließung spezieller kultursoziologischer Forschungsfelder; die Studierenden

verfügen insbesondere über empirische Kenntnisse in den Forschungsfeldern Religion

und Säkularisierung bzw. Migration und Ethnizität und sind fähig eigenständige

Forschungsfragen zu entwickeln.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Koenig
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Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25



Modul M.Soz.5a
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Soz.5a: Kultursoziologie zur Vertiefung
English title: Advanced Studies of Sociology of Culture

12 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul in einem Hauptseminar vertiefte

Kenntnisse in dem Arbeitsfeld der Kultursoziologie.

In einem weiteren Seminar soll in einem speziellen Gegenstandsbereich der

Kultursoziologie exemplarisch ein vertiefender Einblick in das Forschungsfeld gegeben

werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

328,5 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. "Kultursoziologie zur Vertiefung I" (Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

 

2 SWS

2. "Kultursoziologie zur Vertiefung II" (Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

1 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 25 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul in einem Hauptseminar vertiefte

Kenntnisse in dem Arbeitsfeld der Kultursoziologie.

In einem weiteren Seminar soll in einem speziellen Gegenstandsbereich der

Kultursoziologie exemplarisch ein vertiefender Einblick in das Forschungsfeld gegeben

werden.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

M.Soz.5

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Koenig

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25



Modul M.Soz.6
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Soz.6: Sozialstruktur moderner Gesellschaften

10 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul "Sozialstruktur moderner Gesellschaften" führt an aktuelle Forschungsfragen

aus diesem Gegenstandsbereich heran. Im Mittelpunkt stehen neuere Studien zu

familien-, bildungs- und arbeitsmarktsoziologischen Fragen im internationalen und

historischen Vergleich. Dabei werden zentrale Prozesse in Familie und Partnerschaft,

im Bildungssystem und auf Arbeitsmärkten thematisiert sowie die Verknüpfungen

zwischen diesen Bereichen und die Ursachen sozialer Ungleichheiten untersucht.

Themen sind unter anderem Fertilitätsverhalten, geschlechtsspezifische Arbeitsteilung,

Bildungskarrieren, Arbeitsmarkteintritte, berufliche Mobilität und Arbeitslosigkeit.

Im Seminar werden zentrale Studien zu den verschiedenen Themengebieten kritisch

erörtert und wichtige theoretische Grundlagen erarbeitet. Hingegen stehen in der

Übung primär Fragen der empirischen Umsetzung im Vordergrund. Ziel der beiden

Veranstaltungen ist es, die Studierenden zu befähigen, vorliegende Studien aus der

Sozialstrukturforschung im Hinblick auf ihre theoretische und empirische Tragfähigkeit

zu beurteilen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

21 Stunden

Selbststudium:

279 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. "Sozialstruktur moderner Gesellschaften" (Seminar)

 

1 SWS

2. "Sozialstruktur moderner Gesellschaften - Vertiefung" (Seminar) 1 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 25 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden kennen neuere Studien zu familien-, bildungs- und

arbeitsmarktsoziologischen Fragen im internationalen und historischen Vergleich

und zentrale Prozesse in Familie und Partnerschaft, im Bildungssystem und auf

Arbeitsmärkten thematisiert sowie die Verknüpfungen zwischen diesen Bereichen und

die Ursachen sozialer Ungleichheiten.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Karin Kurz

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Soz.7: Masterforum
English title: Master's Forum

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Im Masterforum stellen die Studierenden die Grundzüge und Hauptargumente ihrer

Masterarbeit vor, die dann unter methodischen wie theoretischen Gesichtspunkten

im Plenum diskutiert werden. Ziel des Masterforums ist es, den Studierenden

gewissermaßen letzte Handlungsanleitungen zu geben, zur Präzisierung ihrer

Fragestellung und zur methodisch anspruchsvollen Analyse der gefundenen

Forschungsfrage.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

21 Stunden

Selbststudium:

99 Stunden

Lehrveranstaltung: Kolloquium 2 SWS

Prüfung: mündliche Präsentation der eigenen MA-Thesis (ca. 15 Min.)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sind fähig zur Präzisierung einer Fragestellung und ihrer methodisch

anspruchsvollen Analyse.

Zugangsvoraussetzungen:

M.Soz.1, M.Soz.2

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Koenig

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Sozialwissenschaftliche Fakultät: 

Nach Beschluss des Fakultätsrats der Sozialwissenschaftlichen Fakultät vom 20.02.2013 hat 

das Präsidium der Georg-August-Universität am 06.08.2013 die Neufassung des 

Modulverzeichnisses zur Prüfungs- und Studienordnung für den konsekutiven Master-

Studiengang „Sportwissenschaft mit den Schwerpunkten Prävention und Rehabilitation“ 

genehmigt (§ 44 Abs. 1 Satz 2 NHG in der Fassung der Bekanntmachung vom 26.02.2007 

(Nds. GVBl. S. 69), zuletzt geändert durch Artikel 7 des Gesetzes vom 12.12.2012 (Nds. 

GVBl. S. 591); § 37 Abs. 1 S. 3 Nr. 5 b) NHG, § 44 Abs. 1 S. 3 NHG). 
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Prävention und Rehabilitation" (Amtliche
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Übersicht nach Modulgruppen

1) Master-Studiengang "Sportwissenschaft mit den Schwerpunkten Prävention
und Rehabilitation"

Es müssen Leistungen im Umfang von 120 C erworben werden.

a) Fachstudium Sportwissenschaft im Umfang von 88 C (Fachstudium)

aa) Pflichtmodule (Pflichtmodule)

Es müssen folgende sieben Pflichtmodule im Umfang von insgesamt 49 C erfolgreich absolviert
werden.

M.Spo.01: Interdisziplinäre Einführung: Sport und Bewegung in Prävention und Rehabilitation (6 C,
4 SWS)......................................................................................................................................... 4985

M.Spo.02: Prävention und Rehabilitation aus sportmedizinischer Perspektive (9 C, 6 SWS)..... 4986
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bb) Sportwissenschaftliche Wahlpflichtmodule (Wahlpflichtmodule)

Es müssen wenigstens zwei der folgenden Module im Umfang von insgesamt wenigstens 20 C
erfolgreich absolviert werden.
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4 SWS)......................................................................................................................................... 4998
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M.Spo.11: Ausgewähltes sportmedizinisches Forschungsprojekt: Prävention (10 C, 4 SWS).... 5002

cc) Weitere Wahlpflichtmodule (Wahlpflichtmodule)

Es müssen Module aus dem nachfolgenden Angebot im Umfang von insgesamt bis zu 10 C
erfolgreich absolviert werden.

B.WIWI-EXP.0001: Einführung in die Betriebswirtschaftslehre und Entrepreneurship (6 C,
3 SWS)......................................................................................................................................... 4967

M.MZS.1: Konzeption und Planung empirischer Forschungsprojekte (4 C, 3 SWS)................... 4968
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dd) Wahlpflichtmodule Berufspraktische Einblicke (Wahlpflichtmodule)

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 9 C erfolgreich absolviert werden:

M.Spo.18: Berufspraktische Einblick: Blockpraktikum in Einrichtungen für Sport im Bereich der
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ee) Studienschwerpunkt "Rehabilitation" (Wahlpflichtmodule)

Es kann ein Studienschwerpunkt "Rehabilitation" absolviert werden. Dazu müssen innerhalb des
Angebots der Wahlpflichtmodule folgende drei Module im Umfang von insgesamt 29 C erfolgreich
absolviert werden.

M.Spo.07: Ausgewähltes Forschungsprojekt "Trainingstherapie" (10 C, 4 SWS)....................... 4996
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Inhaltsverzeichnis

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 26.08.2013/Nr. 18 V3-WiSe Seite 4964

Es kann ein Studienschwerpunkt "Prävention" absolviert werden. Dazu müssen innerhalb des
Angebots der Wahlpflichtmodule folgende drei Module im Umfang von insgesamt 29 C erfolgreich
absolviert werden.

M.Spo.10: Ausgewähltes Forschungsprojekt "Präventives Training" (10 C, 4 SWS).................. 5000

M.Spo.11: Ausgewähltes sportmedizinisches Forschungsprojekt: Prävention (10 C, 4 SWS).... 5002

M.Spo.18: Berufspraktische Einblick: Blockpraktikum in Einrichtungen für Sport im Bereich der
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gg) Schlüsselkompetenzen

Es müssen Module im Umfang von insgesamt wenigstens 12 C aus dem zulässigen Angebot
an Schlüsselkompetenzen erfolgreich absolviert werden. Es wird empfohlen mindestens ein
Modul aus dem folgenden Angebot zu wählen. Daneben werden die Module "Grundlagen
der Sportmedizin - Ringvorlesung - Teile 1 und 2" aus dem Wahlfachangebot des Klinischen
Studienabschnitts der Humanmedizin empfohlen.
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hh) Masterarbeit (Masterarbeit)

Durch die erfolgreiche Anfertigung der Masterarbeit werden 20 C erworben

b) Fachstudium Sportwissenschaft im Umfang von 52 C (Fachstudium)

aa) Pflichtmodule (Pflichtmodule)

Es müssen folgende fünf Pflichtmodule im Umfang von insgesamt 33 C erfolgreich absolviert
werden.

M.Spo.01: Interdisziplinäre Einführung: Sport und Bewegung in Prävention und Rehabilitation (6 C,
4 SWS)......................................................................................................................................... 4985

M.Spo.02: Prävention und Rehabilitation aus sportmedizinischer Perspektive (9 C, 6 SWS)..... 4986
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trainings-/bewegungswissenschaftlicher Perspektive (6 C, 4 SWS)............................................4990

M.Spo.04: Theorie und Praxis des gesundheitsorientierten Angebote/Prävention (6 C,
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M.Spo.05: Theorie und Praxis rehabilitativer Sport- und Bewegungsangebote (6 C, 4 SWS).....4994

bb) Wahlpflichtmodule (Wahlpflichtmodule)

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 10 C erfolgreich absolviert werden.

M.Spo.07: Ausgewähltes Forschungsprojekt "Trainingstherapie" (10 C, 4 SWS)....................... 4996

M.Spo.08: Ausgewähltes sportmedizinisches Forschungsprojekt "Rehabilitation" (10 C,
4 SWS)......................................................................................................................................... 4998
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dd) Fachexternes Modulpaket (Modulpaket)

Studierende haben ein zulässiges fachexternes Modulpaket im Umfang von 36 C erfolgreich zu
absolvieren.

ee) Schlüsselkompetenzen

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 12 C aus dem zulässigen Angebot erfolgreich
absolviert werden. Es wird empfohlen, mindestens eines der folgenden Module zu absolvieren.
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ff) Masterarbeit (Masterarbeit)
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2) Modulpaket "Sportwissenschaft" im Umfang von 36 C

(ausschließlich im Rahmen eines anderen geeigneten Masterstudiengangs belegbar)

a) Zugangsvoraussetzungen

Zugangsvoraussetzung für das Modulpaket "Sportwissenschaften" im Umfang von 36 C ist der
Nachweis von Leistungen aus dem Fach Sportwissenschaften im Umfang von wenigstens 30 C oder
äquivalenter Leistungen.

b) Wahlpflichtmodule

Es müssen folgende sechs Module im Umfang von 36 C erfolgreich absolviert werden.

M.Spo.01: Interdisziplinäre Einführung: Sport und Bewegung in Prävention und Rehabilitation (6 C,
4 SWS).............................................................................................................................................. 4985

M.Spo.02a: Prävention und Rehabilitation aus sportmedizinischer Perspektive (6 C, 4 SWS)........ 4988

M.Spo.03: Prävention und Rehabilitation aus sportpädagogischer /didaktischer Perspektive und
trainings-/bewegungswissenschaftlicher Perspektive (6 C, 4 SWS).................................................4990

M.Spo.04: Theorie und Praxis des gesundheitsorientierten Angebote/Prävention (6 C, 4 SWS)..... 4992
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-EXP.0001: Einführung in die Betriebswirtschaftslehre
und Entrepreneurship
English title: Introduction to Business Economics and Entrepreneurship

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul werden die Studierenden in die Betriebswirtschaftslehre als

Wissenschaft eingeführt. Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse über

den Managementprozess, die Organisation, die Personalführung, Rechtsformen

und Unternehmensverbindungen, die Funktionsbereiche Beschaffung, Produktion

und Absatz sowie das Rechnungswesen und die Finanzwirtschaft und damit über

alle wesentlichen Themengebiete der Betriebswirtschaftslehre. Abschließend wird

den Studierenden vermittelt, wie der Prozess einer Unternehmensgründung abläuft

und welche Bedeutung den behandelten betriebswirtschaftlichen Grundlagen hierbei

zukommt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

138 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Einführung in die Betriebswirtschaftslehre und Entrepreneurship (Vorlesung)

Inhalte:

 

2 SWS

2. Einführung in die Betriebswirtschaftslehre und Entrepreneurship (Übung)

Inhalte:

1 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden müssen nachweisen, dass sie die grundlegenden Begriffe

der Betriebswirtschaftslehre beherrschen und die wesentlichen Probleme und

Lösungsansätze in den betriebswirtschaftlichen Teilgebieten verstanden haben. Zudem

werden Kenntnisse im Bereich der Unternehmensgründung verlangt. Letztlich müssen

die Studierenden in der Lage sein, die theoretischen Inhalte bei kleineren Fallstudien

und Aufgaben anzuwenden.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Stefan Dierkes

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MZS.1: Konzeption und Planung empirischer Forschungs-
projekte
English title: Designing Empirical Research

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse über Wissenschaftstheorie,

Forschungslogik und Forschungsethik. Sie sind in der Lage, eine inhaltliche

Fragestellung in ein adäquates Forschungsdesign zu transformieren und wissen, wie ein

Forschungsantrag zur Einwerbung von Drittmitteln aufgebaut ist.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

88,5 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Empirische Sozialforschung: Methodologische Grundlagen und

Forschungsstrategien

 

1 SWS

2. Von der Forschungsfrage zum Forschungsplan 2 SWS

Prüfung: Exposé zu einem Forschungsprojekt (max. 6 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden können eine inhaltliche Fragestellung in ein adäquates

Forschungsdesign transformieren und als Forschungsskizze (Expose) darstellen.

Zugangsvoraussetzungen:

Nachgewiesene Grundkenntnisse im Bereich

Methoden quantitativer Sozialforschung (B.MZS.03);

M.MZS.1 darf nicht belegt werden, wenn M.MZS.11

bereits erfolgreich absolviert wurde.

Empfohlene Vorkenntnisse:

Grundkenntnisse der Forschungslogik quantitativer

Sozialforschung

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Steffen-Matthias Kühnel

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MZS.11: Konzeption und Planung empirischer Forschungs-
projekte
English title: Designing Empirical Research

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse über Wissenschaftstheorie,

Forschungslogik und Forschungsethik. Sie sind in der Lage, eine inhaltlche

Fragestellung in ein adäquates Forschungsdesign zu transformieren und können einen

Forschungsantrag zur Einwerbung von Drittmitteln erstelle.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

148,5 Stunden

Lehrveranstaltung: Empirische Sozialforschung: Methodologische Grundlagen

und Forschungsstrategien

1 SWS

Lehrveranstaltung: Von der Forschungsfrage zum Forschungsplan 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (Verfassen eines Forschungsantrags nach DFG-Richtlinien)

(max. 20 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden können eine inhaltliche Fragestellung in ein adäquates

Forschungsdesign transformieren und einen Forschungsantrag zur Einwerbung von

Drittmitteln erstellen.

Zugangsvoraussetzungen:

Nachgewiesene Grundkenntnisse im Bereich

Methoden quantitaver Sozialforschung (B.MZS.03);

M.MZS.11 darf nicht belegt werden, wenn M.MZS.1

bereits erfolgreich absolviert wurde.

Empfohlene Vorkenntnisse:

Grundkenntnisse der Forschungslogik quantitativer

Sozialforschung

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Steffen-Matthias Kühnel

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MZS.12: Datenerhebung in der quantitativen Sozialfor-
schung
English title: Methods of Data Collection in Quantitative Social Research

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

1. erwerben vertiefte Kenntnisse zu standardisierten Erhebungsmethoden,

2. können auf Basis der theoretischen und methodischen Kenntnisse Entscheidungen

zu Anlage und Durchführung standardisierter Erhebungen fällen und

3. können ein erstelltes Untersuchungskonzept in ein spezifisches Erhebungsdesign

überführen sowie

4. Maßnahmen und Strategien entwickeln, um die getroffenen Entscheidungen unter

Feldbedingungen qualitätsorientiert umzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

148,5 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Probleme und Methoden der Datenerhebung

 

1 SWS

2. Praktische Umsetzung einer Fragestellung durch Anwendung eines

Erhebungsverfahrens (Übung)

Inhalte:

Alternative A: Befragung oder

Alternative B: Inhaltsanalyse oder

Alternative C: Beobachtung oder

Alternative D: Experimente /Feldexperimente oder

Alternative E: Pretestmethoden

2 SWS

Prüfung: siehe Bemerkungsfeld

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind, eine eigene

Fragestellung mittels eines adäquaten Erhebungsverfahrens umzusetzen, verantwortlich

eine an wissenschaftlichen Standards orientierte Datenerhebung zu organisieren und

die gewonnenen Erkenntnisse aus methodischer Sicht kritisch zu reflektieren.

Zugangsvoraussetzungen:

nachgewiesene Grundkenntnisse im Bereich

Methoden quantitativer Sozialforschung (B.MZS.3)

Empfohlene Vorkenntnisse:

Grundkenntnisse der Forschungslogik quantitativer

Sozialforschung

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Steffen-Matthias Kühnel

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Bemerkungen:

Prüfungsleistung: Alternative A bis D: Vortrag über die Durchführung einer empirischen Erhebung (ca. 15

Min.) mit Handout

ODER Bericht über die Durchführung einer empirischen Erhebung (max. 15 Seiten);

Alternative E: Vortrag (ca. 15 Min.) oder schriftlicher Bericht (max. 15 Seiten) über die Durchführung von

kognitiven Pretests
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MZS.13: Anwendungsmöglichkeiten und -grenzen multiva-
riater Datenanalyse
English title: Applied Multivariate Data Analysis

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

1. erwerben vertiefte Kenntnisse in der Anwendung multivariater statistischer

Datenanalyse für sozialwissenschaftliche Forschungsfragen

2. können inhaltliche Fragen in statistische Hypothesen transformieren und diese mit

Hilfe statistischer Tests prüfen und dabei

3. die Angemessenheit des Analysemodells kritisch reflektieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

148,5 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Moderne multivariate Analysekonzepte

Inhalte:

Alternative A: Lineare Strukturgleichungsmodelle oder

Alternative B: Log-lineare Modelle oder

Alternative C: Ereignisdatenanalyse oder

Alternative D: Hierarchische Modelle oder Alternative E: Verallgemeinerte lineare

Modelle oder

Alternative F: Netzwerkanalyse oder

Alternative G: Panelanalyse

 

2 SWS

2. Multivariate Datenanalyse in der Praxis

Schriftliche Lösung von drei Übungsaufgaben

1 SWS

Prüfung: Präsentation einer Datenanalyse (ca. 10 Min.) mit schriftlicher

Ausarbeitung (max. 15 Seiten ohne Abbildungen und Anhang)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden können inhaltliche Fragen in statistische Hypothesen transformieren

und diese mit Hilfe statistischer Tests prüfen und dabei die Angemessenheit des

Analysemodells kritisch reflektieren.

Zugangsvoraussetzungen:

Nachgewiesene Kenntnisse im Bereich

Datenanalyse

B.MZS.11

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Steffen-Matthias Kühnel

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:
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30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MZS.14: Spezielle methodologische Grundlagen der quali-
tativen Sozialforschung
English title: Methodology and Qualitative Research

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

- kennen die theoretischen Grundlagen der Qualitativen Sozialforschung

- sind eingearbeitet in unterschiedliche grundlagen- und wissenschaftstheoretische

Konzeptionen der qualitativen Sozialforschung (wie: Verstehende Soziologie,

Pragmatismus & Chicago-School, Wissenssoziologie, Objektive Hermeneutik, Grounded

Theory).

- haben in der begleitenden Übung die Umsetzung diese Konzeptionen in beispielhaften

empirischen Studien behandelt und diskutiert.

- erwerben mit der Beherrschung dieser methodologischen Grundlagen eine wichtige

Basiskompetenz für die weitere Auseinandersetzung mit und Anwendung von

qualitativen Erhebungs- und Auswertungsmethoden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

148,5 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Methodologische Grundlagen der qualitativen Sozialforschung (Hauptseminar)

 

2 SWS

2. Vertiefende Diskussion methodologischer Fragestellungen (Übung) 1 SWS

Prüfung: Referat (ca. 15 min) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 15 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse unterschiedlicher grundlagen- und wissenschaftstheoretischer Konzeptionen

der qualitativen Sozialforschung; Fähigkeit, die methodologischen Grundlagen für  die

qualitative Sozialforschung einzuschätzen und zu reflektieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Gabriele Rosenthal

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MZS.15: Qualitative Erhebungs- und Auswertungsmetho-
den - Vertiefung
English title: Qualitative Methods of Data Collection and Analysis

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

- kennen verschiedene Erhebungsverfahren der Qualitativen Sozialforschung (wie

beispielsweise fokussierte Ethnographie mit Einsatz von Video, teilnehmende

Beobachtung, Gruppendiskussion und Familiengespräche, offene Interviewverfahren

etc.)

- kennen unterschiedlichen Auswertungsverfahren der qualitativen Sozialforschung

(Diskursanalyse, Videoanalyse, Interaktionsanalysen, Auswertung von

Beobachtungsprotokollen, sozialhistorische, familiengeschichtliche und biographische

Fallrekonstruktionen, Kodieren in der Tradition der Grounded Theory)

- haben die jeweiligen Methoden anhand eigener empirischer Untersuchungen vertieft,

um sie für weitere empirische Arbeiten nutzen zu können

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

148,5 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Qualitative Erhebungs- und Auswertungsverfahren (Hauptseminar)

 

2 SWS

2. Praktische Übungen zu Anwendungen qualitativer Erhebungs- und

Auswertungsverfahren (Übung)

Inhalte:

Alternative A: fokussierte Ethnographie (u.a. teilnehmende Beobachtung) oder

Alternative B: Video– und Interaktionsanalysen oder

Alternative C: Kodieren in der Tradition der Grounded Theory oder

Alternative D: offene Interviewverfahren oder

Alternative E: familiengeschichtliche und biographische Fallrekonstruktionen

Alternative F: Diskursanalyse oder

Alternative G: Gruppendiskussionen und Familiengespräche

1 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse unterschiedlicher qualitativer Erhebungs- und Auswertungsverfahren;

Fähigkeit, die jeweiligen Methoden anhand kleiner eigener empirischer Untersuchungen

praktisch umzusetzen

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Gabriele Rosenthal

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:
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Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MZS.16: Planung und Durchführung empirischer Qualifika-
tionsarbeiten
English title: Preparation and Realization of Thesis in Qualitative Research

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

- können laufende und geplante empirische Qualifizierungsarbeiten im Bereich der

interpretativen Sozialforschung diskutieren

- diskutieren Forschungsdesigns und reflektieren den Forschungsprozess

- werten erhobene Datenmaterialien diskursiv aus. Hierzu dient ergänzend die

Forschungsübung

- erwerben methodische Kompetenzen und Fähigkeiten für die Konzeption und

Durchführung einer empirischen Abschlussarbeit sowie deren mündliche Präsentation.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

148,5 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Forschungswerkstatt (Hauptseminar)

 

2 SWS

2. Besprechung und Auswertung erhobener Materialien (Übung) 1 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 15 min) mit schriftlicher Ausarbeitung (max.15 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Fähigkeiten zur selbständigen Konzeption und Durchführung einer empirischen

Abschlussarbeit; Durchführung einer eigenen empirischen Erhebung und /oder

Auswertung und deren mündliche Präsentation

Zugangsvoraussetzungen:

M.MZS.4/14 (Methodologische Grundlagen) oder

M.MZS.5/15 (Qualitative Erhebungs- und

Auswertungsmethoden) oder M.MZS.27;

M.MZS.16 darf nicht belegt werden, wenn M.MZS.6

bereits erfolgreich absolviert wurde

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Gabriele Rosenthal

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MZS.2: Standardisierte sozialwissenschaftliche Erhebungs-
methoden
English title: Methods of Data Collection in Quantitative Social Research

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse zu einer standardisierten

Erhebungsmethode und

können ein erstelltes Untersuchungskonzept in ein spezifisches Erhebungsdesign

überführen und in einer Erhebung anwenden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

88,5 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Probleme und Methoden der Datenerhebung

 

1 SWS

2. Praktische Umsetzung einer Fragestellung durch Anwendung eines

Erhebungsverfahrens

Inhalte:

Alternative A: Befragung oder

Alternative B: Inhaltsanalyse oder

Alternative C: Beobachtung oder

Alternative D: Experimente /Feldexperimente oder

Alternative E: Pretestmethoden

2 SWS

Prüfung: siehe Bemerkung

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage  sind, eine eigene

Fragestellung mittels eines adäquaten Erhebungsverfahrens umzusetzen und hierzu ein

Erhebungsinstrument zu erstellen.

Zugangsvoraussetzungen:

Nachgewiesene Grundkenntnisse im Bereich

Methoden quantitativer Sozialforschung (B.MZS.03)

Empfohlene Vorkenntnisse:

Grundkenntnisse der Forschungslogik quantitativer

Sozialforschung

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Steffen-Matthias Kühnel

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30

Bemerkungen:

Prüfungsleistung: Alternative A bis D: Vortrag über die Umsetzung einer Fragestellung in ein

Erhebungsinstrument (ca. 10 Min.) ODER schriftliche Ausarbeitung über die Umsetzung einer

Fragestellung in ein Erhebungsinstrument (max. 8 Seiten);



Modul M.MZS.2

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 26.08.2013/Nr. 18 V3-WiSe Seite 4979

Alternative E: Vortrag über die Durchführung und Ergebnisse eines Pretests (ca. 10 Min.) oder schriftlicher

Pretestbericht (max. 8 Seiten)
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MZS.3: Angewandte multivariate Datenanalyse
English title: Applied Multivariate Data Analysis

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse in der Anwendung multivariater

statistischer Datenanalyse für sozialwissenschaftliche Forschungsfragen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

88,5 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Moderne multivariate Analysekonzepte

Inhalte:

Alternative A: Lineare Strukturgleichungsmodelle oder

Alternative B: Log-lineare Modelle oder

Alternative C: Ereignisdatenanalyse oder

Alternative D: Hierarchische Modelle oder

Alternative E: Verallgemeinerte lineare Modelle oder

Alternative F: Netzwerkanalyse oder

Alternative G: Panelanalyse

 

2 SWS

2. Multivariate Datenanalyse in der Praxis 1 SWS

Prüfung: Präsentation einer Datenanalyse (ca. 10 Min.)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden können inhaltliche Fragen in statistische Hypothesen transformieren

und diese mit Hilfe statistischer Tests prüfen.

Zugangsvoraussetzungen:

Nachgewiesene Kenntnisse im Bereich

Datenanalyse

B.MZS.11

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.MZS.12, B.MZS.13, B.MZS.14

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Steffen-Matthias Kühnel

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30



Modul M.MZS.4

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 26.08.2013/Nr. 18 V3-WiSe Seite 4981

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MZS.4: Allgemeine methodologische Grundlagen der quali-
tativen Sozialforschung
English title: Methodology and Qualitative Research

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

- kennen die theoretischen Grundlagen der Qualitativen Sozialforschung

- sind eingearbeitet in unterschiedliche grundlagen- und wissenschaftstheoretische

Konzeptionen der qualitativen Sozialforschung (wie: Verstehende Soziologie,

Pragmatismus & Chicago-School, Wissenssoziologie, Objektive Hermeneutik, Grounded

Theory).

- haben in der begleitenden Übung die Umsetzung diese Konzeptionen in beispielhaften

empirischen Studien behandelt und diskutiert.

- erwerben mit der Beherrschung dieser methodologischen Grundlagen eine wichtige

Basiskompetenz für die weitere Auseinandersetzung mit und Anwendung von

qualitativen Erhebungs- und Auswertungsmethoden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

88,5 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Methodologische Grundlagen der qualitativen Sozialforschung (Hauptseminar)

 

2 SWS

2. Vertiefende Diskussion methodologischer Fragestellungen. (Übung) 1 SWS

Prüfung: Referat (ca. 15 min) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 10 Seiten).

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse unterschiedlicher grundlagen- und wissenschaftstheoretischer Konzeptionen

der qualitativen Sozialforschung; Fähigkeit, die methodologischen Grundlagen für die

qualitative Sozialforschung einzuschätzen und zu reflektieren

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Gabriele Rosenthal

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MZS.5: Qualitative Erhebungs- und Auswertungsmethoden
- Überblick

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

- kennen verschiedene Erhebungsverfahren der Qualitativen Sozialforschung (wie

beispielsweise fokussierte Ethnographie mit Einsatz von Video, teilnehmende

Beobachtung, Gruppendiskussion und Familiengespräche, offene Interviewverfahren

etc.)

- kennen unterschiedlichen Auswertungsverfahren der qualitativen Sozialforschung

(Diskursanalyse, Videoanalyse, Interaktionsanalysen, Auswertung von

Beobachtungsprotokollen, sozialhistorische, familiengeschichtliche und biographische

Fallrekonstruktionen, Kodieren in der Tradition der Grounded Theory)

- können die jeweiligen Methoden anhand kleiner eigener empirischer Untersuchungen

praktisch vertiefen, um sie für weitere empirische Arbeiten nutzen zu können

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

88,5 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Qualitative Erhebungs- und Auswertungsverfahren (Hauptseminar)

 

2 SWS

2. Praktische Übungen zu Anwendungen qualitativer Erhebungs- und

Auswertungsverfahren (Übung)

Inhalte:

Alternative A: fokussierte Ethnographie (u.a. teilnehmende Beobachtung) oder

Alternative B: Video– und Interaktionsanalysen oder

Alternative C: Kodieren in der Tradition der Grounded Theory oder

Alternative D: offene Interviewverfahren oder

Alternative E: familiengeschichtliche und biographische Fallrekonstruktionen

Alternative F: Diskursanalyse oder

Alternative G: Gruppendiskussionen und Familiengespräche

1 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse unterschiedlicher qualitativer Erhebungs- und Auswertungsverfahren;

Fähigkeit, die jeweiligen Methoden anhand kleiner eigener empirischer Untersuchungen

praktisch umzusetzen

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Gabriele Rosenthal

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:
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Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MZS.6: Planung und Durchführung empirischer Qualifikati-
onsarbeiten
English title: Preparation and Realization of Thesis in Qualitative Research

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

- können laufende und geplante empirische Qualifizierungsarbeiten im Bereich der

interpretativen Sozialforschung diskutieren

- diskutieren Forschungsdesigns und reflektieren den Forschungsprozess

- werten erhobene Datenmaterialien diskursiv aus. Hierzu dient ergänzend die

Forschungsübung

- erwerben methodische Kompetenzen und Fähigkeiten für die Konzeption und

Durchführung einer empirischen Abschlussarbeit sowie deren mündliche Präsentation.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

88,5 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Forschungswerkstatt (Hauptseminar)

 

2 SWS

2. Besprechung und Auswertung erhobener Materialien (Übung) 1 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 15 min) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 10 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Fähigkeiten zur selbständigen Konzeption und Durchführung einer empirischen

Abschlussarbeit Durchführung einer eigenen empirischen Erhebung und/oder

Auswertung und deren mündliche Präsentation

Zugangsvoraussetzungen:

M.MZS.4 oder M.MZS.14 oder M.MZS.5 oder

M.MZS.15 oder M.MZS.27;

M.MZS.6 darf nicht belegt werden, wenn M.MZS.16

erfolgreich absolviert wurde.

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Gabriele Rosenthal

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Spo.01: Interdisziplinäre Einführung: Sport und Bewegung
in Prävention und Rehabilitation
English title: Interdisciplinary Introduction: Sport and Exercise in Prevention and

Rehabilitation

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

1. Versierter Umgang mit Überblickswissen über die biowissenschaftlichen,

pädagogischen, trainingswissenschaftlichen und gesellschaftswissenschaftlichen

Grundlagen von Sport in Prävention und Rehabilitation;

2. Befähigung, Einflussfaktoren der individuellen Lern- und Leistungsentwicklung zu

erkennen sowie gesellschaftliche und individuelle Einflussfaktoren zu realisieren und

Bezüge zu körperlich-sportlicher Aktivität in unterschiedlichen Lebensaltern herzustellen;

3. Kenntnisse der gesellschaftlichen und gesetzlichen Rahmenbedingungen von Sport

in Prävention und Rehabilitatio.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

138 Stunden

Lehrveranstaltung: Interdisziplinäre Einführung in Prävention und Rehabilitation

(Vorlesung und Übung)

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis der biowissenschaftlichen, pädagogischen, trainingswissenschaftlichen und

gesellschaftswissenschaftlichen Grundlagen von Sport und Bewegung in Prävention

und Rehabilitation.

Fähigkeit diese vor dem Hintergrund der individuellen Lern- und Leistungsentwicklung

kritisch zu reflektieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Ina Hunger

Prof. Dr. Gerd Thienes

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

35
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Spo.02: Prävention und Rehabilitation aus sportmedizini-
scher Perspektive
English title: Prevention and Rehabilitation from a Medical Perspective

9 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

1. Versierter Umgang mit den Begriffen Prävention und Rehabilitation als

interdisziplinäre Kategorien unter den Aspekten von Medizin, Recht und Bildung;

2. Herausgehobene Kenntnisse von psychischer und physischer Adaptationen zur

Prävention und Rehabilitation von Verletzungen und Erkrankungen;

3. Herausgehobene Kenntnisse über die präventive und rehabilitative Sportmedizin

innerhalb der praktischen klinischen Medizin;

4. Befähigung die Bedeutung von Sport- und Bewegung in der Rehabilitation und

sekundären Prävention ausgewählter Erkrankungen und Verletzungen des Stütz- und

Bewegungsapparates sowie postoperativer Zustände angemessen zu analysieren;

5. Kenntnisse und Analyse der Rolle des neuromuskulären Funktionssystems in

der Prävention und Rehabilitation an der Schnittstelle zwischen Sportmedizin und

Trainingswissenschaft;

6. Kenntnisse der Integration von Sportmedizin, Trainingswissenschaft und

Physiotherapie in der Rehabilitation – physiotherapeutische Befunderhebung und

Muskelfunktionsdiagnostik;

7. Versierter Umgang mit sportlichem Üben und Trainieren in Prävention und

Rehabilitation von Erkrankungen des kardiopulmonalen Funktionssystems und des

Stoffwechsels sowie für die prä- und postoperative Konditionierung;

8. Beherrschung des angemessenen Einsatzes von trainings- und therapiebegleitender

Leistungsdiagnostik zur Effizienzsteigerung stationärer und ambulanter

Rehabilitationsverfahren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

63 Stunden

Selbststudium:

207 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Prävention und Rehabilitation (Vorlesung)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

 

2 SWS

2. Orthopädische und traumatologische Sportmedizin (Seminar) 2 SWS

3. Internistische und leistungsphysiologische Sportmedizin (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Klausur über die Inhalte der Seminare (180 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis von psychischen und physischen Adaptationen bei Prävention und

Rehabilitation.

Fähigkeit die Bedeutung von Sport und Bewegung in der Rehabilitation sportmedizinisch

angemessen zu analysieren.

Die Studierenden sind in der Lage training- und therapiebegleitende Leistungsdiagnostik

angemessen einzusetzen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine



Modul M.Spo.02

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 26.08.2013/Nr. 18 V3-WiSe Seite 4987

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. med. et Dr. rer Andree Niklas

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

35
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Spo.02a: Prävention und Rehabilitation aus sportmedizini-
scher Perspektive
English title: Prevention and Rehabilitation from a Medical Perspective

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

1. Versierter Umgang mit den Begriffen Prävention und Rehabilitation als

interdisziplinäre Kategorien unter den Aspekten von Medizin, Recht und Bildung;

2. Herausgehobene Kenntnisse von psychischer und physischer Adaptationen zur

Prävention und Rehabilitation von Verletzungen und Erkrankungen;

3. Herausgehobene Kenntnisse über die präventive und rehabilitative Sportmedizin

innerhalb der praktischen klinischen Medizin;

4. Befähigung die Bedeutung von Sport und Bewegung in der Rehabilitation und

sekundären Prävention ausgewählter Erkrankungen und Verletzungen des Stütz- und

Bewegungsapparates sowie postoperativer Zustände angemessen zu analysieren;

5. Kenntnisse und Analyse der Rolle des neuromuskulären Funktionssystems in

der Prävention und Rehabilitation an der Schnittstelle zwischen Sportmedizin und

Trainingswissenschaft;

6. Kenntnisse der Integration von Sportmedizin, Trainingswissenschaft und

Physiotherapie in der Rehabilitation – physiotherapeutische Befunderhebung und

Muskelfunktionsdiagnostik;

7. Versierter Umgang mit sportlichem Üben und Trainieren in Prävention und

Rehabilitation von Erkrankungen des kardiopulmonalen Funktionssystems und des

Stoffwechsels sowie für die prä- und postoperative Konditionierung;

8. Beherrschung des angemessenen Einsatzes von trainings- und therapiebegleitender

Leistungsdiagnostik zur Effizienzsteigerung stationärer und ambulanter

Rehabilitationsverfahren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

138 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Prävention und Rehabilitation (Vorlesung)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

 

2 SWS

2. Orthopädische und traumatologische Sportmedizin (Seminar) 2 SWS

3. oder Internistische und leistungsphysiologische Sportmedizin (Seminar)

Prüfung: Klausur über die Inhalte der Seminare (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis von psychischen und physischen Adaptationen bei Prävention und

Rehabilitation.

Fähigkeit die Bedeutung von Sport und Bewegung in der Rehabilitation sportmedizinisch

angemessen zu analysieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. med. et Dr. rer Andree Niklas
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Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

35
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Spo.03: Prävention und Rehabilitation aus sportpädagogi-
scher /didaktischer Perspektive und trainings-/bewegungswissen-
schaftlicher Perspektive
English title: Prevention and Rehabilitation from the Perspective of Sport Pedagogy and

Didactics of Sports and the Perspective of Science in Training and Kinesiology

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

1. kennen ausgewählte Handlungsfelder im Kontext von Prävention und Rehabilitation,

können die unterschiedlichen wünschenswerten Auswirkungen von Bewegungs-

und Sportangeboten auf individuelles Befinden, Entwicklung und Lebensgestaltung

benennen und die besondere pädagogische Verantwortung in der Praxis einschätzen;

2. besitzen vertiefte Kenntnisse darüber, in welcher Weise die besonderen

Voraussetzungen der Zielgruppe bei der Gestaltung präventiver und rehabilitativer

Bewegungsangebote zu berücksichtigen sind und können das didaktische Arrangement

der Angebote angemessen und zweckmäßig planen;

3. sie sind in der Lage, die Praxis präventiver und rehabilitativer Sport- und

Bewegungsangebote vor dem Hintergrund eines fundierten pädagogischen und

didaktischen Wissens kritisch zu reflektieren.

4. Versierter Umgang mit trainings- und bewegungswissenschaftlicher Theorie im

Kontext von Prävention und Rehabilitation;

5. vertiefte biomechanische Grundlagen des Bewegungsapparates im Kontext von

Prävention und Rehabilitation;

6. beherrschen funktionsdiagnostischer Grundlagen im Kontext von Training und

Bewegung;

7. herausgehobene Kenntnisse über die präventiven und rehabilitativen

Einsatzmöglichkeiten von Training und Bewegung;

8. vertieftes Verständnis für die Brückenfunktion der Trainings- und

Bewegungswissenschaft zwischen pädagogischem und naturwissenschaftlichem

Denken.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

138 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Prävention und Rehabilitation aus sportpädagogisch/-didaktischer Perspektive

(ausgewählte Handlungsfelder) (Seminar)

 

2 SWS

2. Prävention und Rehabilitation aus trainings-/bewegungs-wissenschaftlicher

Perspektive (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Fundiertes pädagogisches und didaktisches Wissen über Adaptationen bei Prävention

und Rehabilitation.

Fähigkeit, die Bedeutung von Sport und Bewegung in der Rehabilitation trainings- und

bewegungswissenschaftlich angemessen zu analysieren.
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Die Studierenden sind in der Lage die besondere pädagogische Verantwortung in der

Prävention und Rehabilitation angemessen zu reflektieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Ina Hunger

Prof. Dr. Gerd Thienes

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Spo.04: Theorie und Praxis des gesundheitsorientierten
Angebote/Prävention
English title: Theory and Practice of Health-Services and Prevention

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

1. kennen vielfältige Sport- und Bewegungsangebote mit präventivem Charakter;

2. können auf die verschiedenen Gruppen und Bedürfnisse didaktisch angepasstes

Angebote entwickeln;

3. können die Sport- und Bewegungsangebote in Bedeutung und Auswirkungen für die

Teilnehmerinnen und Teilnehmern reflektieren;

4. können diese Sport- und Bewegungsangebote adressatengerecht einsetzen;

5. können den Teilnehmerinnen und Teilnehmern Bedeutung und Auswirkungen der

Sport- und Bewegungsangebote erklären;

6. wissen, wie hoch die Teilnehmerinnen und Teilnehmer belastet werden können;

7. beachten die trainingswissenschaftlichen Grundlagen für Planung und Durchführung

der sportiven Angebote;

8. sind in der Lage, die Teilnehmerinnen und Teilnehmer längerfristig für das sportive

Engagement zu motivieren und den Dropout zu verhindern.

9. kennen gesundheitspolitische und gesellschaftliche Rahmenbedingungen

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

138 Stunden

Lehrveranstaltung: Kurs: Prävention, Gesundheitsförderung und Disease

Management Programme (Pflicht) (Kurs)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten) und Lehrprobe

Lehrveranstaltungen:

1. Training des Haltungs- und Bewegungsapparates, Schwerpunkt "Functional

Training" (Kurs)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

 

2 SWS

2. oder Stressbewältigung und Entspannung (Kurs)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis von einem vielfältigen Sport- und Bewegungsangebot mit präventivem

Charakter.

Fähigkeit diese Sport- und Bewegungsangebot adressatengerecht einzusetzen.

Die Studierenden sind in der Lage die Belastungshöhe für die Teilnehmerinnen und

Teilnehmer angemessen einzuschätzen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Andre Weimer
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Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:

Je nach Lehrangebot im jeweiligen Semester muss einer der Kurse (Nr. 1-2) gewählt werden.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Spo.05: Theorie und Praxis rehabilitativer Sport- und Bewe-
gungsangebote
English title: Theory and Practice of Rehabilitative and Movement-Based Exercise

Programs

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

1. kennen vielfältige Sport- und Bewegungsangebote mit rehabilitativem Charakter;

2. können auf die verschiedenen Gruppen und Bedürfnisse didaktisch angepasste

Angebote entwickeln;

3. können die Sport- und Bewegungsangebote in Bedeutung und Auswirkungen für die

Teilnehmerinnen und Teilnehmer reflektieren;

4. können diese Sport- und Bewegungsangebote adressatengerecht  einsetzen;

5. können den Teilnehmerinnen und Teilnehmern Bedeutung und Auswirkungen der

Sport- und Bewegungsangebote erklären;

6. wissen, wie hoch die Teilnehmerinnen und Teilnehmer belastet werden können;

7. beachten die trainingswissenschaftlichen Grundlagen für Planung und Durchführung

der sportiven Angebote;

8. sind in der Lage, die Teilnehmerinnen und Teilnehmer längerfristig für das sportive

Engagement zu motivieren und den Dropout zu verhindern;

9. kardiopulmonale Reanimation - BLS, AED -

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

138 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Allgemeine Mobilisation durch Bewegung und Sport (Kurs)

 

2 SWS

2. Sport und Bewegungsangebote nach Herz-Kreislauf-Erkrankungen (Kurs) 2 SWS

3. oder: Sport und Bewegungstraining im Kontext ausgewählter Erkrankungen

(Kurs)

Prüfung: Klausur über den Inhalt beider Veranstaltungen (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis von einem vielfältigen Sport- und Bewegungsangebot mit rehabilitativem

Charakter.

Fähigkeit dieses Sport- und Bewegungsangebot adressatengerecht einzusetzen.

Die Studierenden sind in der Lage die Belastungshöhe für die Teilnehmerinnen und

Teilnehmer angemessen einzuschätzen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Gerd Thienes

Prof. Dr.med. et Dr. rer Andree Niklas

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:

Je nach Lehrangebot muss einer der Kurs Nr. 2 oder Nr. 3 gewählt werden.



Modul M.Spo.07

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 26.08.2013/Nr. 18 V3-WiSe Seite 4996

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Spo.07: Ausgewähltes Forschungsprojekt "Trainingsthera-
pie"
English title: Selected Insights in Research on Training Therapy

10 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

1. verfügen über spezialisierte Kenntnisse ausgewählter rehabilitativer Sport- und

Bewegungsangebote im Kontext von trainings- und bewegungswissenschaftlicher

Praxis;

2. können mit Hilfe ausgewählter Forschungsmethoden einen Beitrag zur empirischen

Erforschung einzelner trainings- und bewegungswissenschaftlicher Handlungsfelder im

Kontext rehabilitativer Sport- und Bewegungsangebote leisten;

3. sind in der Lage, die Praxis rehabilitativer Sport- und Bewegungsangebote in

trainings- und bewegungswissenschaftlicher Praxis fundiert zu analysieren und

konstruktiv weiterzuentwickeln;

4. können trainings- und bewegungswissenschaftliche Forschungsdesigns erstellen und

evaluieren;

5. erwerben einen sicheren Umgang mit bibliographischen Hilfsmitteln zur

Forschungsarbeiten in Training und Bewegung;

6. erwerben einen Überblick über die jüngere internationale Forschungsliteratur zur

Trainingstherapie;

7. können statistische Methoden auf die Ergebnisse trainings- und

bewegungswissenschaftlicher Forschung sachgerecht anwenden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

258 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Stand der Forschung in der Trainingstherapie (Seminar)

 

2 SWS

2. Kolloquium 2 SWS

Prüfung: Forschungsbericht (max. 20 Seiten) mit mündlicher Präsentation (ca. 20

Min)

Prüfungsanforderungen:

Fähigkeit, trainingstherapeutische Forschungsgegenstände voneinander abzugrenzen

und auf der Grundlage des Forschungsstandes empirisch prüfbare Forschungsfragen

abzuleiten.

Fähigkeit, angemessene Untersuchungsdesigns zur Beantwortung von

Forschungsfragen zu entwickeln und eine eigene empirische Studie fachgerecht

durchzuführen und zu präsentieren.

Zugangsvoraussetzungen:

M.Spo.01

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Gerd Thienes

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Spo.08: Ausgewähltes sportmedizinisches Forschungspro-
jekt "Rehabilitation"
English title: Selected Insights in Sports Medicine Research Projects on Rehabilitation

10 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

1. verfügen über spezialisierte Kenntnisse zu Bedeutung und Inhalt der

Trainingstherapie in der stationären und ambulanten Rehabilitation von Patienten

vor allem im Zustand nach operativer Versorgung von Erkrankungen des

kardiovaskulären Systems, nach operativer Therapie von Tumorerkrankungen sowie mit

internistischen, neurologischen und psychischen Krankheitsbildern und mit chronischen

Schmerzzuständen;

2. können mit Hilfe ausgewählter Forschungsmethoden einen Beitrag zur empirischen

Erforschung einzelner trainingstherapeutischer Handlungsfelder im Kontext

rehabilitativer Sporttherapie leisten;

3. sind in der Lage, die Praxis von Diagnose- und Messverfahren für die

Therapiesteuerung zu bewerten;

4. können trainingstherapeutische Forschungsdesigns erstellen und evaluieren;

5. sind in der Lage eigenständig Anamnese- und Befunderhebung kompetent

durchzuführen und einen Befundbericht zu verfassen;

6. erwerben einen Überblick über die jüngere internationale Forschungsliteratur zur

Trainingstherapie;

7. können statistische Methoden auf die Ergebnisse trainings- und

bewegungswissenschaftlicher Forschung sachgerecht anwenden;

8. können die Bedeutung von für die Trainingstherapie relevanten Trainingsgeräten, -

systemen und –methoden sachgerecht einschätzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

258 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Ausgewähltes sportmedizinisches Forschungsprojekt "Rehabilitation"

(Seminar)

 

2 SWS

2. Kolloquium 2 SWS

Prüfung: Forschungsbericht (max. 20 Seiten) mit mündlicher Präsentation (ca. 20

Min.)

Prüfungsanforderungen:

Fähigkeit, sportmedizinische Forschungsgegenstände voneinander abzugrenzen

und auf der Grundlage des Forschungsstandes zur Rehabilitation empirisch prüfbare

Forschungsfragen abzuleiten.

Fähigkeit, angemessene Untersuchungsdesigns zur Beantwortung von

Forschungsfragen zu entwickeln und eine eigene empirische Studie evidenzbasiert

durchzuführen und zu präsentieren.

Zugangsvoraussetzungen:

M.Spo.01

Empfohlene Vorkenntnisse:

M.Spo.02
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Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. med. et Dr. rer Andree Niklas

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25



Modul M.Spo.10
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Spo.10: Ausgewähltes Forschungsprojekt "Präventives
Training"
English title: Selected Insights in Research Projects on Aspects of Preventive Training

10 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

1. verfügen über spezialisierte Kenntnisse ausgewählter präventiver Sport- und

Bewegungsangebote im Kontext von trainings- und bewegungswissenschaftlicher Praxis

für unterschiedliche Altersstufen;

2. können mit Hilfe ausgewählter Forschungsmethoden einen Beitrag zur empirischen

Erforschung einzelner präventiver trainings- und bewegungswissenschaftlicher

Handlungsfelder leisten und sind hierbei in der Lage die Rahmenbedingungen von

Alter, Geschlecht und sozialer Bedingtheit von Sport und Bewegung angemessen zu

berücksichten;

3. sind in der Lage, die Praxis präventiver Sport- und Bewegungsangebote in trainings-

und bewegungswissenschaftlicher Praxis fundiert zu analysieren und konstruktiv

weiterzuentwickeln;

4. können trainings- und bewegungswissenschaftliche Forschungsdesigns erstellen und

evaluieren;

5. erwerben einen sicheren Umgang mit bibliographischen Hilfsmitteln zu

Forschungsarbeiten in Training und Bewegung;

6. erwerben einen Überblick über die jüngere internationale Forschungsliteratur zu Sport

und Bewegung in der Prävention;

7. können statistische Methoden auf die Ergebnisse trainings- und

bewegungswissenschaftlicher Forschung sachgerecht anwenden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

258 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Seminar zu trainings- und bewegungswissenschaftlichen Aspekten der

Prävention

 

2 SWS

2. Kolloquium 2 SWS

Prüfung: Forschungsbericht (max. 20 Seiten) mit mündlicher Präsentation (ca. 20

Min.)

Prüfungsanforderungen:

Fähigkeit, Gegenstände der trainings-/ bewegungswissenschaftlichen Präventions-

forschung voneinander abzugrenzen und auf der Grundlage des Forschungsstandes

empirisch prüfbare Forschungsfragen abzuleiten.

Fähigkeit, angemessene Untersuchungsdesigns zur Beantwortung von

Forschungsfragen zu entwickeln und eine eigene empirische Studie fachgerecht

durchzuführen und zu präsentieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:



Modul M.Spo.10
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Deutsch Prof. Dr. Gerd Thienes

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25



Modul M.Spo.11
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Spo.11: Ausgewähltes sportmedizinisches Forschungspro-
jekt: Prävention
English title: Selected Insights in Sports Medicine Research Projects: Prevention

10 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

1. verfügen über spezialisierte Kenntnisse ausgewählter präventiver Sport- und

Bewegungsangebote in sportmedizinischen Kontext für unterschiedliche Altersstufen;

2. können mit Hilfe ausgewählter Forschungsmethoden einen Beitrag zur empirischen

Erforschung einzelner präventiver Handlungsfelder aus sportmedizinischer Sicht leisten;

3. sind in der Lage, die Praxis präventiver Sport- und Bewegungsangebote aus

sportmedizinischer Sicht fundiert zu analysieren und konstruktiv weiterzuentwickeln;

4. können an Untersuchungen zur Gestaltung und Wirksamkeit sportmedizinisch

ausgerichteter ambulanter Präventionsprogramme in Bezug auf Erkrankungen des

kardiozirkulatorischen und Stoffwechselsystems kompetent mitwirken;

5. kennen Programme zur sekundären Prävention von tätigkeitsbedingten

degenerativen Erkrankungen des Stütz- und Bewegungssystems;

6. sind in der Lage selbständig Anamnese- und Befunderhebung für die sekundäre

Prävention aussagekräftig durchzuführen;

7. sind in der Lage geeignete objektivierende Verfahren zur Evaluation körperlicher

Zustände anzuwenden;

8. erwerben einen Überblick über die jüngere internationale Forschungsliteratur zu

medizinischen Aspekten von Sport und Bewegung in der Prävention;

9. können statistische Methoden auf die Ergebnisse trainings- und

bewegungswissenschaftlicher Forschung sachgerecht anwenden;

10. sind in der Lage einen Bericht über die präventive Praxis zu analysieren und selbst

einen aussagefähigen Bericht zu verfassen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

258 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Ausgewähltes sportmedizinisches Forschungsprojekt "Prävention" (Seminar)

 

2 SWS

2. Begleitendes Kolloquium 2 SWS

Prüfung: Forschungsbericht (max. 20 Seiten) mit mündlicher Präsentation (ca. 20

Min.)

Prüfungsanforderungen:

Fähigkeit, sportmedizinische Forschungsgegenstände voneinander abzugrenzen

und auf der Grundlage des Forschungsstandes zur Prävention empirisch prüfbare

Forschungsfragen abzuleiten.

Fähigkeit, angemessene Untersuchungsdesigns zur Beantwortung von

Forschungsfragen zu entwickeln und eine eigene empirische Studie evidenzbasiert

durchzuführen und zu präsentieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

M.Spo.02



Modul M.Spo.11

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 26.08.2013/Nr. 18 V3-WiSe Seite 5003

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. med. et Dr. rer Andree Niklas

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25



Modul M.Spo.13
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Spo.13: Beobachtungs- und Messmethoden in Prävention
und Rehabilitation
English title: Observation and Measurement Methods in Prevention and Rehabilitation

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

1. verfügen über die Fähigkeit zur theoretischen Auseinandersetzung mit

Fragen der Methodik, Auswertung und Interpretation sportphysiologischer und

trainingswissenschaftlicher Untersuchungen;

2. können Untersuchungs- und Messmethoden professionell anwenden, Test- und

Messgeräte kalibrieren sowie ausgewählte Forschungsergebnisse interpretieren;

3. können aus gewonnenen Testergebnissen eine Mustererkennung vornehmen und

davon ausgehend Trainingspläne für Präventation und Rehabilitation erstellen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

148,5 Stunden

Lehrveranstaltung: Beobachtungs- und Messmethoden in Prävention und

Rehabilitation (Blockseminar mit praktischen Übungen)

Studienleistungen: eigene Erhebung von Messdaten (u. a. Übungen zu den

Teilbereichen Isokinetik, DAVID-Test, Evaluation funktioneller Leistungsfähigkeit

(S.Isernhagen), Myographie,funktionelle Ganganalyse, die teilweise im Rehazentrum

Bad Pyrmont durchgeführt werden).

3 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 15 Minuten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Fähigkeit in der theoretischen Auseinandersetzung mit Fragen der Methodik,

Auswertung und Interpretation sportphysiologischer und trainingswissenschaftlicher

Untersuchungen.

Kenntnis in der Bestimmung von Belastung und Überbeanspruchung in Prävention und

Rehabilitation.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. med. et Dr. rer Andree Niklas

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25



Modul M.Spo.14
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Spo.14: Sportverletzungen
English title: Sports Injuries

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden  

1. erwerben Wissen über verschiedene sportartspezifische Verletzungen;

2. beherrschen diagnostische Grundlagen;

3. erhalten einen Überblick über die Behandlung mit konservativen Therapieformen;

4. können ausgewählte Therapieformen anwenden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

21 Stunden

Selbststudium:

159 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Seminar

 

1 SWS

2. Übung 1 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Wissen über verschiedene sportartspezifische Verletzungen und die diagnostische

Grundlagen und konservativen Therapieformen sowie die Fähigkeit zur Anwendung

ausgewählter Therapieformen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. med. et Dr. rer Andree Niklas

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25



Modul M.Spo.15
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Spo.15: Betriebswirtschaftliche Kompetenzen in der beruf-
lichen Praxis des Fachs Sport
English title: Business Management Skills in the Professional Practice of the Discipline

Sport

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

1. kennen betriebswirtschaftliche Grundlagen;

2. verfügen über grundlegende Kenntnisse des Sportmarketings und

Sportmanagements;

3. können theoretische Inhalte in praxisbezogenen Projekten umsetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

21 Stunden

Selbststudium:

159 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Seminar oder Vortragsreihe

 

2 SWS

2. Praxisprojekt

Prüfung: Präsentation des Praxisprojektes (ca. 20 Min.)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis betriebswirtschaftlicher Grundlagen und Grundlagen des Sportmarketings

und Sportmanagements. Fähigkeit, theoretische Inhalte in praxisbezogenen Projekten

umzusetzen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Daniel Großarth

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25



Modul M.Spo.16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Spo.16: Sportwissenschaftliche Methoden
English title: Statistical Methods in Sport Sciences

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

1. können eine empirisch sportwissenschaftliche Fragestellung in ein

Untersuchungsdesign transformieren und

2. eine darauf aufbauende Untersuchung durchführen und die Daten auswerten;

3. erwerben vertiefte Kenntnisse in der Anwendung statistischer Datenanalyse für

sportwissenschaftliche Fragestellungen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

21 Stunden

Selbststudium:

159 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Seminar: Konzeption einer empirischen Studies

 

1 SWS

2. Seminar: Datenanalyse 1 SWS

Prüfung: Präsentation einer Datenanalyse (ca. 10 Min.), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden kennen statistische Auswertungsmethoden und können Sie

auf sportwissenschaftliche Fragestellungen anwenden. Die Studierenden können

statistische Daten aufbereiten und präsentieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Daniel Großarth

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25



Modul M.Spo.17
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Spo.17: Angewandte medizinische Trainingstherapie

10 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

1. kennen Methoden der medizinischen Trainingstherapie bei orthopädischen und

kardiologischen Krankheitsbildern.

2. erwerben vertiefte Kenntnisse in der funktionellen Anatomie und lernen am

Menschen.

3. lernen betriebliche Abläufe eines ambulanten Rehazentrums aus Sicht der

Sporttherapie kennen.

4. kennen die Arbeit des/der Sporttherapeuten/Sporttherapeutin im interdisziplinären

Team.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

216 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Ringvorlesung zu Inhalten der medizinischen Trainingstherapie (Vorlesung)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

 

2 SWS

2. Spezielle MTT bei ausgewählten Krankheitsbildern des Muskel-Skelettsystems

(Seminar)

2 SWS+1 Wochenende

Angebotshäufigkeit: Jedes Semester eines der Seminare

2 SWS

3. Anatomie in vivo (Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Semester eines der beiden Seminare

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis über die betrieblichen Abläufe eines ambulanten Rehazentrums und die

Inhalte der medizinischen Trainingstherapie aus verschiedenen fachlichen Perspektiven.

Kenntnisse über die Methoden der medizinischen Trainingstherapie bei orthopädischen

und internistischen Krankheitsbildern. Vertiefte Kenntnisse in der funktionellen

Anatomie.

Zugangsvoraussetzungen:

M.Spo.02

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Daniel Großarth

Angebotshäufigkeit:

keine Angabe

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25



Modul M.Spo.18
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Spo.18: Berufspraktische Einblick: Blockpraktikum in Ein-
richtungen für Sport im Bereich der Prävention

9 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

1. Einblick und Überblick in (Teil-)Bereiche des späteren Berufslebens;

2. Klärung von beruflichen Aufgaben und Zielen;

3. Vertiefter Einblick in die entscheidende Verknüpfung zwischen Theorie und Praxis;

4. Erkennen von Gelegenheiten zur Übernahme von Aufgaben und Projekten zu

Eigeninitiative und selbstverantwortlichem Handeln in Prävention;

5. Vertiefte Kenntnisse von Berufsfeldern und Berufschancen im Bereich der

Prävention.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

226,5 Stunden

Selbststudium:

43,5 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Kolloquium

 

1 SWS

2. Praxisteil: Praktikum im Arbeitsfeld Prävention (6 Wochen)

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 10 Seiten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis in Bereichen des späteren Berufslebens auf dem Gebiet der Prävention.

Fähigkeit, die Verknüpfung von Theorie und Praxis zu reflektieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Ina Hunger

Prof. Dr. Dr. Andree Niklas, Prof. Dr. Gerd Thienes

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25



Modul M.Spo.19

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 26.08.2013/Nr. 18 V3-WiSe Seite 5010

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Spo.19: Berufspraktische Einblicke: Blockpraktikum in Ein-
richtungen für Sport im Bereich der Rehabilitation

9 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

1. Einblick und Überblick in (Teil-)Bereiche des späteren Berufslebens;

2. Klärung von beruflichen Aufgaben und Zielen;

3. Vertiefter Einblick in die entscheidende Verknüpfung zwischen Theorie und Praxis;

4. Erkennen von Gelegenheiten zur Übernahme von Aufgaben und Projekten zu

Eigeninitiative und selbstverantwortlichem Handeln in Rehabilitation;

5. Vertiefte Kenntnisse von Berufsfeldern und Berufschancen im Bereich der

Rehabilitation.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

226,5 Stunden

Selbststudium:

43,5 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Kolloquium

 

1 SWS

2. Praxisteil: Praktikum im Arbeitsfeld Rehabilitation (6 Wochen)

Prüfung: Praktikumsberich (max. 10 Seiten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis in Bereichen des späteren Berufslebens auf dem Gebiet der Rehabilitation.

Fähigkeit, die Verknüpfung von Theorie und Praxis zu reflektieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Ina Hunger

Prof. Dr. Dr. Andree Niklas; Prof. Dr. Gerd Thienes

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25



Modul M.Spo-MEd.100
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Spo-MEd.100: Sportunterricht analysieren und inszenieren

9 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

- sind in der Lage, sportunterrichtliche Lehr-Lernprozesse vor dem Hintergrund eines

fundierten (sport)pädagogischen und fachdidaktischen Wissens zu analysieren

- kennen den fachwissenschaftlichen Diskurs zur Situation des Sportunterrichts

- besitzen vertiefte Kenntnisse über die für den Sportunterricht wesentlichen ‚Elemente’

und ihrer Beziehung zueinander und können Sport- und Bewegungsangebote

angemessen, zweckmäßig und folgerichtig planen,

- können ‚Unterrichtsstörungen‘ im Sport hinsichtlich ihrer Bedingungsstrukturen,

auslösenden Faktoren etc. interpretieren,

- können das Sportlehrer/innen- und Schüler/innenverhalten unter Berücksichtigung der

Rahmenbedingungen, jeweiligen Perspektiven sowie durch Explikation der normativen

Erwartungen begründet werten,

- können sportunterrichtliche Angebote adressatengerecht inszenieren und das eigene

Handeln kritisch reflektieren,

- sind in der Lage, ausgewählte sportmotorische Aufgaben in der Eigenrealisation zu

bewältigen, das Sportangebot unter interdisziplinär-sportwissenschaftlicher Perspektive

zu analysieren

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

63 Stunden

Selbststudium:

207 Stunden

Lehrveranstaltung: 1a. Seminar: Sportunterricht didaktisch analysieren

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 20 Minuten)

Lehrveranstaltungen:

1. 1b. Seminar mit Übung: Sportunterricht inszenieren

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

 

2 SWS

2. c Übung: Theorie und Praxis der Sportarten (Vertiefungsniveau)

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

2 SWS

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis von

- der Interdependenz der für den Sportunterricht wesentlichen ‚Sachverhalte’ (Ziele,

Methoden, Inhalte, Organisationsformen etc.)

- mehrperspektivischen Analyseverfahren von Sportunterricht

- Planungsschritten im Kontext von Sportunterrichtsvorbereitung

- zweckmäßigen und angemessenen Gestaltungsmöglichkeiten von Lehr/

Lernsituationen Studierende sind in der Lage, sportmotorische Aufgaben zu bewältigen

und das Sportangebot unter interdisziplinär- sportwissenschaftlicher Perspektive zu

analysieren



Modul M.Spo-MEd.100
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Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Ina Hunger

Angebotshäufigkeit:

1a/b. jedes Sommersemester c. jedes Semester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30

Bemerkungen:

Im Studiengang "Master of Education" werden 2 C dem Kompetenzbereich Fachwissenschaft zugerechnet.



Modul M.Spo-MEd.400
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Spo-MEd.400: (Schul-)Sport im Kontext von Erziehung und
Gesellschaft
English title: Sports (and Physical Education) in the Context of Education and Society

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

- sind mit ausgewählten sportpädagogischen und sportsoziologischen

Problemstellungen von (Schul-)Sport (z.B. Gender-Thematik, Außenseiter in Sport,

Sportszenen, Doping) und den jeweiligen Diskursen vertraut und können daraus kritisch-

konstruktiv Konsequenzen für den Schulsport ziehen,

- verfügen über spezialisierte Kenntnisse zum Thema „Erziehung im Sport

und Erziehung durch Sport“ und haben ein fundiertes Wissen im Bereich der

„körpertheoretischen Ansätze“ erworben,

- können sportpädagogische und –soziologische Forschungsfragen entwickeln

und Forschungsdesigns entwerfen - haben einen Überblick über die jüngere

sportpädagogische und sportsoziologische Forschungsliteratur erworben und können

diese Forschungsergebnisse angemessen interpretieren

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

138 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Seminar: Ausgewählte sportpädagogische Fragestellungen

Angebotshäufigkeit: Wintersemesterjedes Wintersemester

 

2 SWS

2. Seminar: Ausgewählte sportsoziologische Fragestellungen

Angebotshäufigkeit: Sommersemesterjedes Sommersemester

2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 45 Minuten) mit Handout (max. 6 S.) oder Hausarbeit (max.

15 Seiten) in einem der Seminare

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis von

- ausgewählten sportpädagogischen und sportsoziologischen Problemstellungen des

(Schul-)Sports (z.B. Gender) und den jeweiligen, aktuellen wissenschaftlichen Diskursen

- theoretischen Grundlegungen zu den Rahmenthemen „Erziehung im Sport und

Erziehung durch Sport“, „Körper- und Bewegungssozialisation“ und „körpertheoretische

Ansätzen“

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Jun.-Prof. Dr. Michael Mutz

Angebotshäufigkeit:

keine Angabe

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:
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Maximale Studierendenzahl:

40
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Spo-MEd.500: (Schul-)Sport im Kontext von Gesundheit
und Training
English title: Sports (and Physical Education) in the Context of Education and Society

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

- verfügen über einen Überblick über die aktuelle Forschungsliteratur im Bereich

‚Training und Bewegung’ in schulischem und außerschulischem Kontext und können

diese Forschungsergebnisse angemessen interpretieren,

- kennen die trainingswissenschaftlichen Grundlagen für Planung und Durchführung

sportiver Angebote in verschiedenen Settings,

- sind in der Lage, schulische und außerschulische Sport- und Bewegungsangebote

unter trainings- und bewegungswissenschaftlicher Perspektive fundiert zu analysieren,

- können trainings- und bewegungswissenschaftliche Forschungsdesigns erstellen und

evaluieren,

- verfügen über einen Überblick über die aktuelle Forschungsliteratur im Bereich ‚Sport

und Gesundheit’ in schulischem und außerschulischem Kontext und können diese

Forschungsergebnisse angemessen interpretieren,

- sind in der Lage, schulische und außerschulische Sport- und Bewegungsangebote

unter sportmedizinischer Perspektive fundiert zu analysieren, - sind mit ausgewählten

sportmedizinischen Problemstellungen im Bereich des schulischen und

außerschulischen Kontext vertraut.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

138 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Seminar: Gesundheitsförderung durch Sport und Bewegung

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

 

2 SWS

2. Seminar: Ausgewählte trainings- und bewegungswissenschaftliche

Fragestellungen

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis von

- motorischer Entwicklung und Lebenslauf

- Gesundheitserziehung im Sport

- grundlegenden sportmedizinischen, trainings- und bewegungswissenschaftlichen

Forschungsmethoden

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
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Deutsch Prof. Dr. Gerd Thienes

Angebotshäufigkeit:

keine Angabe

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

40
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Sozialwissenschaftliche Fakultät: 

Nach Beschluss des Fakultätsrats der Sozialwissenschaftlichen Fakultät vom 20.02.2013 hat 

das Präsidium der Georg-August-Universität am 06.08.2013 die Neufassung des 

Modulverzeichnisses für das Methodenzentrum Sozialwissenschaften (Master) zu der 

Rahmenprüfungsordnung für Master-Studiengänge der Sozialwissenschaftlichen Fakultät 

genehmigt (§ 44 Abs. 1 Satz 2 NHG in der Fassung der Bekanntmachung vom 26.02.2007 

(Nds. GVBl. S. 69), zuletzt geändert durch Artikel 7 des Gesetzes vom 12.12.2012 (Nds. 

GVBl. S. 591); § 37 Abs. 1 S. 3 Nr. 5 b) NHG, § 44 Abs. 1 S. 3 NHG). 
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Georg-August-Universität

Göttingen

Modulverzeichnis

für das Methodenzentrum Sozialwissenschaften
(Master) zu der Rahmenpruefungsordnung

fuer Master-Studiengaenge der
Sozialwissenschaftlichen Fakultaet (Amtliche
Mitteilungen 10/2009 S. 833, zuletzt geandert

durch Amtliche Mitteilungen I Nr. 34/2013 S. 1105)
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MZS.1: Konzeption und Planung empirischer Forschungs-
projekte
English title: Designing Empirical Research

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse über Wissenschaftstheorie,

Forschungslogik und Forschungsethik. Sie sind in der Lage, eine inhaltliche

Fragestellung in ein adäquates Forschungsdesign zu transformieren und wissen, wie ein

Forschungsantrag zur Einwerbung von Drittmitteln aufgebaut ist.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

88,5 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Empirische Sozialforschung: Methodologische Grundlagen und

Forschungsstrategien

 

1 SWS

2. Von der Forschungsfrage zum Forschungsplan 2 SWS

Prüfung: Exposé zu einem Forschungsprojekt (max. 6 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden können eine inhaltliche Fragestellung in ein adäquates

Forschungsdesign transformieren und als Forschungsskizze (Expose) darstellen.

Zugangsvoraussetzungen:

Nachgewiesene Grundkenntnisse im Bereich

Methoden quantitativer Sozialforschung (B.MZS.03);

M.MZS.1 darf nicht belegt werden, wenn M.MZS.11

bereits erfolgreich absolviert wurde.

Empfohlene Vorkenntnisse:

Grundkenntnisse der Forschungslogik quantitativer

Sozialforschung

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Steffen-Matthias Kühnel

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30



Modul M.MZS.11

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 26.08.2013/Nr. 18 V2-WiSe Seite 5023

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MZS.11: Konzeption und Planung empirischer Forschungs-
projekte
English title: Designing Empirical Research

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse über Wissenschaftstheorie,

Forschungslogik und Forschungsethik. Sie sind in der Lage, eine inhaltlche

Fragestellung in ein adäquates Forschungsdesign zu transformieren und können einen

Forschungsantrag zur Einwerbung von Drittmitteln erstelle.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

148,5 Stunden

Lehrveranstaltung: Empirische Sozialforschung: Methodologische Grundlagen

und Forschungsstrategien

1 SWS

Lehrveranstaltung: Von der Forschungsfrage zum Forschungsplan 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (Verfassen eines Forschungsantrags nach DFG-Richtlinien)

(max. 20 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden können eine inhaltliche Fragestellung in ein adäquates

Forschungsdesign transformieren und einen Forschungsantrag zur Einwerbung von

Drittmitteln erstellen.

Zugangsvoraussetzungen:

Nachgewiesene Grundkenntnisse im Bereich

Methoden quantitaver Sozialforschung (B.MZS.03);

M.MZS.11 darf nicht belegt werden, wenn M.MZS.1

bereits erfolgreich absolviert wurde.

Empfohlene Vorkenntnisse:

Grundkenntnisse der Forschungslogik quantitativer

Sozialforschung

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Steffen-Matthias Kühnel

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MZS.12: Datenerhebung in der quantitativen Sozialfor-
schung
English title: Methods of Data Collection in Quantitative Social Research

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

1. erwerben vertiefte Kenntnisse zu standardisierten Erhebungsmethoden,

2. können auf Basis der theoretischen und methodischen Kenntnisse Entscheidungen

zu Anlage und Durchführung standardisierter Erhebungen fällen und

3. können ein erstelltes Untersuchungskonzept in ein spezifisches Erhebungsdesign

überführen sowie

4. Maßnahmen und Strategien entwickeln, um die getroffenen Entscheidungen unter

Feldbedingungen qualitätsorientiert umzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

148,5 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Probleme und Methoden der Datenerhebung

 

1 SWS

2. Praktische Umsetzung einer Fragestellung durch Anwendung eines

Erhebungsverfahrens (Übung)

Inhalte:

Alternative A: Befragung oder

Alternative B: Inhaltsanalyse oder

Alternative C: Beobachtung oder

Alternative D: Experimente /Feldexperimente oder

Alternative E: Pretestmethoden

2 SWS

Prüfung: siehe Bemerkungsfeld

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind, eine eigene

Fragestellung mittels eines adäquaten Erhebungsverfahrens umzusetzen, verantwortlich

eine an wissenschaftlichen Standards orientierte Datenerhebung zu organisieren und

die gewonnenen Erkenntnisse aus methodischer Sicht kritisch zu reflektieren.

Zugangsvoraussetzungen:

nachgewiesene Grundkenntnisse im Bereich

Methoden quantitativer Sozialforschung (B.MZS.3)

Empfohlene Vorkenntnisse:

Grundkenntnisse der Forschungslogik quantitativer

Sozialforschung

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Steffen-Matthias Kühnel

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30



Modul M.MZS.12

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 26.08.2013/Nr. 18 V2-WiSe Seite 5025

Bemerkungen:

Prüfungsleistung: Alternative A bis D: Vortrag über die Durchführung einer empirischen Erhebung (ca. 15

Min.) mit Handout

ODER Bericht über die Durchführung einer empirischen Erhebung (max. 15 Seiten);

Alternative E: Vortrag (ca. 15 Min.) oder schriftlicher Bericht (max. 15 Seiten) über die Durchführung von

kognitiven Pretests
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MZS.13: Anwendungsmöglichkeiten und -grenzen multiva-
riater Datenanalyse
English title: Applied Multivariate Data Analysis

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

1. erwerben vertiefte Kenntnisse in der Anwendung multivariater statistischer

Datenanalyse für sozialwissenschaftliche Forschungsfragen

2. können inhaltliche Fragen in statistische Hypothesen transformieren und diese mit

Hilfe statistischer Tests prüfen und dabei

3. die Angemessenheit des Analysemodells kritisch reflektieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

148,5 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Moderne multivariate Analysekonzepte

Inhalte:

Alternative A: Lineare Strukturgleichungsmodelle oder

Alternative B: Log-lineare Modelle oder

Alternative C: Ereignisdatenanalyse oder

Alternative D: Hierarchische Modelle oder Alternative E: Verallgemeinerte lineare

Modelle oder

Alternative F: Netzwerkanalyse oder

Alternative G: Panelanalyse

 

2 SWS

2. Multivariate Datenanalyse in der Praxis

Schriftliche Lösung von drei Übungsaufgaben

1 SWS

Prüfung: Präsentation einer Datenanalyse (ca. 10 Min.) mit schriftlicher

Ausarbeitung (max. 15 Seiten ohne Abbildungen und Anhang)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden können inhaltliche Fragen in statistische Hypothesen transformieren

und diese mit Hilfe statistischer Tests prüfen und dabei die Angemessenheit des

Analysemodells kritisch reflektieren.

Zugangsvoraussetzungen:

Nachgewiesene Kenntnisse im Bereich

Datenanalyse

B.MZS.11

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Steffen-Matthias Kühnel

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:
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30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MZS.14: Spezielle methodologische Grundlagen der quali-
tativen Sozialforschung
English title: Methodology and Qualitative Research

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

- kennen die theoretischen Grundlagen der Qualitativen Sozialforschung

- sind eingearbeitet in unterschiedliche grundlagen- und wissenschaftstheoretische

Konzeptionen der qualitativen Sozialforschung (wie: Verstehende Soziologie,

Pragmatismus & Chicago-School, Wissenssoziologie, Objektive Hermeneutik, Grounded

Theory).

- haben in der begleitenden Übung die Umsetzung diese Konzeptionen in beispielhaften

empirischen Studien behandelt und diskutiert.

- erwerben mit der Beherrschung dieser methodologischen Grundlagen eine wichtige

Basiskompetenz für die weitere Auseinandersetzung mit und Anwendung von

qualitativen Erhebungs- und Auswertungsmethoden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

148,5 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Methodologische Grundlagen der qualitativen Sozialforschung (Hauptseminar)

 

2 SWS

2. Vertiefende Diskussion methodologischer Fragestellungen (Übung) 1 SWS

Prüfung: Referat (ca. 15 min) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 15 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse unterschiedlicher grundlagen- und wissenschaftstheoretischer Konzeptionen

der qualitativen Sozialforschung; Fähigkeit, die methodologischen Grundlagen für  die

qualitative Sozialforschung einzuschätzen und zu reflektieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Gabriele Rosenthal

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25



Modul M.MZS.15

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 26.08.2013/Nr. 18 V2-WiSe Seite 5029

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MZS.15: Qualitative Erhebungs- und Auswertungsmetho-
den - Vertiefung
English title: Qualitative Methods of Data Collection and Analysis

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

- kennen verschiedene Erhebungsverfahren der Qualitativen Sozialforschung (wie

beispielsweise fokussierte Ethnographie mit Einsatz von Video, teilnehmende

Beobachtung, Gruppendiskussion und Familiengespräche, offene Interviewverfahren

etc.)

- kennen unterschiedlichen Auswertungsverfahren der qualitativen Sozialforschung

(Diskursanalyse, Videoanalyse, Interaktionsanalysen, Auswertung von

Beobachtungsprotokollen, sozialhistorische, familiengeschichtliche und biographische

Fallrekonstruktionen, Kodieren in der Tradition der Grounded Theory)

- haben die jeweiligen Methoden anhand eigener empirischer Untersuchungen vertieft,

um sie für weitere empirische Arbeiten nutzen zu können

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

148,5 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Qualitative Erhebungs- und Auswertungsverfahren (Hauptseminar)

 

2 SWS

2. Praktische Übungen zu Anwendungen qualitativer Erhebungs- und

Auswertungsverfahren (Übung)

Inhalte:

Alternative A: fokussierte Ethnographie (u.a. teilnehmende Beobachtung) oder

Alternative B: Video– und Interaktionsanalysen oder

Alternative C: Kodieren in der Tradition der Grounded Theory oder

Alternative D: offene Interviewverfahren oder

Alternative E: familiengeschichtliche und biographische Fallrekonstruktionen

Alternative F: Diskursanalyse oder

Alternative G: Gruppendiskussionen und Familiengespräche

1 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse unterschiedlicher qualitativer Erhebungs- und Auswertungsverfahren;

Fähigkeit, die jeweiligen Methoden anhand kleiner eigener empirischer Untersuchungen

praktisch umzusetzen

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Gabriele Rosenthal

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:
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Maximale Studierendenzahl:

25



Modul M.MZS.16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MZS.16: Planung und Durchführung empirischer Qualifika-
tionsarbeiten
English title: Preparation and Realization of Thesis in Qualitative Research

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

- können laufende und geplante empirische Qualifizierungsarbeiten im Bereich der

interpretativen Sozialforschung diskutieren

- diskutieren Forschungsdesigns und reflektieren den Forschungsprozess

- werten erhobene Datenmaterialien diskursiv aus. Hierzu dient ergänzend die

Forschungsübung

- erwerben methodische Kompetenzen und Fähigkeiten für die Konzeption und

Durchführung einer empirischen Abschlussarbeit sowie deren mündliche Präsentation.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

148,5 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Forschungswerkstatt (Hauptseminar)

 

2 SWS

2. Besprechung und Auswertung erhobener Materialien (Übung) 1 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 15 min) mit schriftlicher Ausarbeitung (max.15 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Fähigkeiten zur selbständigen Konzeption und Durchführung einer empirischen

Abschlussarbeit; Durchführung einer eigenen empirischen Erhebung und /oder

Auswertung und deren mündliche Präsentation

Zugangsvoraussetzungen:

M.MZS.4/14 (Methodologische Grundlagen) oder

M.MZS.5/15 (Qualitative Erhebungs- und

Auswertungsmethoden) oder M.MZS.27;

M.MZS.16 darf nicht belegt werden, wenn M.MZS.6

bereits erfolgreich absolviert wurde

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Gabriele Rosenthal

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MZS.2: Standardisierte sozialwissenschaftliche Erhebungs-
methoden
English title: Methods of Data Collection in Quantitative Social Research

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse zu einer standardisierten

Erhebungsmethode und

können ein erstelltes Untersuchungskonzept in ein spezifisches Erhebungsdesign

überführen und in einer Erhebung anwenden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

88,5 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Probleme und Methoden der Datenerhebung

 

1 SWS

2. Praktische Umsetzung einer Fragestellung durch Anwendung eines

Erhebungsverfahrens

Inhalte:

Alternative A: Befragung oder

Alternative B: Inhaltsanalyse oder

Alternative C: Beobachtung oder

Alternative D: Experimente /Feldexperimente oder

Alternative E: Pretestmethoden

2 SWS

Prüfung: siehe Bemerkung

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage  sind, eine eigene

Fragestellung mittels eines adäquaten Erhebungsverfahrens umzusetzen und hierzu ein

Erhebungsinstrument zu erstellen.

Zugangsvoraussetzungen:

Nachgewiesene Grundkenntnisse im Bereich

Methoden quantitativer Sozialforschung (B.MZS.03)

Empfohlene Vorkenntnisse:

Grundkenntnisse der Forschungslogik quantitativer

Sozialforschung

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Steffen-Matthias Kühnel

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30

Bemerkungen:

Prüfungsleistung: Alternative A bis D: Vortrag über die Umsetzung einer Fragestellung in ein

Erhebungsinstrument (ca. 10 Min.) ODER schriftliche Ausarbeitung über die Umsetzung einer

Fragestellung in ein Erhebungsinstrument (max. 8 Seiten);
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Alternative E: Vortrag über die Durchführung und Ergebnisse eines Pretests (ca. 10 Min.) oder schriftlicher

Pretestbericht (max. 8 Seiten)
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MZS.27: Lehrforschung

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

- kennen das praktische Handlungswissens für die Anwendung ausgewählter qualitativer

Methoden und können diese unter Betreuung auch selbstständig auf eine konkrete

inhaltliche Fragestellung anwenden

- erwerben die methodischen Kompetenzen zur Durchführung eines empirischen

Forschungsprojektes

- können selbständig Fragestellungen und Forschungsdesign einer Untersuchung

entwickeln und die erworbenen Methodenkenntnisse anwenden

- präsentieren die Ergebnisse in mündlicher oder schriftlicher Form (Forschungsbericht)

- kennen die Kooperationsformen in Forschungsteams und beim Verfassen

gemeinsamer Texte

Möglich sind auch Lehrforschungsprojekte, die auf Integration quantitativer und

qualitativer Verfahren zielen und entsprechende methodenintegrierende Kompetenzen

vermitteln.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

198 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Lehrforschung I

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

 

2 SWS

2. Lehrforschung II

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 15 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 15 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse zur Durchführung eines empirischen Forschungsprojektes; Fähigkeiten

zur selbständigen Entwicklung der Fragestellungen und des Forschungsdesigns

einer Untersuchung, zur Umsetzung der erworbenen Methodenkenntnisse sowie zur

mündlichen und schriftlichen Präsentation der Ergebnisse in einem Forschungsbericht.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Gabriele Rosenthal

Angebotshäufigkeit:

1: SoSe; 2: WiSe

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20

Bemerkungen:
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Lehrforschung I muss vor Lehrforschung II belegt werden.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MZS.3: Angewandte multivariate Datenanalyse
English title: Applied Multivariate Data Analysis

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse in der Anwendung multivariater

statistischer Datenanalyse für sozialwissenschaftliche Forschungsfragen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

88,5 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Moderne multivariate Analysekonzepte

Inhalte:

Alternative A: Lineare Strukturgleichungsmodelle oder

Alternative B: Log-lineare Modelle oder

Alternative C: Ereignisdatenanalyse oder

Alternative D: Hierarchische Modelle oder

Alternative E: Verallgemeinerte lineare Modelle oder

Alternative F: Netzwerkanalyse oder

Alternative G: Panelanalyse

 

2 SWS

2. Multivariate Datenanalyse in der Praxis 1 SWS

Prüfung: Präsentation einer Datenanalyse (ca. 10 Min.)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden können inhaltliche Fragen in statistische Hypothesen transformieren

und diese mit Hilfe statistischer Tests prüfen.

Zugangsvoraussetzungen:

Nachgewiesene Kenntnisse im Bereich

Datenanalyse

B.MZS.11

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.MZS.12, B.MZS.13, B.MZS.14

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Steffen-Matthias Kühnel

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MZS.4: Allgemeine methodologische Grundlagen der quali-
tativen Sozialforschung
English title: Methodology and Qualitative Research

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

- kennen die theoretischen Grundlagen der Qualitativen Sozialforschung

- sind eingearbeitet in unterschiedliche grundlagen- und wissenschaftstheoretische

Konzeptionen der qualitativen Sozialforschung (wie: Verstehende Soziologie,

Pragmatismus & Chicago-School, Wissenssoziologie, Objektive Hermeneutik, Grounded

Theory).

- haben in der begleitenden Übung die Umsetzung diese Konzeptionen in beispielhaften

empirischen Studien behandelt und diskutiert.

- erwerben mit der Beherrschung dieser methodologischen Grundlagen eine wichtige

Basiskompetenz für die weitere Auseinandersetzung mit und Anwendung von

qualitativen Erhebungs- und Auswertungsmethoden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

88,5 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Methodologische Grundlagen der qualitativen Sozialforschung (Hauptseminar)

 

2 SWS

2. Vertiefende Diskussion methodologischer Fragestellungen. (Übung) 1 SWS

Prüfung: Referat (ca. 15 min) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 10 Seiten).

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse unterschiedlicher grundlagen- und wissenschaftstheoretischer Konzeptionen

der qualitativen Sozialforschung; Fähigkeit, die methodologischen Grundlagen für die

qualitative Sozialforschung einzuschätzen und zu reflektieren

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Gabriele Rosenthal

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MZS.5: Qualitative Erhebungs- und Auswertungsmethoden
- Überblick

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

- kennen verschiedene Erhebungsverfahren der Qualitativen Sozialforschung (wie

beispielsweise fokussierte Ethnographie mit Einsatz von Video, teilnehmende

Beobachtung, Gruppendiskussion und Familiengespräche, offene Interviewverfahren

etc.)

- kennen unterschiedlichen Auswertungsverfahren der qualitativen Sozialforschung

(Diskursanalyse, Videoanalyse, Interaktionsanalysen, Auswertung von

Beobachtungsprotokollen, sozialhistorische, familiengeschichtliche und biographische

Fallrekonstruktionen, Kodieren in der Tradition der Grounded Theory)

- können die jeweiligen Methoden anhand kleiner eigener empirischer Untersuchungen

praktisch vertiefen, um sie für weitere empirische Arbeiten nutzen zu können

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

88,5 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Qualitative Erhebungs- und Auswertungsverfahren (Hauptseminar)

 

2 SWS

2. Praktische Übungen zu Anwendungen qualitativer Erhebungs- und

Auswertungsverfahren (Übung)

Inhalte:

Alternative A: fokussierte Ethnographie (u.a. teilnehmende Beobachtung) oder

Alternative B: Video– und Interaktionsanalysen oder

Alternative C: Kodieren in der Tradition der Grounded Theory oder

Alternative D: offene Interviewverfahren oder

Alternative E: familiengeschichtliche und biographische Fallrekonstruktionen

Alternative F: Diskursanalyse oder

Alternative G: Gruppendiskussionen und Familiengespräche

1 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse unterschiedlicher qualitativer Erhebungs- und Auswertungsverfahren;

Fähigkeit, die jeweiligen Methoden anhand kleiner eigener empirischer Untersuchungen

praktisch umzusetzen

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Gabriele Rosenthal

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:
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Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MZS.6: Planung und Durchführung empirischer Qualifikati-
onsarbeiten
English title: Preparation and Realization of Thesis in Qualitative Research

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

- können laufende und geplante empirische Qualifizierungsarbeiten im Bereich der

interpretativen Sozialforschung diskutieren

- diskutieren Forschungsdesigns und reflektieren den Forschungsprozess

- werten erhobene Datenmaterialien diskursiv aus. Hierzu dient ergänzend die

Forschungsübung

- erwerben methodische Kompetenzen und Fähigkeiten für die Konzeption und

Durchführung einer empirischen Abschlussarbeit sowie deren mündliche Präsentation.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

88,5 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Forschungswerkstatt (Hauptseminar)

 

2 SWS

2. Besprechung und Auswertung erhobener Materialien (Übung) 1 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 15 min) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 10 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Fähigkeiten zur selbständigen Konzeption und Durchführung einer empirischen

Abschlussarbeit Durchführung einer eigenen empirischen Erhebung und/oder

Auswertung und deren mündliche Präsentation

Zugangsvoraussetzungen:

M.MZS.4 oder M.MZS.14 oder M.MZS.5 oder

M.MZS.15 oder M.MZS.27;

M.MZS.6 darf nicht belegt werden, wenn M.MZS.16

erfolgreich absolviert wurde.

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Gabriele Rosenthal

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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